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Große Bestürzung in England
Alle Briten fragen den Lügenlord : Warum wurde die , ,Bremen nicht versenkt !

W. C. wieder in der Klemme | Rekorddüsen einseßen , Zickzackfurs , Alarm ! Wozu die Liga ?
Amsterdam , 14 . Dezember . .

Die glückliche Heimkehr der Bremen " hat den
Engländern ein schier unlösbares Rätsel auf¬
gegeben , deffen Beantwortung die Frage der
Vertrauenswürdigkeit des Lügenlords Churchill
aufwirft . Die gesamte Londoner Presse ver¬
zeichnet die Meldung , einige Zeitungen bringen
sie sogar in großer Aufmachung . Auch den
englischen Blättern leuchtet die Mitteilung der
Admiralität von dem edelmütigen U-Boot nicht
ein. In den Kommentarenwird an W. C. die
Frage gerichtet , warum denn sein U -Boot das
Schiff nicht entsprechend den Regeln des
Seefriegsrechtes zum Stoppen aufgefordert
habe .

, ,Daily Telegraph " stellt folgende Betrachtung
an : Wenn die Bremen bewaffnet gewesen
wäre , hätte man sie mit Androhen der Versen¬
fung zur Uebergabe zwingen tönnen . Wäre
sie aber unbewaffnet gewesen , warum habe man
sie nicht gefapert ? Auch die „Daily Mail "
fragt , warum man der Bremen" feinen Befehl
zum Beidrehen gegeben habe, und „Daily Er¬
preß" erscheint sogar unter der großen Ueber¬
chrift : Die Frage , die ganz England heute

stellt : Warum versenkten wir die
,, Bremen " nicht ? "

دو

Auf diese Frage allerdings gibt W. C. teine
Antwort , denn sie wäre ein volles Eingeständ¬
nis seiner Unfähigkeit und der Machtlosigkeit
Englands angeblich alle Meere beherrschenden
Flotte . Daß sein „ edelmütiges " U -Boot beim
Auftauchen deutscherFlugzeuge schleunigstgrößte
Tiefe aufsuchen mußte , ist so peinlich , daß man
es dem englischen Volke besser vorenthält .

Eine Sensation
Mailand , 14 . Dezember .

Die glückliche Heimkehr des deutschen Riesen¬
dampfers „ Bremen " nach der kühnen und aben¬
teuerlichen Fahrt aus dem Eismeer wird von

der oberitalienischen Presse als eine Sensation
in großer Aufmachung auf den Titelseiten der
Blätter gemeldet . Man feiert die Fahrt der
,,Bremen " als eine neue Großtat der

deutschen Marine . Alle britischen Be =

teuerungen von der Herrschaft Englands zur
See seien wieder einmal durch die nicht abzu¬
Streitende Tatsache , daß ein deutscher Riesen¬
dampfer im dritten Kriegsmonat über die
Nordsee die Heimat erreichen könne , Lügen
gestraft worden . Die norditalienischen Zeitun¬
gen bringen auch die lächerlichen Londoner
Meldungen , daß ein britisches Unterseeboot die
, ,Bremen " hätte torpediereen können , aber aus

Völkerrechtsgründen " davon Abstand genom¬
men habe. Wenn die Torpedierung verhindert
worden sei , so sei dies einzig und allein den
deutschen Flugzeugen zu verdanken ,
die die Bremen " begleitet hätten .

Ungewöhnliches Aufsehen in Amerika

99

Neuyort , 14 . Dezember .
Die glückliche Heimkehr der „ Bremen " , die

ungezählten Amerikanern von den Ueberfahrten
her bekannt ist , erregte in USA . unge¬
wöhnliches Aufsehen .

aus .

Unter riesigen
Ueberschriften wie „ Die Bremen ' entwich den
Engländern " oder „ Die Bremen ' durchbricht
Blockade und erreicht Heimathafen " spricht die

Presse dieser seemännischen Glanzleistung ihre

Anerkennung Alle Morgenblätter

bringen auch Berlins Widerlegung der hier

zuerst eingetroffenen Behauptung der bri¬
tischen Admiralität , ein englisches U -Boot

habe die Bremen " aus „ purem Anstand " nicht
angegriffen . Der allgemeine Eindruck geht
dahin , daß die Engländer das stolze Schiff
nicht fallen fonnten und daher zu einer
faulen Ausrede griffen . Die unangefochtene
Heimfahrt des deutschen Dampfers bestärkt die
amerikanischen Zweifel an der Wirksamkeit der
hier so wortreich angekündigten britischen
Biodade . Stark beachtet wird auch die Rolle ,

welche die Flugzeuge bei der Heimbrin¬
gung des Dampfers spielten .

Fliegeralarm in West -England
London , 14 . Dezember

In West -England wurde gestern nacht Fltes
geralarm gegeben . Der Verkehr wurde zehn
Minuten lang unterbrochen , und die Bewohner
hatten sich in die Schußräume begeben .

Die Abwehr des englischen U -Bootangriffes auf den Schnelldampfer .
Bremen , 14 . Dezember .

Einer der Offiziere der „ Bremen " berichtete
über die erfolgreiche Abwehr des englischen
U - Boot -Angriffes folgendes :

Es war am frühen Vormittag bei klarem ,
sichtigem Wetter und ruhiger See . Kommodore
Ahrens selbst war auf der Brücke, und mit
ihm die Mehrzahl der Offiziere . An Backbord
und Steuerbord , auf dem Vorschiff und dem
Achterdeck waren Offizierswachen, die die See
beobachteten . Der untere und obere Ausgud
waren wie stets auf dieser Fahrt besetzt.

Deutsche Flugboote geleiteten die „ Bremen " .
Sie brausten an Backbord und Steuerbord vor¬
über und klärten weithin auf . Auf Meilen
hinaus suchten sie das Wasser auf Gefahren ab ,
die der Bremen“ drohen könnten. Auch von
der Brücke und vom oberen Ausguck aus beob¬
achteten wir scharf das Meer , denn wir wußten,
daß die Engländer versuchen würden , die

Bremen" noch zu guter Lezt abzufangen . In
der Funkkabine saß der wachhabende Offizier
mit den Hörern am Ohr höchste Wach
samkeit war auf dem ganzen Schiff .

Plötzlich erkannte man auf der Brücke ein
Signal , das eines der Flugboote gab : Achtung !
U - Boot - Gefahr !"

"

-

Sogleich gingen die notwendigen Befehle
hinaus : Maschinen äußerste Kraft voraus , Re¬
forddüsen einsehen , Zickzackkurs , Alarm .

Im selben Augenblick kam aus der Funk¬
fabine die Mitteilung zur Brücke : „ Flugboot
funft : Englisches U - Boot in Sicht !" Die
" Bremen " hatte schon den Zickzacfurs auf
genommen . Das mächtige Schiff wendete nach
Steuerbord , dann wieder nach Backbord und

wieder nach Steuerbord hinüber . Die Alarm - liche Unternehmung der Genfer Liga ohne

sirenen , die durch das Schiff schrillten , riefen
alle Mann an Deck und an die Ret
tungsboote . Nur im Maschinenraum ar =

beitete die Maschinenwache so, als hätte kein
Alarm stattgefunden . Mit den Gläsern suchten
wir die Stelle, wo das Periskop des englischen
U -Bootes aus dem Wasser ragte .

Mit höchster Geschwindigkeit stürzte sich eines

der deutschen Flugboote auf den englischen An:greifer . Es vergingen einige Minuten höchster
Spannung für alle an Bord . Aber ehe noch das
deutsche Flugboot zu einem direkten Angriff auf
das U-Boot übergehen konnte , tauchte das eng¬
lische U-Boot bereits . Offenbar hatte der eng¬
lische Kommandant schon beim Nahen des dent :
ſchen Flugzeuges den Befehl gegeben, sofort auf
Tiefe zu gehen. Das Periskop des U-Bootes
verschwand unter der Wasseroberfläche, und das
U-Boot lief mit unbekanntem Kurs ab. Der
Engländer war nicht dazu gekommen , feinen
wohlvorbereiteten Anlauf auf die ., Bremen "
durchzuführen . Er war von dem deutschen
Flugzeug tief unter Wasser gezwungen worden .

Noch blieb höchste Alarm stufe an Bord
bestehen . Auch das deutsche Flugzeug blieb am
Feind und kreiste unablässig über der Stelle ,
wo das Periskop des U -Bootes im Wasser ver¬
schwunden war . Schließlich kam dann von dem
Flugzeugführer das Signal : Angriff nicht
mehr zu befürchten !

Von der Brücke der Bremen “ wurde der
Befehl gegeben : Alle Mann an die Arbeits¬
pläge . Normalkraft voraus !

Die Gefahr war vorüber . Der englische An¬
griff war abgeschlagen . (Siehe auf Seite 2. )

England , der Brandstifter Europas
Zwei große Hanffabriken in dugoslawien eingeäschert

Belgrad , 14 . Dezember .
In Jugoslawien brannten zwei große Haas¬

fabriken mit ihren gesamten Vorräten nieder .
Die eine liegt in Djatowo (Syrmien ) , die

Der Gesamt¬andere in Torscha ( Batschte ) .

schaden wird auf zwei Millionen Dinar ge¬
izt . Da die Hanferzeugung und Sanfverar :

beitung in Jugoslawien zum größten Teil in
volts deutschen Händen liegt , nimmt
man in hiesigen voltsdeutschen und auch in

jugoslawischen Kreisen mit Sicherheit an , daß
es sich bei diesen Bränden um ein Wert briti
scher Agenten handelt , da in beiden Fällen
Brandstiftung nachgewiesen ist. In Verbindung
damit erinnert man sich auch daran , daß der
Direktor des Londoner internationalen Pfad :
finderbüros , John Wilson , der als Hauptagent
des Britischen Geheimdienstes in Jugoslawien
gilt , unlängst sowohl in Syrmien als auch in
der Woiwodina weilte .

Pioniere säubern ein von den Franzosen geräumtes Dorf

Spähtrupps haben festgestellt , daß der Franzmann dieses Dorf geräumt hat , und sofort
gehen die Pioniere vor , um das Dorf nach Minen abzusuchen . ( PK . -Tritschler - Scherl . )

Von Josef Berdolt , z . Zt . Genf

Es ist jetzt bekannt , daß die augenblic

Wissen und Willen der Westmächte
begonnen wurde . Ohne sich vorher in London
und Paris , den Herren von Genf , Weisung zu
holen , hat der Generalsekretär der Liga , Ave
nol, auf den Antrag Finnlands hin sofort den
Rat und die Vollversammlung einberufen .
Dieser Umstand erscheint dem flüchtigen Beob¬
achter unwesentlich , denn es wurde sofort in
Genf erkennbar , daß die Westmächte die Genser
Gelegenheit nachdrücklich wahrnehmen , um die
Liga in brauchbare Bahnen zu lenken . Aber
es kann von den Neutralen nun doch nicht
übersehen werden , daß der Anstoß eben von dem
neutralen Finnland ausgegangen ist und nicht
von den Westmächten, die doch angeblich die
Beschützer der kleinen Staaten sind und angeb
lich für sie sogar einen großen Krieg führen.
So treten nun gerade jetzt die kleinen
Staaten in Genf als die Wortführer
auf , um den Westmächten die äußerst peinliche
Frage aufzutischen , wie es denn eigentlich im
Falle Finnlands mit der vielgepriesenen Schuh¬
herrschaft der Westmächte sei .

Um diese ganz neuartige Lage voll zu bes
greifen , muß man mit Objektivität in die Ge
dankengänge der Neutralen eindringen . Nach
all den Zusicherungen und Versprechungen der
Westmächte hätte der Fall Finnland in London
und Paris folgende Wirkung auslösen müssen :
Frankreich und England hätten Finns

I and zu Hilfe eilen und Sowjetrußland den
Krieg erklären müssen . Wenn dies ihre mili
tärischen Kräfte übersteigt , so hätten sie Finns
land energisch zureden müssen , die begrenzten
Wünsche der Sowjetunion doch einfach zu ers
füllen . Beides ist nun nicht geschehen , sondern
es wurde Finnland wie es so schön heißt -
,,moralisch " unterstützt , was besagen will : Finn
land wurde ermuntert , der Sowjetunion Trog
zu bieten . Also : das Feuerchen wurde zu
einem Brand angefacht, dem das kleine Finns
land natürlich zum Opfer fallen muß , aber
man schlug im Westen die Hände über dem
Kopf zusammen , weil schon wieder " ein kleiner
Staat eben „Opfer " wurde .

Merkwürdigerweise hatten die Westmächte
auch Genf offenbar vergessen (daß schließlich
Herr Avenol die Maschinerie in Bewegung
setzte , ist eine Angelegenheit seines persönlichen
Ehrgeizes , den man ihm als beamteten Chef
einer überflüssig gewordenen Einrichtung nicht
verdenken kann ) . Denn nach all dem , was sie
bisher geredet und geschrieben hatten , hätten
doch gerade die West mächte in Genf alle
Hebel in Bewegung setzen müssen , um nun ihren
früher so verehrten Ratstischgenossen Moskau
alle jene „ Strafen " fühlen zu lassen , die sie sich
selbst für einen „ Angriffs " -Fall besonders auss
gedacht hatten . Auch dies geschah nicht , sondern
das von den Westmächten in die Gefahr ge¬
stoßene Finnland mußte selbst die Anzeige in
Genf erstatten " .

Infolgedessen ist die Luft den Westmächten
diesmal nicht günstig . Sie wissen es auch selbst
und haben einen großen Apparat aufgeboten ,
der nun das scheinbar - Versäumte nach¬
holen soll . Sie haben sich auch schon eine wun¬
derbare Ausrede ausgedacht , mit der sie nun
die Neutralen zu täuschen versuchen : Deutsch¬
land sei im Grunde an allem schuld , sagen

sie ; denn der Fall Finnland sei „ im Prinzip "

der gleiche wie der Fall Polen , und Deutsch¬
land sei der Erfinder dieses Prinzips " , das
, ,grundsätzlich " gegen die kleineren Staaten ges

richtet sei . Gegen Deutschland aber stünden sie ,

die Westmächte , nun im Krieg , was heißen soll :

mehr könne man doch eigentlich nicht tun . Nun
aber haben die Neutralen - das wird hier in
Genf ganz deutlich inzwischen auch über den

Fall Polen genau nachgedacht und gefunden ,
daß tatsächlich hier das gleiche „ Prinzip " vors



Herzliche Begrüßung im Heimathafen
grenzte und recht einleuchtende deutsche Forde Dr. Dorpmüller überbringt der Besabung die Glückwünsche der Regierung

Tegt , fedoch in einem ganz anderen Sinne als
die Westmächte es betrachtet haben wollen . Auch
Polen wurde zum Widerstand aufges
hezt , und zwar gegen ebenfalls sehr bes

rungen . Auch Polen wurde aufgehegt , ohne
daß man ihm Hilfe leisten konnte , was ihm
sogar ausdrücklich vorher zugesichert worden
war .

Kurz : das „Prinzip" , das im Grunde jezt
in Genf von den Neutralen zur Debatte ge
stellt wird , ist die Kriegsbrandstifterei
der Alliierten , die überall eine vernünf¬
tige Lösung dadurch zu verhindern suchen , daß
sie sich als die angeblichen Beschützer der kleinen
Staaten hinstellen . Bei dieser jezt entbrannten

Bremen , 14 . Dezember .

Mittwoch mittag machte das Flaggschiff des

Bremen " in seinem Heimathafen fest. Reichs¬
Norddeutschen Lloyd, der Schnelldampfer
verkehrsminister Dr. Dorpmüller ging mit Ver¬
tretern von Partei , Staat und Wehrmacht an
Bord , wo er dem Kommodore Ahrens seine
Glüdwünsche zu dem Gelingen der Heimfahrt
aussprach .

Dr . Dorpmüller führte u . a . aus : „ Ich kann

Beide Tage werden aber überstrahlt durch den
heutigen Tag , an dem das Schiff heimkehrte.

Ganz Deutschland , ja alle Deutschen haben

laufens " der „Bremen “ mit dem angeblich alle
mit Spannung den Ausgang des Wett¬

Meere beherrschenden England " verfolgt . Die

gebrochen, das haben Sie auch bewielen durch
Vorherrschaft Englands auf allen Meeren ist

diese Tat . Und wenn der Engländer seine
Ohnmacht hinter der Aeußerung verstedt , daß
er in der vergangenen Nacht das Schiff aus

das uns nur ein weiterer Beweis . daß die
englische Vorherrschaft zur See nicht mehr
vorhanden ist."

Endgültig dahin

-

Debatte tönnen die Neutralen über einen ents
mir faum einen glücklicheren Tag denken als

pölkerrechtlichen Gründen geschont habe , so ist Verschleppung und Ausplünderung neutraler

scheidenden Punkt nicht hinwegkommen : Ob¬

Ihnen zu danken für die Taten , die Sie

Berlin , 14. Dezember .
W. C. ist in höchster Verlegenheit um die

Aufrechterhaltung seiner Historie von dem edel
mütigen britischen U - Boot , das die „ Bremen "
nicht versenken wollte aus , purer Achtung vor
dem Seefriegsrecht ". Sogar einen ehemaligen
Kriegsschifffommandanten und Admiralstabs¬

bold , hat er sich verpflichtet, damit dieser vor
offizier während des Weltkrieges , Lord Stra

Pressevertretern dafür zeuge, daß England die
nationale Geseze befolgt würden".
sen Krieg nur deshalb führt , damit inter¬

Wie es
um diese Behauptung bestellt ist , hat die Welt
inzwischen zur Genüge durch die zahllosen britis
schen Neutralitätsverlegungen , die

Schiffe , Postraub und dergleichen, vor allem
aber durch die Ausdehnung der Hungers
blockade auf so viele neutrale Länder ers
fahren . Und es liegt durchaus auf dieser Linie
der britischen Auffassung vom Völkerrecht , wenn
der edle Lord weiter darauf hinwies , es sei
nicht ungese zlich , wenn ein Sandels chiff
bewaffnet ist, und U-Boote nüßten sich ihm
gegenüber genau so verhalten wie bei einem

unbewaffneten Schiff. So legt sich England das
internationale Recht aus . Das ganze Theater ,

lich und unglaubwürdig , daß niemand

das jetzt in London gespielt wird um den
neuen Mißerfolg zu übertünchen , ist so lächer

mehr darauf hereinfällt . Heute glaubt in der
Welt kein Mensch mehr die Erzählungen

scheidenen Worten. Nicht Heldentaten habe er
Kommodore Ahrens dankte in furzen be- Curchills von britischer Humanität und Rechts

lichkeit . Mit Englands Stellung als Beherrs

dern sie seien allein vom Pflichtbewußts men". Und die wütenden Angriffe englischer
und seine Mannschaft vollbringen wollen, on- scherin der Meere ist es vorbei , nichts hat

das flarer erwiesen als die Heimkehr der „ Bre
sein geleitet worden .

Der Betriebsführer des Norddeutschen Lloyd
Dr. Firle fand ehrende Worte für Besazurg
und Führung . Er richtete Dantesworte an
den fast vierzig Jahre im Dienste des Lloyd
stehenden Kommodore Ahrens . Mit Stolz
werde die Fahrt der Bremen " in die Ge¬
schichte des Lloyd und der deutschen Handels¬
marine aufgenommen werden .

den heutigen , an dem es mir beschieden ist, Sie
namens der Reichsregierung zu begrüßen und

durch die Zurückführung des stolzen Schiffes
vollbracht haben. Genau wie in Friedenszeiten
der deutsche Seemann die Gefahren gemeistert
hat , so haben Sie sich würdig in diesen Kriegs¬
zeiten den Mannschaften unserer Kriegsmarine
erwiesen. Ist der Krieg zu Ende, dann wird

können, das von Heldentaten der Hantragte der Auslandsorganisation Bremen,

einmal auch ein Buch aufgeschlagen werden

wohl die angeklagten Westmächte behaupten ,
der Fall Finnland und der Fall Polen beruhten
auf dem gleichen Prinzip , so wünschen sie doch
sehr nachdrücklich eine stark unterschiedliche Be¬
handlung der angeblichen „Angreifer " . Ruß¬
land soll im Falle Polen das halbe Gebiet ohne
jeden Protest und im Fall Finnland , dessen
Ergebnis noch nicht vorliegt , nur eine fleine
Rüge der als ohnmächtig bekannten Liga er
halten. Deutschland dagegen soll mit brutalsten
Mitteln ausgerottet oder mindestens nieders
gerungen werden . So meinen es die West¬
mächte . Und die Neutralen fragen erstaunt :
Wo bleibt hier das „ Prinzip " ?

Wessen Blick so weit in die „Menschenfreund¬
lichkeit " der Westmächte eingedrungen ist und
viele Neutrale sind es bereits , das ist das In¬

delsmarine berichtet .

Der erste große Tag der „ Bremen" war die
Indienststellung 1928 , ein Lichtblid in

Deutschlands Erniedrigung, denn ein Bolt, das
solche Schiffe baut , ist nicht verloren .
zweite große Tag war, als die „ Bremen“ das

Der
„ Blaue Band des Ozeans " errang .teressanteste an der jezigen Veranstaltung

der sieht , wie systemvoll von London und
Paris betrogen wird . Für die Westmächte sind

nämlich die kleinen , schußbedürftigen Staaten
nichts weiter als ein raffinierter Spreng
stoff zur Durchführung einer großangelegten
Attentatspolitik , wie sie der englischen Tradi¬
tion entspricht . Und Zielscheibe dieser Politik
ist eben im Augenblick nicht Rußland , sondern
Deutschland , weil man ihm anmerken
tonnte , daß es in absehbarer Zeit überhaupt
nicht mehr antastbar sein würde . Jezt schon hat

fich gezeigt , was aus Deutschland geworden ist .
Jetzt schon hat man in London gemerkt , daß
man die Aufgabe zu spät in Angriff genom
men hat . Und deshalb muß Rußland unter
allen Umständen aus dem Spiel bleiben . Der
Fall Finnland war ausgebeutet worden , nicht
um Waffen gegen Rußland zu schmieden , son
dern um das verlogene Prinzip " , demzuliebe
Deutschland angeblich vernichtet werden soll ,
noch einmal dramatisch zur Werbung und Ein¬
schüchterung der Neutralen unterstreichen zu
tönnen .

Gewiß , Genf tam recht ungelegen dazwischen .
Aber da nun einmal Avenol allzu plötzlich aus
dem Schlaf aufgefahren ist , muß etwas daraus
gemacht werden , so schwierig das ist . Nun ist
Genf zwar eine ganz hilflose, ohnmächtige Ein¬

-

-

Für Gauleiter Bohle überbrachte der Beauf¬

Cordes , Glückwünsche . wie auch Senator
Bernhard Grüße der Hansestadt Bremen
aussprach .

Unerschütterlicher Siegestville
Ein Solländer sieht deutschland - Entschlossene Saltung des Volkes

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 14 . Dezember .

lische Politit . Die vielen Deutschen , mit denen
er zusammengekommen sei , seien entschlossen
gewesen , lieber heute als morgen an

Ein Holländer , der vor kurzem eine die Front zu gehen . Trokdem fönne man
Deutschlandreise gemacht hat , teilt seine Ein - nicht von einer Hurra - Stimmung reden .
drüde dem Haager Blatt Set Vader - Ueberall sei vielmehr der feste Wille zu er =
I and " mit . In dem Bericht . der sich von fennen gewesen , den Krieg zum guten Ende
manchen berüchtigten Hezartikeln erfreulich zu bringen . Der Berichterstatter schreibt wei¬
abhebt , heißt es . an Stelle einer nervösen ter , daß das Leben in Deutschland seinen ge¬
Stimmung die der Berichterstatter offenbar wohnten Gang gehe . Kinos , Theater und Ca¬

auf Grund der feindlichen Pressepropaganda in fés seien jeden Abend von einem vergnügten
Deutschland anzutreffen glaubte habe er Publikum gefüllt . Ueber die Verdunke
eine sehr ruhige und entschlossene lung schreibt der Holländer , dak er in BerlinSaltung festgestellt . Besonders empört und mit Leichtigkeit die U-Bahnstationen undverbittert sei die Bevölkerung über die eng | Saltestellen gefunden habe .

richtung , die nur auf Mißerfolge und
Fehlgriffe zurückblicken kann . (Niemand betont
dies jetzt lauter als die Westmächte !) Aber die
Neutralen , die nichts zu wagen haben , treten
mit ganz erstaunlichem Elan auf vor allem
die Südamerikaner und nageln die West¬
mächte nun hartnädig auf das von ihnen her¬
ausgestellte „ Prinzip " fest . Bitte , jetzt wirklich
einmal Schuh der fleinen Staaten " , so
sagen sie wörtlich, sonst pfeifen wir auf Euern
ganzen Genfer Schwindel !" Peinlich , wo die
Engländer und mit ihnen natürlich die Fran¬
zosen beileibe nichts anderes wollen als nur

eine ganz kleine Rüge für Mostau und neben
eine abgrundtiefebei auch - -

-

-

36000 Tonnen verloren
Belgiens Schiffahrt schwer getroffen - Lebenshaltung um 30 vs . gestiegen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )

Brüssel , 14 . Dezember

Flieger widerlegen auch das Märchen vom
U - Boot , das sich den fetten Happen aus völkers
rechtlichen Erwägungen entgehen iieß . Die
Trauben hingen dem Fuchs W. C. doch zu hoch !

Wie läppisch klingt es da , wenn sein Krons
zeuge das englische Volk zu trösten sucht , die
heimgekehrte Bremen " lönne den Deutschen ja
doch nichts nüßen . Sie sei viel zu groß , um sie
als Hilfkreuzer benutzen zu können . Darum
handelt es sich ja gar nicht ! Es handelt sich um
England ' s Stellung in der Nord .
see ! Und die ist endgültig dahin !

Feindlicher Stüßpunkt ausgehoben
Berlin , 14 . Dezember .

Das Obertommando der Wehrmacht gab
Mittwoch bekannt :

Im Westen örtliche Spähtrupp - und Ar
tillerietätigkeit .

brüden hob ein Spähtrupp in Stärke von
In der Gegend südostwärts Saar .

einem Offizier und 10 Mann einen feindlichen
Stützpunkt auf französischem Gebiet aus . Der
Feind verlor fünf Tote . Ein Offizier und 16
Mann wurden gefangengenommen . Der deuts
sche Spähtrupp tehrte ohne eigene Verluste
zurüd .

Im Zusammenhang mit der Rückkehr des
Lloyd -Schnelldampfers Bremen " flogen in den
Abend und Nachtstunden des 12 . Dezember
britische Flugzeuge in die Deutsche Bucht ein .
Frühzeitig von den Nordseeinseln und den
Kriegsschiffen einsehendes Abwehrfeuer zwang
den Gegner , ohne die Nordseeküste erreicht zu
haben , im Küstenvorfeld umzukehren .

Der Lebensstandard ist in den ersten drei
Kriegsmonaten um nicht weniger als dreißig
vom Hundert gestiegen . Es ist in erster Linie
die breite Masse der Arbeiter und klei¬
nen Angestellten , die unter den Folgen
der englischen Blockade zu leiden hat . Während
zum Beispiel in den Monaten September , Otto¬
ber und November des Jahres 1938 im Ant¬
werpener Hafen 77 000 , 83 000 bzw . 71 000 Ar¬
beiter beschäftigt waren , sant in den gleichen
Monaten dieses Jahres die Ziffer auf 19 000,
28 000, 27 000, also um volle zwei Drittel .

Die Blockade hat ferner zu einer Erhö =

hung der Frachtkosten ( einschließlich der
Versicherungsgebühren ) um 400 vom Hun¬
dert geführt , da die Vermittler von Schiffs
raum sich gegen das Risiko der Fahrten um
England so hoch wie möglich versichern wollen .
Schon jetzt haben die belgischen Reedereien
Schwierigkeiten , ausländische Schiffe zu char¬
tern , während sie andererseits ihren wertvollsten
und modernsten Schiffspart langsam aus dem
Verkehr ziehen , um ihn nicht eines Tages zu

verlieren. Auch Belgien muß feststellen, daß die
Fahrten nach England Fahrten in den

Die belgische Handelsflotte hat seit
Kriegsausbruch fünf Schiffe mit einem Fas¬
sungsvermögen von insgesamt 36 000 Tonnen
verloren . Angesichts der Verluste , die andere
neutrale Länder in dem gleichen Zeitraum zu
beklagen haben , mögen diese Zahlen gering er¬
scheinen . Sie gewinnen aber ein ganz anderes
Gesicht, wenn man sich vor Augen hält , daß die
Kauffahrteiflotte Belgiens nur klein ist, und
daß das hochindustrialisierte Land sowohl für

die Einfuhr wie die Ausfuhr auf die Flotte
anderer Länder angewiesen ist , die seit
dem Kriege Antwerpen größtenteils nicht mehr
anläuft . Belgien besaß am 1. September rund
250 000 Tonnen Schiffsraum . Die seitdem er¬
littene Einbuße beträgt also nicht weniger als
zwölf vom Hundert , ein enorm hoher Pro
sentsaz , der fast ausschließlich an der eng¬
lischen Küste verlorenging . Die wochenlangen
Quarantäneaufenthalte in englischen Kontroll¬
häfen tragen das ihrige dazu bei, die Versor¬
gungsfrage für Belgien zu einem brennen
den Problem zu gestalten .

versteht sich -
Feindschaft gegen Deutschland .

So sind die Westmächte jetzt tatsächlich vor
das Gericht der Neutralen geschleppt , und alles
ist gespannt , wie sie sich ihrer eigenen „ mora¬
lischen " Aburteilung entziehen werden . Mag
sein , daß die Liga dabei wirklich und endlich
auseinanderkracht , wie manche hier meinen .
Dann aber hat sie wenigstens in ihrer Sterbe
stunde einen einzigen Erfolg zu verzeichnen: die
Entlarvung der größten Verlogenheit der Welt¬
geschichte .

Ein Geschenk ,

das immer Freude macht :
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Chamberlain lehnt ab

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Tod sind .

Neue Regierung in Schweden
Stodholm , 14 . Dezember

Die schwedische Regierung wurde Mittwoch
vormittag umgebildet . Die Ministerliste ist
folgende : Ministerpräsident : Per Albin Hans
son; Aeußeres : Christian Günther , bisher Ges
jandter in Oslo ; Justiz : Westmann ( wie biss
her) ; Krieg : Per Edwin Stöld ; Soziales : Gus
stav Möller (bisher Handelsminister) ; Verkehr:
Reichstagsabgeordneter Gustaf Andersson ; Fis
nanzen : Ernst Bigforß (wie bisher ) ; Kultur :
Reichstagsabgeordneter Gösta Bagge (Führer

jon -Bramstorp ; Handel : Reichstagsabgeordneter
Der Rechtspartei ); Landwirtschaft : Arel Behrs .

3. F. Domö (Rechtspartei ) ; Voltsversorgung :
Herman Erikson ; ohne Portefeuille : Nils
Buensel , Reichstagsabgeordneter Torwald Berg
quvist .

Frankreichs Volksgesundheit gefährdet
Maßnahmen gegen Geschlechtskrankheiten - Neue Gesetze angekündigt

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel ) | Folge gehabt habe . Der Krieg lasse ein solches
Brüssel , 14 . Dezember .

Nach den Fehlschlägen der französischen
Organisation in der Postzustellung , in der

Flüchtlingsfürsorge , in der Versorgung des
Landes mit Lebensmitteln und Rohstoffen sind
es jetzt die auf gesundheitspolitischem Gebiet,
die Anlaß zur Kritit geben. Das Uebel scheint
bereits solche Ausmaße angenommen zu haben,
daß Gesundheitsminister Rucart sich ausführ¬
lich vor der Presse darüber äußern mußte. Er
fündigte scharfe Maßnahmen gegen das
Umsichgreifen der Geschlechtskrankheiten
Schon in Friedenszeiten habe sich die Zahl der
Syphilistranten auf jährlich mehr als 60000
belaufen , was Zehntausende von Todesfällen
und die Ueberfüllung der Irrenhäuser zurDer ständige Rückgang der englischen

Ausfuhr bereitet dem Kriegskabinett erheb =

liche Sorgen . Auf einer außerordentlichen
Sigung , zu der Chamberlain neben dem Schatz¬
tanzler Simon und dem Handelsminister Stan¬
len auch die Vertreter der Industrie gebeten

hatte , wurde die Frage besprochen , wie die bri¬
tische Ausfuhr erneut angeturbelt werden könnte.
Die Industrievertreter überreichten bei dieser
Gelegenheit ein Memorandum , worin die
Ernennung eines Ministers für besondere wirt
schaftliche Fragen gefordert wurde. Chamber
lain lehnte die von der Bresse start unterstützte
Forderung jedoch mit dem Bemerken ab , daß
er feinen Vorteil in der Ernennung eines Son
derministers sehen könne .

Auf Minen gelaufen

an .

Amsterdam , 14 . Dezember

Ausgeschieden sind demnach aus dem Ka
binett Außenminister Sandler, Kultusminister
Engberg , Verkehrsminister Strindlund und der
Minister ohne Portefeuille Häggleff .

Zum ersten Male seit vielen Jahren ist do
mit eine Regierung gebildet , die feine so
zialdemokratische Mehrheit hat . It
der Regierung sind die vier größten Parteiet
des Reichstages vertreten . Besonders wird it
politischen Kreisen vermerkt , daß an Stelle des

Außenministers Sandler ein Berufsdiplomat ge
treten ist .

Anwachsen der Seuche befürchten , daß eine
Degeneration der französischen Rasse be¬
fürchtet werden müsse. Rucart sprach von dem
Willen der Regierung , die „ Integrität der
Rasse aufrechtzuerhalten und zu verhindern ,
daß sie in ihrer Qualität und Quantität ge¬
fährdet werde." Eine schöne Versicherung, die
jedoch in scharfem Gegensatz zu der tatsächlichen
Lage der französischen Rasse" steht , deren
Quantität in immer stärkerem Maße durch den
ständig ansteigenden Geburtenausfall bedroht
wird , während die Integrität und Qualität
durch das von keiner Regierung eingeschränkte,
immer breitere Einströmen von Negerblut
und jüdischen Rasse -Elementen gewiß nicht zu
gewährleisten ist .

Schwerer Schiffsunfall
Totio , 14 . Dezember

Kürzmeldungen
Reichswirtschaftsminister Funk hat Mittwoch

abend gemeinsam mit dem Gauleiter und Ober
präsidenten von Schlesien, Josef Wagner , eine
mehrtägige Besichtigungsreise in das oftober
schlesische Industriegebiet angetreten.
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Unter dem Vorsitz von Reichsminister Darre
fand am 12. und 13. Dezember im Reichs¬
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft
zu Berlin eine Arbeitstagung der Landes
(Provinzial-)Ernährungsämter statt .

Das Londoner Motorschiff „ King Egbert " Der sowjetrussische Dampfer Indigirta "
(4536 Tonnen ) ist an der Ostküste Englands (2400 Tonnen ) strandete nördlich der Insel Hot
nach einer Explosion untergegangen . Die aus taido . Er hatte tausend Fahrgäste und 36 Mann

32 Mann bestehende Besatzung landete an der Besatzung an Bord , von denen bisher nur
Küste. Desgleichen ist der englische Schlepper | dreißig gerettet wurden . 87 Tote sind bis jetzt
Warwid Head " an der englischen Ostküste geborgen. Die japanische Regierung entsandte

Der Silfsschiffe . Das Rettungswert wird durchauf eine Mine gelaufen und gesunken . Der Silfsschiffe .

Schlepper hatte 496 Tonnen Wasserverdrängung . I schwere See start behindert .

Auf seiner Ostreise traf der Reichsjugend
führer Mittwoch in Lodz ein , um die deutschen
Jungen und Mädel in die Gemeinschaft der
Jugend des Großdeutschen Reiches zu über
nehmen .

Zur Besprechung wichtiger Fragen der Po
lizeiorganisation im neuen Reichsgau weilt
gegenwärtig der Chef der Ordnungspolizei ,
4 -Obergruppenführer General Daluege , in

Danzig und Gotenhafen .
Präsident Roosevelt teilt mit , daß das ame

rikanische Rote Kreuz bisher etwa eine halbe
Million Dollar für Spenden in europäischen

200 000 Dollar , die im Einvernehmen mit deut.
Kriegsgebieten ausgegeben habe , darunter etwa

schen Behörden für die Linderung der Not in
Polen verwandt würden .

es nad

hun fo

C

Behebu
etreffe

hußten
glich

eschäft
eschwä

Reute
Bas t
ingli

e ihre
Der We
bitten

rbeits

hnen
bährt

his b

Racht

Seit au
Bearbei

Männe
uffätze
aben ,
lieb an

Klein
In d

aten d
Ronteu
Beriona
Berft
bre Ar
ie Mä
ußeror
We Ar
Ondern

eben
Bei d
att g
iel .

blüff
blid .
en T
nnt ,

lbst d
r fre
hen i
rig m
em u
en , d
iften

trn G
met

gt es
den

it hell

i der

ach
ung
ertit
ie FuBetO

mD
ec

fold
Flu

Arbe
les no
ens we
nacht.tigeM

ommen,
plat



, , Gewidmet von den deutschen Bomb ern "

Bunte Regenschirme für Chamberlain
Kleines Loblied auf ungenannte Männer - Hochbetrieb in der Werft eines Fliegerhorstes

( Von Sonderberichterstatter Mänz ) ,

PK . , 13 . Dezember .

In Dienstzimmer der Werftleitung aufeinem Fliegerhorst läutet das Telephon . Befehlvon der Staffel : Morgen früh um acht Uhrmüssen die Maschinen sämtlich klar sein. Das
wird wieder eine böse Nacht geben " , meint der
Werftleiter. Drei Minuten später stehen die

eingreifen und ein neues Rad montieren , damit
das Rollfeld wieder frei wird für Start und
bungen bringt die Werft Hilfe. Sind die Start¬
Landung anderer Flugzeuge . Auch bei Notlan¬

verhältnisse bei der Notlandung einigermaßengünstig und ist der Schaden nicht allzu groß,dann beheben die Männer der Werft den Scha¬

Schäden wird die Kiste abmontiert und auf
den sogar an Ort und Stelle . Bei schweren
einen Spezialwagen verladen .

wird von der Werft über jedes Flugzeug eine
Wie der Arzt seine Krandenkartei hat , so

Wertmeister im Dienstzimmer , und sofort geht
es mit der Arbeitsaufteilung los . Bei der
einen Kiste muß der Motor , der seine Stunden - , ,An die Arbeit ! "
zahl hinter sich hat , ausgewechselt werden , an
den anderen „Krähen " sind Schäden am Fahr
werk , an den Geräten und an den Ruderteilen
bis zum nächsten Morgen zu beheben .
Pfuscharbeit ein unbekannter Begriff-

"

Das wollen Sie wirklich alles bis morgen
früh in Ordnung haben ?" fragte ich ungläubig
die Werkmeister . Aber natürlich " , lachen sie ,

der Wahlspruch unserer Reparaturwerft heißt :
Immer zur befohlenen Zeit fertig sein und doch
labellose Arbeit leisten ! " Wenn Sie gleich
Ihren Rundgang durch unsere Werft machen " ,
mischt sich der Werftleiter in unser Gespräch,
dann werden sie selbst in jeder Werkstatt von

neuem feststellen können, mit welcher Begeiterung unsere Männer an der Arbeit sind.Nichts ist ihnen zu viel , feine Zeit zu lang .Unsere Monteure wissen, daß die Einsatzbereithaft der Staffeln von der Schnelligkeit abhän¬
gig ist, mit der sie die Schäden beheben . Sie
wissen aber auch , daß ihre Verantwor =tung riesengroß ist, und deshalb ist
Pfuscharbeit bei uns auf der Werft ein unbe¬
lannter Begriff ."

Die Arbeitsfront erlaubt Ueberstunden

Dom

Dann erzählt der Werftleiter eine fleine , aber
für den Arbeitseifer seiner Männer sehr bezeich¬
hende Begebenheit : Eine Staffel war
Feindflug zurückgekehrt . Wie meistens, so gab
es nach der Landung für die Werft viele kleine
Arbeiten an den Maschinen zu erledigen . An
tiner Riste mußte aber ein großer Schaden in
urzer Zeit behoben werden . Die Arbeit war
un so beschaffen , daß die Männer , die mit der

Der

Gegen Zahnsteinansatz¬

starkwirksam , zahnfleisch¬
kräftigend , mikrofein ,
mild aromatisch , -
und preiswert !

NIVEAZAHNPASTA40PF

25P

de großeTubediekleineTube

Behebung des Schadens begonnen hatten , die
etreffende Reparatur auch unbedingt beenden .
ußten . Nun dürfen die Männer der Werft
glich nicht länger als höchstens zwölf Stunden

eschäftigt werden , damit ihre Arbeitskraft un¬
schwächt erhalten bleibt , denn ausgepumpte

eute tönnen teine hochwertige Arbeit leisten .
Bas tun nun die mit dieser außerordentlich

inglichen Arbeit beschäftigten Monteure ? Als
e ihre 12 Stunden heruntergerissen haben und

Werftleiter sie nach Hause schicken will , dabitten sie einige Kameraden , doch schnell zurrbeitsfront zu fahren, um für sie Erlaub
is zur Weiterarbeit einzuholen , diebnen natürlich in diesem Fall auch sofort ge¬

bährt wurde . Sie haben dann noch die ganzeRacht hindurch an ihrer Maschine weiter
fearbeitet und den Schaden bis zur befohlenen
Seit auch tatsächlich behoben . So sind diese
Männer , von denen nur selten in Berichten und

ufsätzen die Rede ist, die es aber verdient
aben , daß auch einmal auf sie ein kleines Lob¬lieb angestimmt wird .

Kleiner Schutz gegen Bombengefahr "

Kartei geführt , in der alles , was die Maschine
betrifft , verzeichnet ist. So wissen die Männer
los ist.
der Werft stets , was mit ihren „ Kranken "

zivile Belegschaft der Reparaturwerkstatt jeden
Zehn Minuten vor Arbeitsbeginn tritt die

Morgen an . Die Vorarbeiter rufen die Namen
ihrer Männer auf und melden die Antritts¬stärte ihren Wertmeistern, die van den Befehl
99An die Arbeit " geben . Jeder Tag , ob Alltag
oder Sonntag , ist von früh bis spät voll mitArbeit ausgefüllt . Jeden Tag aufs neue gehen

geisterung an ihre Arbeit .
die ungenannten Männer der Werft mit Be =

Ohne Zweifel ausgezeichnete Soldaten
Hohes französisches Lob über deutsche Kriegsgefangene

Berlin , 14 . Dezember .

deutschen Soldaten verdanken wir dem Kriegs¬
Ein sehr aufschlußreiches Urteil über den

einen Aufsatz mit dem Titel „Ich habe mit ge¬
berichterstatter einer französischen Zeitung , ber

fangenen deutschen Soldaten gesprochen" veröf:fentlicht .
die Gefangenen , die wir in letzter Zeit gemacht

„ Wir wissen heute recht gut durch

haben " , so schreibt er , „ was der deutiche Sol¬
dat von 1939 ist , wie er lebt , wie sein Geist

beschaffen ist und was er als Kriegsinstrumentwert ist. Man muß mit vielen Märchen auf¬
räumen . Den Gegner unterschäzen, ist die
größte und gefährlichste Dummheit , die wir
begehen können ."

Der Berichterstatter kommt dann auf die
deutschen Truppen allgemein zu sprechen , die
an der Lothringischen Front den Franzosen
gegenüberstehen. Sie sind aus oft sehr jungen
Leuten von 20 bis 25 Jahren zusammengesetzt .
Diese sind sehr stramm , wie man an der
Front sagt . Sie bewundern den
Führer und glauben an seinen
Sieg . Sie haben sich tapfer geschlagen ."

Nach einem Vergleich mit dem französischen
Soldaten bewundert er die deutsche Durchfüh¬
rung von Befehlen , die nicht nur mit Höf¬
lichkeit , sondern mit einem zähen Willen zum
Gehorsam ausgeführt werden , der aus ihnen
Gegner macht , die zu fürchten find . Sie
find ohne Zweifel ausgezeichnete Sol¬
daten ! "

Nach dieser Einleitung beschreibt er die

Ausrüstung und stellt die französische Kost der
Zweckmäßigkeit der deutschen Bekleidung und

schwer", fährt er dann fort , diese gefangenen
deutschen Ernährung gegenüber . . . Es ist sehr

Soldaten , Unteroffiziere und Offiziere spre

gewöhnt , dauert es sehr lange , bis sie sich auf¬
chend zu machen . An eine strengere Disziplin

lockern. ""
Großes Erstaunen ruft bei dem Verfasser

hervor , daß der deutsche Soldat feineritit an seinem Vorgesekten fennt .Auch die vorgefundenen Briefe aeben ihm
keine Handhabe , etwas Abträgliches über die
Stimmung in der Heimat zu berichten . Er
muß vielmehr erkennen , daß auch die Angehö¬
rigen sich in jeder Weise diszipliniert verhal¬
ten , und die „Briefe " , wie er sich ausdrückt ,
vorsichtig abgefaßt find"."

Gänzlich unverständlich ist ihm die welt =
anschauliche Einstellung des deutschen
Soldaten und sein selbstverständliches Be¬
fenntnis zum Nationalsozialise
mus . Die deutsche Jugend geht mit geschlos¬
senen Augen dorthin , wo es dem Führer ge¬
fällt , sie hinzuführen .

Bedeutet diese Schilderung eine erfreuliche
Offenheit , die von den vielen Lügen über dendeutschen Soldaten vollkommen absticht , so
zeigt sie in besonderem Maße die Stärke
deutscher Manneszucht . diedie ihren
Wert auch in der Gefangenschaft beweist .

Landesschüßen schaffen alles
Friesländer auf den Rübenfeldern des Gouvernements

( Von Sonderberichterstatter Dr . Bier )

PK . Im Osten , 13 . Dezember .
Als der polnische Feldzug sein rasches

Ende gefunden hatte und die Mehrzahl der
aktiven Truppen für den Westen frei gemacht
war , rückten in Polen Landesschüßen ausallen Gauen des Reiches ein. Ihnen oblagnun die Aufgabe , Ordnung in das friegs¬
durchwühlte Land zu bringen, denn ohne Ord¬nung und Sicherheit waren auch Arbeit undBrot für die Bevölkerung nicht gewährleistet .
Die riesigen Wälder wurden nach polnischenSoldaten und Räubern mit und ohne Uni¬form
genen gesammelt und nach hinten geschafft,

durchstreift und gesäubert , die Gefan¬

nachdem zuvor Landwirte und Angehörige an¬
derer lebenswichtiger Berufe ausgeschieden
worden waren . Gerade bei dieser verantwor¬
tungsreichen Tätigkeit erwiesen die
erfahrenen Landesschützen ihre Tüchtigkeit .

Die Erfahrung gibt den Ausschlag

-

lebens =

Helfern der Wirtschaft . Nicht nur ,
Die Landesschüßen wurden im Osten auch zu

daß ihr Sicherungsdienst erst die Voraussetzung
für den Wiederaufbau der Wirtschaft im Landegeschaffen hat , sie greifen auch aktiv in dieWirtschaft ein , wo auch immer es nötig ist . DieErahrung des eigenen Berufes und des Alters
befähigen sie zu dieser Aufgabe mehr als die
jungen Aktiven . Wer im Monat November

In den Werkstätten sieht man überall Sol¬aten der Luftwaffe Hand in Hand mit denRonteuren zusammenarbeiten . Das fliegende
Bersonal weiß , was es an den Männern der
Berft hat , weiß , daß es sich auf diese Leute und
re Arbeit unbedingt verlassen kann . Und

ie Männer der Werft arbeiten mit einerußerordentlichen Sorgfalt , nicht so sehr , weille Arbeiten wiederholt kontrolliert werden ,ndern weil von der Güte ihrer Arbeit daseben der Besagungen abhängt .
Bei der Besichtigung der Malerwerk¬att gibt es dann noch ein lustiges 3wischen - etwa von Lodsch nach Warschau fuhr, konnteiel . Der Werftleiter bleibt zunächst ziemlich unweit der Straße riesige Rübenlager sehen ,blüfft an der Tür stehen, so seltsam ist der die von Wehrmachtsfuhrwerken nach der Zucker¬blia. Eine ganze Anzahl Regenschirme recht fabrit in Lyskowice geschafft wurden. Bauern,en Datums ist da in der Werkstatt aufge - friesländische Landesschüßen, überwachten denannt, an denen fleißig herumgepinselt wird. Transport , und wer sich die Mühe zu einigenlbst als der Werkstatileiter mit nicht gerade Nachforschungen nahm, erfuhr , welche Um¬
hen sie ihn nur verschmitt an und pinseln Wehrmacht erforderlich gemacht hatten .
r freundlichem Gesicht auf die Leute zugeht, stände hier wie vielerorts das Eingreifen der
tig weiter . Der Gestrenge holt bereits tief
em und will gerade zu einer Standpauke an Juden wechseln den , ,Arbeitsplat "en, da entdeckt er die frisch gemalten Auf¬iften auf den Schirmen . Kleiner Schutz für
trn Chamberlain gegen Bombengefahr . Ge¬
met von dem deutschen Bombengeschwader"

bt es da . Diese beschrifteten Schirme wer¬
den Fliegern mitgegeben , die sie natürlich

theller Begeisterung drüben abwerfen .
i der Landung platte das Laufrad
ach einer vollkommenen Fahrwerksüber¬

ung wird mit jeder „Kiste " wie üblich ein
erstattflug gemacht , um das einwand¬

Funktionieren des Fahrwerkes zu prüfen .
solchen Werkstattflügen wird das Flugzeug
Flugzeugführer zwar geflogen, aber die an

Arbeit beteiligt Gewesenen fliegen mit , um
noch einmal genau zu überprüfen . Mei¬
werden einige Starts und Landungen ge¬

Die Männer von der Werft sind rich¬
Mädchen für alles . Es fann vor¬
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Als die Zuckerrübenernte fällig wurde, stand
die Leitung der großen Zuckerfabrik in Lysto¬
wice vor schier unlösbaren Aufgaben . In
früheren Jahren hatte sie mit einem eigenen
Fuhrpark die Rüben aus einem Umkreis von
zwanzig bis fünfzig Kilometer herangeschafft .
Der Fuhrpark aber war dem Kriege zum Opfer
gefallen, und auch den Bauern mangelte es zumTeil an den nötigen Fahrzeugen . Rasche Hilfe
tat hier not , sollte nicht die Ernte zugrunde
gehen , was nicht nur den Verlust kostbaren
Gutes , sondern auch neue Not für die Bauern
und für die Arbeiter der lahmgelegten Zucker¬
fabrik bedeutet hätte . Hier griffen die Lan¬
desschützen helfend ein . Die Bauern brachten
die Rüben zu einem für sie verhältnismäßig
nahe gelegenen Sammelplay , und die Fuhr¬
werkskolonne der Landesschüßen , übernahm die
Beförderung nach der fünfzehn Kilometer ent¬
fernten Fabrik . Die Juden aber , die bisher

Bauern und Arbeiter eingestreift hatten , muß

Rumänisches Großkreuz für Dr. Leh
Berlin , 14 . Dezember

Mittwoch überreichte der Königlich - rumänis
sche Gesandte in Berlin , Cruszescu , dem
Reichsorganisationsleiter der NSDAP . und Lei
ter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley ,
im Auftrage Seiner Majestät König Carols II .
von Rumänien das „ Großkreuz des Ordens des
Sterns von Rumänien " als Anerkennung für
die im Juli dieses Jahres mit großem Erfolg

Zentralbüros „Freude und Arbeit " in Bukarest.
durchgeführte Ausstellung des Internationalen

Schaffnerinnen bei der Reichsbahn

"

Berlin , 14 . Dezember .

falls
Die Deutsche Reichsbahn ist nunmehr ebens

dazu übergegangen , weibliches
Fahrpersonal in Dienst zu stellen . Auch
auf diesem Posten verrichten die weiblichen
Kräfte mit viel Fleiß ihren verantwortungs¬
vollen Dienst . An den blauen Schiffchen " oder
den bekannten blauen Reichsbahnmügen ers
fennt man diese neue Gruppe weiblicher Schaff =
ner , die zuerst einmal im Fahrdienst für die
Personenzüge auf den verschiedensten Strecken
im Reichsbahndirektionsbezirk Münster ein¬
gesezt ist . Rund hundert Frauen und Mäd =
chen stellen

personals , wobei noch nicht die Zahl der weibe
Münster die Gruppe des weiblichen Schaffners

im Reichsbahndirektionsbezirk

lichen Wagenpuzer usw . eingerechnet ist .

Fenster wird zur Guillotine
Prag , 14 . Dezember .

zehnjährige Lehrling Johann Karnik das
Bei Göding in Mähren wurde der sech¬

Opfer eines sonderbaren Unfalls. Karnik wollte
zum Fenster hinausblicken und zog deshalb dasFenster in die Höhe . Als er seinen Kopfhinaussteckte, fuhr das Fenster plöhlich mit
ling alle Halswirbel .
Wucht herunter und zerschmetterte dem Lehr

Belohnung für dänischen Fischer
( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 14 . Dezember .
Der dänische Fischer Martin Chrisstensen , der mit seinem Kutter , ,Delphin "

im Frühsommer die fünfköpfige Besagung eines
deutschen Flugzeuges auf dem Meer vorSantsholm rettete , hat von der deutschen Res
gierung eine Belohnung von tausend
Kronen mit dem Ausdruck des Dantes für
die erwiesene Hilfsbereitschaft erhalten .

Lawine verschüttet zwanzig Arbeiter
(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )

Brüssel , 14 . Dezember .
Im Departement Haute Garonne

in Südfrankreich hat eine Lawine zwanzigArbeiter , die beim Bau einer Talsperre bes
schäftigt waren , verschüttet . Alle konnten nach
mehrstündigen Sucharbeiten nur noch alsten in diesem Jahr unter der Aufsicht der Leichen geborgen werden .Landesschützen die Wagen beladen .

Arbeit für 700 Menschen

Warschau verdankt den Landesschüßen ihre Be¬
Auch die Zuckerfabrit in Leszno westlich von

triebsaufnahme , wenn auch in wesentlich an¬
derer Art als die in Lyskowice. Als nämlichbekannt wurde , daß die Fabrik ihre Tätigkeit
wieder aufnehmen werde, meldeten sich doppeltso viel Arbeiter , wie überhaupt Aufnahme fin¬den konnten . Die von der Fabrikleitung ab¬
gewiesenen Arbeiter drohten die Anlagen zu
zerstören, wenn sie nicht auch beschäftigt wür

fünfzehn Mann von der sieben Kilometer ent¬
den . In dieser Not erschien ein Feldwebel mit

Retter . Der Betrieb der Fabrik wurde sicher
fernt liegenden Landesschützenfompanie als

gestellt , was für 700 Menschen Arbeit undBrot bedeutete .

England braucht Matrosen
Shanghai , 14 . Dezember

land veranlaßt gesehen , von der aus fünf Kas

Unter dem Druck der immer fühlbarer wers
denden deutschen Gegenblockade hat sich Eng

Boote aus dem Fernen Osten zurückzuziehen .
nonenbooten bestehenden Jangtseflotte dret

daß die Verminderung der Jangtseflotte teine
In japanischen Kreisen bemerkt man hierzu ,

Erfüllung der japanischen Forderung an die
triegführenden Mächte bedeute , ihre Streitkräfte
aus China zurückzuziehen . Das Bestreben Eng

schen Forderung auszuweichen , trage nicht
lands , einer grundsätzlichen Lösung der japanis

dazu bei , die englisch -japanischen Beziehungen
zu entspannen .

2000 Mann bauen Gotenhafen um
Die Auswüchse polnisch-jüdischer „Architekten " verschwinden

(Eigener Bericht ) dem Ein
Kein Wunder : waren

Neubauten ein¬

höchstens fünfzehn Jahre alt

Gotenhafen , 13. Dezember . sturz nahe waren .
Nicht nur dem Namen nach wurde Goten - doch die Ziegelsteine nur mit Lehm zusammens

deutsche Stadt. Ein großzügiger , auf Jahre bereits so morsch, daß sie unter den Händen zu
hafen, das frühere polnische Gdingen, eine gehalten und die Trag - und Gerüstbalken be¬

tragen, daß aus dem häßlichen Straßenbild
rechneter Umbauplan wird dafür Sorge Pulver zerfielen .

dieser polnischen „Eigengründung" alle die feft. Die Stelle der Elendswohnungenwerden
Für den Neuaufbau liegen die Pläne bereits

Züge verschwinden, die mit dem Wesen deutscher Grünflächen und
Architektur nicht vereinbar sind. Die Abriß- nehmen. Die tubischen Wohnkästen werden, so¬und Bauarbeiten haben bereits begonnen. Mit weit man es nicht vorzieht , sie abzureißen , um¬Spaten und Spighade ging man gegen die gebaut und mit Giebeln versehen . In den VorsElendsviertel vor , zahlreiche morsche und häß- städten sollen Industrie werke entstehen .liche Häuser wurden beseitigt und für neue Ein schöner , grüner Waldfriedhof wirdBauten die Grundsteine gelegt. Insgesamt sind am Südwestende der Stadt geschaffen. Undüber zweitausend Arbeiter mit dem schließlich erfährt auch der Stadtkern eine
Umbau Gotenhafens beschäftigt . wesentliche Umgestaltung . Große Hotels , ein

tung , Gerichtsgebäude und ähnliche Bauten
neues Theater , ein Haus für die Stadtverwalstel war die erste Aufgabe , an die man heran¬

Die Beseitigung der Elends vier

ging . Sie war auch die dringlichste von
allen . Die schiefen, wackligen Bretterverschläge .
die überall in der Stadt zwischen kubischen
Steinfästen von polnischen
dürftig zusammengefügt waren , die Berge von

„Siedlern " not

Schmuz und Unrat , die sich zwischen ihnen auf¬
türmten , die Erdhöhlen , in denen nicht nur
Menschen , sondern auch Herden von Rat¬
ten und Mäusen hausten ,
Schanddokumente

alle diese

müssen verschwinden , ehe man an einen eigent¬
polnischer , ,Kulturarbeit "

lichen Aufbau denken kann . Auch ein großer
Teil der zumeist von jüdischen Architekten " er¬
richteten Wohnhäuſer mußte abgerissen werden ,
nicht nur , weil ihr phantasiearmer und art =

werden

einem repräsentativen Stadtzentrum machen .
vor allem den Adolf - Hitler -Plaz zu

So wird in wenigen Jahren aus einer sinn¬

deutsche Stadt werden , die, herrlich zwischen
losen Anhäufung stilfremder Bauten eine .

See und Bergen gelegen , auch architektonisch
alle Wünsche befriedigen wird . Was polnische
Unfähigkeit verdarb , wird deutsche Kulturarbeit
wiedergutmachen .

Zweigniederlassung Emden
Drud und Verlag NS Gauperlag Weser -Ems GmbH .,

Verlagsletter . Hans Pa e B.
Hauptschriftleiter : Menso & olferts ; Stellvertreter :
Dr. Emil Krizler ; Chef vom Dienst : Friedrich Gain ;
verantwortlich für Politik : Friedrich Gain ; für Heimatund Kultur : Dr. Emil Krigler ; für Emden und Sport :

Berliner Schrifteleiung : Graf Reischach . Anzeigenleiter Paul Schi wyEmden . Für alle Ausgaben gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19

Lommen, daß einmal bei der Landung ein Lauf als Händler den Gewinn aus der Arbeit der fremder Stil jedem Auge ein Greuel mar , son - Sellmuth Kinsky ; sämtlich in Emden .plagt . Dann muß die Werft blizschnell dern auch, weil sie - obwohl erst zehn oder



Sportmeldungen vom Tage
Fußballmeisterschaft in den Gauen
In den kommenden Wochen wird der groß

deutsche Fußballsport ganz im Zeichen der Spiele
um die Kriegsmeisterschaft stehen , da
nach Länderkämpfen , Reichsbund - und Tscham¬
merpotal vorläufig tein größeres Ereignis in
Aussicht steht .

Planik und der VfB. Leipzig in Staffel I, fer¬
ner der Chemnizer BC . und der Dresdener SC .
an den Tabellenspigen zu finden . In beiden
Staffeln des Gaues Niedersachsen kann
ziemlich sicher damit gerechnet werden , daß
VfL Osnabrück oder Werder Bremen
und der SV . 96 Hannover sich als Staffel
sieger durchsehen werden . Im Gau Mitte ist

der SV . 05 Dessau in großer Fahrt und wird
voraussichtlich nur den 1. SV . Jena als ernst¬
haften Gegner zu fürchten haben . In den bei¬

den Gruppen des Gaues Schlesien haben Vor¬
wärts Rasensport Gleiwit und Preußen Hin¬
denburg in Oberschlesien sowie der FV . Breslau
06 die erste Antwartschaft auf den Staffelsteg .

Fiedler ein kommender Zehnkämpfer

Einer der besten Leichtathleten des Protek¬
torats ist Fiedler (Jungbunzlau ), der noch
nach Schluß der Wettkampfzeit mit 1,97 Meter
einen neuen Hochsprungrekord aufstellte .
Aber auch in anderen Uebungen kann Fiedler
mit guten Leistungen aufwarten : so erreichte er
im Kugelstoßen schon Weiten über 12 Meter, im
Weitsprung bis 7 Meter und im Diskuswerfen
bis 42 Meter . Unbedingt hat der junge Athlet
noch eine gute Zukunft als Mehrkämpfer .

Die Lage in den einzelnen Gauen hat
fich nur wenig verändert , zumal sechzehn spiel¬
starte Mannschaften an den Kämpfen der drit¬
ten Schlußrunde um den Tschammer - Pokal be¬

schäftigt waren . Im Gau Bayern hat die
Führung gewechselt . Der BC . Augsburg liegt
mit zehn Punkten vor München 60 und Neu¬
meyer Nürnberg mit je acht Punkten an der

Tabellenspize . Allerdings haben die Münchener
Löwen bei vier Spielen noch keinen Verlust¬

punkt aufzuweisen. In Baden ist man
wegen der besonderen Verhältnisse gezwungen ,
die Meisterschaft in mehreren Gruppen und
Untergruppen durchzuführen. In der Unter¬
gruppe Bodensee - Schwarzwald steht bereits der

C. 08 Villingen als Sieger fest. Dicht vor
dem Ziel ist in der Untergruppe Freiburg der
Freiburger FC . In Mittelbaden führt zur
Zeit der FC. Birkenfeld mit 5 :1 Punkten vor
dem VfB . Mühlburg mit 4 : 0 Punkten , dagegen
ist in Nordbaden noch alles drin . In West =

falen spizt sich der Kampf zwischen Meister
Schalke 04 und Gelsenguß Gelsenkirchen mehr
und mehr zu . Die erste Begegnung des Neu¬
lings mit der erfahrenen Meistereif wird für
das gesamte Gebiet der „roten Erde" ein fuß¬
ballsportliches Ereignis ersten Ranges sein . Am
Niederrhein ist Samborn 07 auch im vier¬
ten Spiel unbesiegt geblieben. Turu und For¬
tuna Düsseldorf folgen noch im gleichen Ab¬

Wacker Wien , Blauweiß Berlin , 1. FC .
stand . In beiden Staffeln des Gaues Mit¬
telrhein führen nach dem Beginn der Mül - Nürnberg , Rapid Wien , BKG . Neumeyer Nürn¬

heimer SV . und der SSV . Troisdorf . In berg , Fortuna Düsseldorf , Hamburger SV . und

Sachsen sind nach zwei Spieltagen der GC . I der SB . Waldhof Mannheim .

Am 7. Januar Tschammer - Pokalrunde
Nach dem etwas flaueren Jahresschluß fün¬

digen sich gleich zu Beginn des neuen Jahres
große Ereignisse im Fußballsport an . Das
Reichsfachamt hat die 4. Schlußrunde um
den Pokal des Reichssportführers für den 7. Ja¬
nuar angesetzt . Um den Eintritt in die Vor¬

schlußrunde spielen an diesem Tage noch fol¬
gende acht Mannschaften :

Amtliche Bekanntmachungen

Regierungsbezirk Aurich

Teeabgabe
Die Sonderzuteilung von Tee in dem Regierungsbezirk

Zu verkaufen

Ziegeleien
in Mecklenburg , Bezirk Bremen

und Bezirk Braunschweig ,

Höfe

Berlin ,

Aurich , der Stadt Wilhelmshaven , dem Landkreis Friesland , in Schleswig - Holstein , Pommern ,

sowie den früheren Aemtern Westerstede und Friesoythe ist für Mecklenburg, Bez . Bremen und

die Versorgungsberechtigten vom 35. Lebensjahr an aufwärts ab

15. Dezember 1939 freigegeben . Die Abgabe erfolgt für die

Zeit vom 19 . November 1939 bis 13 . Januar 1940 mit 2 X 40 Gr .
2 Gasthöfe und

gleich 80 Gr. auf die Abschnitte 1 und 2 der besonderen Teekarte. Mühlengrundstück
Die Teekarte gilt nur in dem angegebenen Bezirk .

Sämtliche vor dem 15 . Dezember 1939 ausgestellten Bezugs

scheine werden für ungültig erklärt .

Emden , den 13 . Dezember 1939 .

Zugleich namens der Herren Landräte des Regierungsbezirks
Aurich .

Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt Abt . B
Renten .

Abgabe von Kunsthonig
Für die Zeit bis zum 17. Dezember 1939 erhalten alle Verjor

gungsberechtigten je 125 Gr . Kunsthonig . Die Abgabe erfolgt

für alle Versorgungsberechtigten über 6 Jahre auf den Ab¬

schnitt N 64 der Nährmittelkarte unter gleichzeitiger Vorlegung

threr Reichsfleischkarte und für die Kinder bis zu 6 Jahren auf

den Abschnitt Fl 3 ihrer Fleischkarte .

Die Vorlegung der Fleischkarten ist erforderlich , da Selbst¬

versorger ( Hausschlachtungen ) keinen Kunsthonig erhalten .

Die Abschnitte sind von den Kleinverteilern abzutrennen und

aufzubewahren .

Die obige Zuteilung erfolgt unbeschadet der an Kindern bis

zu 14 Jahren für die Zeit vom 20. November bis 17. Dezember

1939 vorgesehenen Zuteilung von 125 Gr . Kunsthonig .

Emden , den 13 . Dezember 1939 .

Zugleich namens der Herren Landräte des Regierungsbezirks
Aurich .

Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt Abt . B
Renfen .

Tiermarkt

zu verkaufen durch

R . Pidenpad ,
Grundstücksmakler , Ihrhove ,

Fernsprecher 35 .

R
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te
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tru
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Die Paarungen werden später bekanntgege¬
ben .

Achtzig oder siebzig Jahre

Für das schöne Geschlecht bekundete Felde
marschall Wrangel bis zu seinem Heimgange

besondereals Zweiundneunzigjähriger eine

Verehrung .

Reichsbund - Pokalzwischenrunde 14 . Januar

Bereits acht Tage später , am 14. Januar ,
wird der Wettbewerb der Gaumannschaf =
ten um den Reichsbund - Pokal mit den Er hatte schon längst das achtzigste Lebens¬
vier Spielen der Zwischenrunde fortgefekt . Hier jahr überschritten , als ihm eines Tages Unter
sind noch teilnahmeberechtigt : Gau Sachsen , den Linden in Berlin ein Mädchen über den
Westfalen , Ostmark , Südwest , Bayern , Nieder - Weg kam , das durch seine besondere Schönheit
rhein , Pommern und der Pokalverteidiger auffiel .
Schlesien. Der Spielplan wird vom Reichsfach¬
amt noch festgesezt .

Unsere Boxer wieder geschlagen

Lange sah Wrangel , von ihrer Erscheinung
ganz geblendet , der Schönen nach . Als sie seis
nen Blicken entschwand , sagte er seufzend zu
seinem Adjutanten : „ Ja , ja , mein Sohn ! Dett

is so een Fall , bei dem man nich schon über
achtzig , sondern erst siebzig Jahre alt sein
müßte ! " Mü . - Rü .

9 : 7 -Sieg der Italiener in Novara

Die deutschen Amateurborer haben auf
ihrer Italienreise kein Glück gehabt , sie verloren
den Länderkampf in Rom und wurden anschlie =

hend auch in Novara von einer italienischen
B-Mannschaft fnapp mit 9:7 geschlagen. Ihre den italienischen Titelhalter Cortonesi , der
legten Bezwinger waren einer Nationalmann - sicher ausgepunktet wurde . Europameister Nürn
schaft nahezu gleichwertig, denn hier wurden berg (Berlin ) holte einen weiteren Punkt auf,
verschiedene Meister und abermals Europa- denn obwohl er technisch seinem Gegner R.
meister Musina eingesetzt . Leider gab es einige Proietti weit überlegen war , bekam er nur

trasse & ehlurteile , so daß die deutsche ein Unentschieden. Völlig unverdient kam dann
die Niederlage unseres LeichtgewichtsmeistersNiederlage unverdient war . Seese ( Düsseldorf ) im Weltergewicht gegen
de Stefano , um so überzeugender gewann
aber anschließend der junge deutsche Mittel
gewichtsmeister Pepper (Dortmund ) gegen
3orzenone . Der Italiener war in der

Schlußrunde dreimal am Boden . Einen uner
hört harten Kampf lieferten sich Europameister
Musina und Karl Schmidt (Hamburg) in
Halbschwergewicht. Nach dem Unentschieden in
Rom erhielt diesmal Musina den Punktsieg , wo
mit Italien im Gesamtergebnis bereits gewon
nen hatte . An dieser Tatsache vermochte auch
der Schwergewichtler ten Hoff (Olden
burg ) nichts mehr zu ändern , der einen haus
hohen Punktsteg über den Studentenweltmeister
Chiesa feierte .

Unser Bantamgewichtsmeister Wilte (San¬
nover ) wurde von Capobianchi durch Tiefschlag
besiegt und kurzerhand ausgezählt , und ebenso
hätte Heese (Düsseldorf ) im Weltergewicht
gegen de Stefano nie verloren .

Eine große Zuschauermenge füllte die Kampf¬
stätte bis auf den letzten Play , als die beiden
Fliegengewichtsmeister Obermauer (Köln)
und Paesani zum ersten Kampf antraten.
Obermauer , der übrigens an diesem Tage seinen
neunzehnten Geburtstag feierte, unterlag dem
stürmisch angreifenden Italiener nach Punkten .
Auch im Bantamgewicht gingen die Punkte an
Italien , da der Tiefschlag von Capobianchi nicht

Eine gute Leistung zeigteanerkannt wurde .
Federgewichtsmeister Graaf ( Berlin ) gegen

Altes Silbergeld kauft Hermann
Sippen , Aurich , Markt 7. Antaufs¬

Genehmigungsbescheid C 25 719 .

Familiennachrichten

Unseren Eltern , Schwieger¬
eltern und Großeltern , dem

Altschiffer
Gerd H. Krayenborg

und Frau Ettina , geb . Schön

in Neuefehn ist es vergönnt ,

in völlig förperlicher und

geistiger Frische am 15 . De¬

zember 1939 das Fest der

Goldenen Hochzeit
zu feiern .

Die Kinder und Enkelkinder .

Heinz - Wilhelm hat ein Schwesterchen bekommen

In großer Freude

Lüppo Füfft und Frau
Irmgard , geb. Wirk

Sonntag , den 10. Dezember 1939 .
Hamburg 13 , Klosterallee 25

Ihre Verlobung geben bekannt

Frieda Siebolts
Fritz Bakker

Leer in Ostfriesland , den 14 . Dezember 1939 .

Wg . Erkrankung der jezigen
zum 1. Januar oder später ,

zuverlässige , finderliebe

Hausgehilfin
( evtl . Morgenhilfe ) gesucht .

Gründl . Kochkenntnisse können
erworben werden .

Stud . -Rat Dr . Lübker ,

Emden , Focko -Utena -Str . 21 .

Wird durch Anzeigen

Kleinbahn

Junger angeförter ammer - | Zu verk. ein 4jähr ., schwerer Leer - Aurich - Wittmund
ländischer

Eber
zu verkaufen .

3 . Meyer Wwe . , Ammersum
( Post Stickhausen - Velde ) .

Erstklassige geförte

Eber
hat abzugeben
H. Erchinger , Logabirum ,

Fernsprecher Leer 2377 .

Verkaufe oder tausche beste ,

geförte Jungeber
ferner

junge Kuh
Januar falbend .

1E . Müller , Eilsum .

Wallach Ab Montag , den 18. Dezember
1939 , tritt ein

Joh. Fokken, Schwerinsdorf. neuer Fahrplan
Zu verkaufen eine junge

schwere Kuh
Anfang Januar falbend .

T . Heites , Rysum ,

Fernsprecher Loquard 41 .

in Kraft . Auf folgende Aende
rungen wird besonders hinge
wiesen : Die Kraftwagen ab
Aurich 6. 30 Uhr und ab Leer

7. 57 Uhr werden durch Trieb¬

wagen ersetzt . Die Triebwagen
verkehren in folgendem Plan :
Ab Aurich 6. 18 Uhr , an Leer

7. 47 Uhr und ab Leer 8. 01 Uhr ,

an Aurich 9. 27 Uhr . Der Trieb¬

wagen ab Aurich 10. 57 Uhr ver¬

tehrt acht Minuten früher
10. 49 Uhr , und der Triebwagen
ab Aurich 15 . 21 Uhr fährt zwölf

Minuten früher 15 . 09 Uhr .

Der Zug 300 n . S. verkehrt ab

das mit sämtl . Hausarbeiten Aurich 4. 25 Uhr ( bish . 3. 52 Uhr ) .

vertraut ist , zu sofort oder Alles Nähere ist aus dem Aus¬

Stellen -Angebote

Tüchtiges

Mädchen

1. Januar 1940 gesucht .

Paluch , Oldenburg i . O. ,

Wallstraße 1.

hangfahrplan zu ersehen .

Aurich , 12. Dezember 1939 .

Der Betriebsleiter .

Ihre am 10. Dezember 1939 in Woltzeten
vollzogene Vermählung geben bekannt

Firrel , Kreis Leer

Ebbertus Freese
Tini Freese

geb . Wiechers

Gleichzeitig danken wir herzlich für erwiesene Aufmerksamkeiten

Burhafe , den 13. Dezember 1939 .

Heute morgen 1 Uhr verschied an seinem schweren
Herzleiden ruhig und in vollem Bewußtsein mein
lieber , herzensguter Mann , unser liebevoller , treu¬

sorgender Vater , Schwieger - und Großvater , Schwa¬
ger , Onkel und Vetter , der

Hauptlehrer i . R.

J . G . de Bloom
in seinem vollendeten 73 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Margarete de Bloom , geb . de Buhr ,

Emil de Bloom und Frau Wilma ,

geb . Wilts ,

die Enkel Georg , Heinrich und Erich .

im Namen aller Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem

18 . Dezember 1939 , nachmittags 4 Uhr , auf dem
Friedhofe zu Burhafe .

Die Hausandacht findet um 1/23 Uhr statt .

Weener / Ems , den 13 . Dezember 1939 .

Heute nachmittag um 14 Uhr holte der Herr nach kurzer

Krankheit unseren geliebten Dater , Schwiegervater und Bruder

Heinrich Heffe
wie träumend zu sich in sein Reich , 67 Jahre alt .

Jm Namen der Familie

Dr . Theodor Hesse

Wilhelmine fesse geb. Buchholz
Eberhard Hesse

Emmy fiesse geb. Romps
Anna Hesse

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem 16. Dezember , nach¬

mittags 3 Uhr . Trauerfeier 2 Stunde vorher .



Ein Luftkampf über der Nordsee
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Heulend stürzen die Bomben herunter
Heckenschüßen auf britischem Handelsdampfer - Schnellfeuergarben schlagen den dägern entgegen

Von Sonderberichterstatter Reinartz

PK . , 12 . Dezember .

Die beiden Berichter fliegen mit Eins
and Drei , alles flar , Herrschaften ? " schloß der
Staffelkapitän die Besprechung über die Auf¬

gaben des Feindfluges , der in zehn Minuten
starten sollte . Das Jawohl , Herr Hauptmann !"
der Besakungen beantwortete der Staffel¬
Kapitän mit dem lakonischen Befehl: Dann
hinein in die Vögel !"

Draußen am Startplak , wo sich der Kran
redt , stehen die Vögel und warten darauf . dak
fie in See gehient werden . Die Kameraden
vom Bodenpersonal haben die Maschinen fertig
gemacht. Hier und dort dröhnen noch einmal
kurz die Motoren am Standort . Die Monteure
hören die Arbeit der Maschinen ab . Dann ist

es soweit : fie verlassen die Vögel und räumen
die Pläke dem fliegenden Personal . Es ist
alles klar und doch wieder nicht . Denn plök¬
lich kommt der Befehl , daß sich der Start um
eine Stunde hinausschiebt. Wir sind schon ent :
täuscht : Soll der Flug abgeblasen werden ?
Nein , das ist es nicht. Bei der zweiten Be¬
sprechung ändert der Staffelkapitän für die
Maschinen Eins , 3wei und Drei die Route .
Kameraden sind draußen auf See notgelandet
und sollen ausgemacht werden .

Ist die Funkanlage zertrümmert ?

Hinterhalt ! Sofort abdrehen in die Wolken Während sich all dies um die Maschine des

hinein . Der Kerl friegt , was er braucht !" Staffelfapitäns abspielt , ist Maschine 3wei in

Jawohl , Herr Hauptmann . Melde Herrn einen Luftkampf mit englischen Jägern und
Sauptmann außerdem Flatbeschuß steuerbord Bombern geraten . Auch sie hatte eine Hinter¬
und backbord von englischen Zerstörern ! " haltsfalle angegriffen und wehrte sich tapfer

ihrer Haut . Der Flugzeugführer zeigt sein
Die Hand auf dem Bombenauslöser ganzes fliegerisches Können . Immer wieder

huscht er in die Wolken hinein , während ab¬
gewechselnd unsere Maschinengewehre Schnell

feuergarben den Engländern entgegenschleudern.
Der Kampf zieht sich etwa zwanzig Minuten
hin . Wir nehmen durch Bordfunk an dem Ge¬
schehen teil und warten auf den Befehl des
Kommandanten , zur Hilfe anzudrehen . Da
kommt die Meldung der Maschine Zwei , daß sie
sich in Abwehr den Engländern entziehen

Die nötige Höhe für den Angriff ist schnell
erreicht. Der Staffelkapitän liegt mit
spannten Sinnen in der Kanzel und beobachtet
das Zielgerät . Die Hand liegt auf dem Bom
benauslöser . Unten geht den englischen Seck¬
schützen ein Licht auf ; sie versuchen es mit der
Flucht . Aber da ist die Maschine schon über
ihnen . Ruhig , trotz des Beschusses von allen
Seiten , beobachtet der Staffelkapitän. Dann
drückt seine Hand ein - , zweimal , und die

Bomben verlassen mit heulendem Pfeifen ihre
Schächte und stürzen ihrem Ziel entgegen.
30 Meter vor dem Bug detonieren sie .
Kampflied der Bomben hat die englischen
Heckenschützen von Deck vertrieben . Dann muß
der Staffelkapitän die Vernichtung der Sinter
haltsfalle doch einstellen . Das Feuer von seiten
der englischen Zerstörer ist zu heftig geworden.
Die schützende Wolkendecke nimmt die Maschine
auf und entzieht sie so der Gefahr der Ver¬
nichtung .

Das

fonnte .

Fast bei jedem Einfah : Kampf ,
Unangefochten fönnen die brei ersten Ma¬

schinen der Staffel den Heimflug antreten . Auf
dem Horst gibt es ein freudiges Wiedersehen
mit den anderen Kameraden der Staffel, die
bereits die ihnen gestellten Aufgaben erledigt
haben. Fast bei jedem Einsatz erleben die Auf¬
flärer einen solchen Kampf . Mannesmut und
Entschlossenheit tennzeichnen die Besatzungen
und verbürgen den Schuß der Heimat .

Klar zur Notwafferung "Die Maschine hat sich noch mit einem furzen

Funkspruch gemeldet , dann sekte Schweigen ein .
Vielleicht hat die See die Funkanlage zer =

trümmert? Mit Beschleunigung steigen die Be- Schlauchboote retten die Besaßungen auf See niedergegangener Flugzeuge
sakungen in die Maschinen, die bald darauf .
eine hinter der anderen , vom Kran in die Nord¬

fee gehient werden . Die Schwimmer tragen sie

in behutsamer Fahrt zum Startplak , und dann
erheben sich die Maschinen mit dröhnenden

Propellern durch die aufgeregten Wasser in die
Luft. Langsam persichern die lekten Gischt

schwebt der Vogel in mäkiger Höhe, zwei Ab¬
Schiedsrunden noch über dem Heimathorst , dann

flocken von Rumpf und Schwimmern . Ruhig

nimmt Drei - so heißt der Vogel Kurs nach
Norden in die offene See hinein .

Wir treffen Eins und Zwei auf der verein¬
barten Linie wieder und fliegen in Sichtweite

unseren Aufgaben entgegen . Wir haben es uns ,

soweit es die beengten Verhältnisse an Bord

zulassen, bequem gemacht. Ich size im Sect¬
stand mit dem Funkfameraden zusammen . In

der Kanzel liegt der Beobachter am Maschinen¬
gewehr, hinter ihm auf erhöhtem Siz der Flug¬
zeugführer . In 200 Meter Höhe überfliegen
wir die Nordsee . Ueber uns ballen sich Wolken

zusammen. Manchmal bricht durch ein Loch
die Sonne für wenige Sekunden durch. dann
umschlieken uns wieder die Wolken, die der
Freund des Kampffliegers sind . In der Ferne

blizen Schaumkronen auf . dort ist die See be¬

wegter . Wir grüßen einige unserer Frachter ,
die auf dem Wege nach ihren Heimathäfen sind ,

begegnen Kameraden der Kriegsmarine , die
Tag und Nacht hier Wache halten .

Stundenlang der See ausgeliefert

Von Sonderberichterstatter G. Mänz

PK . , 12. Dezember .

Vor einigen Tagen gab das Oberkom¬
mando der Wehrmacht bekannt, daß bei einem
Feindflug eine unserer Maschinen notwassern
mußte . Die Besazung des nachfolgenden Flug
zeuges hatte ihr Schlauchboot aufgepumpt , es

neben das notgewasserte Flugzeug aufs Wasser
geworfen und gleichzeitig auf dem Funkweg
Flugsicherungskräfte benachrichtigt, die sofort
zur Bergung der Besagung aufbrachen .

Zauberer im Auffinden von notgewasserten
Maschinen .

Sicher hat sich schon mancher Gedanken dar¬

über gemacht , welche Rettungsmöglichkeit für
die Besazung von Landflugzeugen be¬
steht, die notwassern mußten . Ist die See nur
einigermaßen glatt , so halten sich die notgewas¬
serten Maschinen fast immer lange genug , um
das Schlauchboot , das ja jede Maschine mit
führt , schwimmklar zu machen. Die Boote lies
gen immer beim Bordfunter, weil sie ja bei
einer Notwasserung nur nach oben heraus¬

,,Wir waren schon auf dem Rückweg," erzählt genommen werden können. Hat nun eine „ Riste"

der Flugzeugführer , als wir plöglich sahen, daß Schaden und muß über See notwassern, dann
gibt der Flugzeugführer durchs Mikrophon an

eine unserer Maschinen vor uns infolge Schaden Bordfunker das Kommando „Klar zur Not¬
dens notwassern mußte . Da bei uns an Bord

alles in Ordnung war , gab ich durch Mikrophon landung !" Wenn die Mühle" bei einer Not¬
landung auf See nur einigermaßen richtig aufs

dem Bordfunder Befehl, unser eigenes Vier- Wasser tommt, dann säuft sie lange nicht so
mann -Schlauchboot schwimmklar zu machen, um
den notgelandetenKameradenauf alle Fälle die schnell ab, wie der Laie das wohl meist glaubt .

Möglichkeit zu geben, sich in unserem Boot zu oft schwimmt sie eine Viertelstunde und noch

retten, falls sie ihr eigenes durch unglückliche länger, also eine Zeit, die mehr als ausreichend
Umstände nicht schnell genug aufs Wasser brin - ist, um das Schlauchboot schwimmklar zu machen

und Funknachricht an die Flugsicherungsträfte
gen konnten . zu geben . Außerdem hat ja jedes Besagungs¬

mitglied noch eine Schwimmweste um , die über
der Kombination getragen wird .

Laufend auf Undichtigkeit geprüft

Ich drückte den Vogel nach unten "

Wenn es zu gut geht . . .
Stettin , 18. September .

Falsche elterliche Erziehung ist oft auch von

unheilvollem Einfluß auf die politische Ein¬

stellung der Kinder . Ein Fall dieser Art brachte

jetzt die Tochter eines wohlhabenden Stettiner

Geschäftsmannes , der durch dauernde verant

wortungslose Meckereien und Nörgeleien auch

die Denkungsart seines Kindes vergiftete , mit

dem Heimtückegesetz in Konflikt .
Die Tochter „ aus gutem Hause " hatte trog

sorgloser Jugend und einer reichen Heirat , die
ihr allen Lurus ermöglichte , nicht von der üblen

Gewohnheit lassen tönnen , überall öffentlich an
der Partei und staatlichen Maßnahmen geder Partei und staatlichen Maßnahmen ge
hässige Kritit zu üben. Als die 21jährige
Frau Ende August in einem Friseurladen ab¬

fällige Bemerkungen über den Führer machte ,
die in der ebenso bodenlos gemeinen wie dum

men Behauptung gipfelten : „Wenn es brenzlich
wird , reißt der Führer ja doch aus !" , gerieten

die beiden Friseurgehilfinnen , die Zeugen die

ser üblen Auslassung waren , in gerechte Em

pörung und bewirkten die Verhaftung . Nun¬
mehr fand diese verantwortungslose Veruns
glimpfung des Führers thre gerichtliche Sühne,
und nur ihrer jugendlichen Dummheit hatte es
die Angeklagte zu verdanken , daß sie mit neun
Monaten Gefängnis davonkam .

durch die Wälder , umgingen französische Döre

fer , die trotz der Fliegergefahr hell erleuchtet
eine

waren , und gelangten schließlich vor

Reihe von Bunkern an den Waldrändern .

Dort herrschte der gleichfalls unbefümmerte
Betrieb wie in den Ortschaften , die Poilus

gehen ein und aus , das Licht fällt durch die
geöffneten Türen ungehemmt ins Freie . Unsere

Männer stoßen immer weiter vor . Dort stellen

sie fest, daß hier und dort MG .-Nester ause
gebaut , Batterien aufgefahren , Maschinens

in Stellung gegangen ,kanonenabteilungen
Drahthindernisse angelegt und welcher Art die
Befestigungen sind , die um die Bunker herum
sich ziehen . Kurzum , sie erhalten einen Uebers
blid über alles , was hinter den französischen
Stellungen vorgeht. So kommen ste

immer weiter
die
insKerls haben Nerven

Sinterland , ohne auch nur daran zu denken,
geschnappt oder abgeschossen zu werden.

Qui es tu ? " ( zu deutsch : „ Wer bist du ? " )

schallt ihnen da auf einmal "entgegen . Wie
erstarrt bleiben die vier stehen und rühren sich
nicht , machen aber auch keine Anstalten , fich
etwa zu verteidigen , sondern Feldwebel Jatob
sagt nur seelenruhig Bon camarade " (zu
deutsch : „Guter Kamerad ) und gehen ruhig
weiter. Der Franzmann gibt sich damit zu
frieden und läßt sie ungeschoren. Noch zweimal
werden sie in der Dunkelheit gestellt , sie schauen
sich gegenseitig an , feiner sagt ein Wort , dann
geht der französische Posten wieder zurüc
was mag er in diesem Augenblid nur gedacht
haben und läßt die Deutschen laufen . Hat

Hater es mit der Angst zu tun bekommen ?
Wer weiß es .er sie erkannt ?

-Unser Bordfunker hatte im Handumdrehen
das Boot schwimmklar. Ich drückte unseren
Vogel nach unten , und es gelang uns , das Boot
dicht neben der heruntergegangenen Maschine
aufs Wasser zu werfen . Dann gaben wir auf

Gegen Mittag fichten wir endlich das ge¬
dem Funkweg Nachricht an unsere Flug

fuchte Flugzeug , das von der nunmehr groben

See mächtig hin und her geworfen wird . Es ſicherungskräfte, die sofort mit Seenotdienstflug¬

hat eine Notwafferung machen müssen , und die zeugen und einem Flugsicherungsschiff zur Ber¬
gung der notgewasserten Besagung nach dem von

Kameraden find schon Stunde um Stunde der
uns angegebenen Standort aufgebrochen sind.

gefräkigen See ausgeliefert . Die Brecher

schlagen bis zum Rumpf hinauf . Es gehört
Wir hatten Seegang 3 , das heißt eine Wellen - sie genau so perpadt liegen wie sonst im Flugs Gesichtern war gewiß nicht weniger überzeus

schon seemännische Tüchtigkeit dazu , den Vogel höhe von höchstens zwei Meter . Bei diesem

vor dem Absaufen zu bewahren . und Nerven

wie Stahl , in diesem Dreckwetter auf der

groben See stundenlang auszuharren. Die
Kameraden sind guten Muts und winken uns

ihre Freude über das Auffinden herauf . Unsere

Kette (Eins . 3wei und Drei ) umfliegt die
aufgefundene Maschine ; dann bekommen wir

Befehl vom Staffelkapitän , der die Eins fom¬

mandiert , unsere Aufgabe weiter zu verfolgen .
während er bei ben Kameraden in geringer

Höhe „ klebt " , bis die Seenotstaffel eingetroffen
ist . Die Sache ging klar . Maschine und Besatzung
find gerettet worden .

Immer noch steht die Wolkendecke vor und

über uns . Immer noch singen die Motoren ihr

anfeuerndes Lied . So lange sie flingen , ist alles
in Ordnung . Wir geraten jetzt in eine Regenbö ,

und unmittelbar darauf fliegen wir durch einen
farbenprächtigen Regenbogen . Plöglich , nach

dem Durchstoßen der Dunstwand , empfängt uns
ein blauer Himmel. Die Sonne strahlt in voller
Schönheit auf die weite See . Vor uns steigt
die englische Küste auf . Wir drehen sofort
wieder in die Wolkendecke ab . In der Ferne
läuft ein Frachter mit höchster Maschinenfraft
vor uns davon. Seine Eile ist unnötig . Wir
haben den striften Befehl , fein feindliches
Handelsschiff anzugreifen , vorausgesetzt, daß es
nicht von Heckenschützen besetzt ist. Der Staffel¬
tapitän hat einen Handelsdampfer gesichtet und
überfliegt ihn zur Feststellung seiner Nationa¬
lität in geringer Höhe . Am Heck zeigt sich die

englische Handelsflagge . Es ist eine Falle .
Kaum befindet er sich mit seiner Maschine etwa
150 Meter entfernt , da erhält er heftigen Be¬
Schuß aus schweren Maschinenwaffen. „ Ver¬
Dammter Schweineferl , der schießt ja aus dem

Seegang , ja selbst noch bei Seegang 5 und 6
mit einer Wellenhöhe bis zu acht Meter , besteht
für eine notgewasserte Besagung durchaus die
Möglichkeit einer Rettung. Das Schlauchboot ist
so gebaut , daß es auch bei hohem Seegang eine

Flugzeugbesagung stundenlang trägt ; und die
Männer der Flugsicherungskräfte sind wahre

Selbstverständlich müssen die Schlauchboote
wie auch die Schwimmwesten ordnungsgemäß
gewartet werden . Das Sicherheitsgerätepersonal
der Staffel prüft die Boote laufend auf Un¬

In bestimmten Zeitabschnittendichtigkeit.
führt jede Staffel Schlauchbootübungen durch.

Die Boote werden mit der nötigen Behutsam¬
feit auf einen Lastkraftwagen geladen, auf dem

zeug. Dann wird zu irgend einem See gefahren.
Die Besagung tritt bei ihren Schlauchbooten an .
Auf das Kommando „Los !" des Staffellapitäns
rennen die Männer haste was fannste " ans

Ufer, machen ihre Boote schwimmflar, bringen
sie zu Wasser und setzen über . Jeder alte See¬
mann hätte an diesem Wettrudern seine helle
Freude .

Feldwebel Jakob holt sich das ES . I
48 Stunden hinter der französischen Linie

-PK . . . . , im Dezember . sie zu Hause gelassen , da er beim Lauschen und
mit Gewehr und Pistole

, ,Das ist ja toll " , hörte ich unseren Haupt - sonstwie nur stört

mann immer wieder sagen, als Feldwebel bewaffnet und einige Sandgranaten am Kop¬
am Freitagabend gegen Einbruch der

Jakob von seinem vierten Spähtruppspel ,

unternehmen erzählte , das ihn mit drei Dunkelheit in Trab , winden sich durch unsere

anderen Kameraden weit hinter die französt- Stellung hindurch und fahren los gegen

schen Feldstellungen führte . Das war ja ein - Frankreich ". Einfach los und hinein nach

fach eine ganz tolle Sache , was Feldwebel Frankreich .

Jakob und seine drei Begleiter , der Feldwebel
Stübing, Unteroffizier Karl Schneider und der
Schüße Philipp Schmidt hier erlebten . Das

Selbstverständlichkeit undflang bei aller
Schlichtheit der Schilderung beinahe so phan
tastisch und überraschend, daß man , im Banne
des Berichtes , fast vergessen könnte , daß wir
im Kriege leben .

Die vier erhalten vor einigen Tagen den
Auftrag , fich einmal etwas hinter den
französischen Feldstellungen umzu¬
sehen, was da hinten eigentlich los ist. Und

das „ Schiffchen" fednun sehen sich die vier
auf dem rechten Ohr den Stahlhelm haben

-
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Sie tragen teine Stahlhelme , ihre Müzen

haben zwei von ihnen verloren , der dritte
hatte nur einen Ohrenschützer um , die Unifors

men waren durch den Stacheldraht jämmerlich
mitgenommen , die Gewehre, die Pistolen und

liche Sprache , und die Entschlossenheit in dendie Handgranaten aber reden eine gar zu deuts

gend. Und doch wurden sie einmal beschossen,

da mußten sie ausrücken.

"

Einen ganzen Tag verbrachten sie , um nicht

gesehen zu werden, in einem Loch an einem
Bach im Walde und froren ganz jämmerlich .

den Rückmarsch an . Hierbei besaßen sie die
In der darauffolgenden Nacht traten sie wieder

unglaubliche Unverfrorenheit " , möchte man
beinahe sagen , fich in Scheunen schlafende Frans
zosen näher anzusehen Auf dem weiteren Rücks
marsch , der unter geschickter Ausnutzung aller
Möglichkeiten dann ebenfalls glücklich gelang ,
hörten sie aus einem Bunker aus einem Rund¬
funtempfänger einen deutschen Sender gerade
das Engelandlied spielen denn wir fah

ren gegen Engeland , Engeland " . Das Eiserne
Kreuz I. Klasse , das der Oberbefehlshaber
der Armee dem tapferen Feldwebel für seine
mutige und entschlossene Tat verlieh , war , das

können wir sagen, wohlverdient . Das so
wohl geglückte Unternehmen aber steht einzig
da in seiner Art .
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Dieser Spähtruppführer stammt aus Ha
nau , Vater von sechs Kindern , ehemaliger
Hanauer Ulan und Potsdamer Garde -Ulan ,
der schon im Weltkriege schneidige PatrouillenHanauer Ulan
geritten hat und als alter Marschierer
und Kämpfer in der SA . stand .

Konstantin Pink .

Man sollte nun glauben , daß einem solchen
Ausflug" durch Stacheldrahtverhaue und VorAusflug" durch Stacheldrahtverhaue und Vor¬

posten und Schüßengräben bald ein Ende gesetzt
würde . Daß sie nach dem Passieren des Nie¬
mandslandes bald einige blaue Bohnen zu
hören bekommen hätten . Fehlgeschossen - fie
hatten Glüd , sie kommen durch . Die Sicht war

Drud und Verlag : NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH . ,
bei dem Mond nicht schlecht, und Schnee war

Zweigniederlassung Emden Verlagsletter : Hans Pa e B.
Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ;auch gefallen , und bei dem Geschid und den

Erfahrungen dieser erprobten Spähtruppler Dr. Emil Krigler; Chef vom Dienst: Friedrich Gain;

tamen sie unangefochten durch die stark ver¬
drahteten Stellungen hindurch, umgingen die
Vorposten, beobachteten den Betrieb nächtlicher
Ablösungen französischer Abteilungen , kamen

Stellvertreter :

verantwortlich für Politit : Friedrich Gain ; für Heimat
und Kultur ; Dr. Emil Krizler ; für Emden und Sport :
Hellmuth Kinsty ; sämtlich in Emden . Berliner Schrifte
retung: Graf Reischach. Anzeigenleiter Baul So i wy ,
Emden . Für alle Ausgaben gili Anzeigen Preisliste Nr . 19.

Hausfrau , begreife : Henko spart Seife !
Der schlimmste Feind der Seife ist hartes Wasser . Verrühren Sie vor Bereitung der

Waschlösungeinige Handvoll Benko imWasserkessel , dann haben Sie das schönste

weiche Waschwasser und nützen die im Waschpulver enthaltene Seife voll aus .

immer 30 Minuten vor Bereitung der Lauge im Waffer verrühren !

Genko
Hergesteltaen Persil - Werken
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Aus niederdeutschen Gauen
Dr . h . c. Schütte gestorben

Vor einigen Tagen wurde berichtet , daß
Dr . H. c. Heinrich Schütte Oldenburg
und seine Gattin bei einem Verkehrsunfall
Derunglückten . Frau Schütte ist den erlittenen
Verlegungen sogleich erlegen . Nun ist auch
Dr . Schütte vom Tode ereilt worden .

Dr . Schütte hätte am 28 . Dezember seinen
76 . Geburtstag feiern können . Mit ihm ist ein
Forscher dahingegangen , dessen Leben von stän
diger Arbeit , nie rastendem Kampf und uner¬
meßlicher Liebe zu seiner Heimat erfüllt war .
Noch in diesem Sommer arbeitete er bei Wind
und Wetter auf einer Wurt in Mariensiel ,
immer beschäftigt mit den Untersuchungen über
die Frage der Küstensenkung . Im vergangenen
Sommer erschien sein neuestes Werk „Sinkendes
Land an der Nordsee " . Troß seines hohen
Alters war Dr . h . c . Schütte voller Pläne , An¬

regungen und geistiger Regsamkeit ; an allen
Tagungen nahm er teil . Wo eine Grabung
stattfand , war auch er anwesend .

In Oldenburg geboren , tam Schütte nach
dem frühzeitigen Tode seines Vaters nach dem
Jeverland . Dort erlebte er das Meer und das
Land am Meer . Er kam bald wieder als
Lehrer nach Oldenburg zurück und trat als
Rettor einer Oldenburger Knabenmittelschule
1924 in den Ruhestand . Seine naturwissen¬
schaftlichen Forschungen begannen schon früh .
1901 wandte er sich der Geologie zu . In den
folgenden Jahren machte er Untersuchungen auf
den Halligen Nordfrieslands , auf den Watten
des Jadebusens und überall an der deutschen
Nordseeküste . Die sicheren Beweise der Küsten¬
fenfung ergaben sich auf dem „ Oberahneschen
Feld " im Jadebusen . Im Jahre 1907 erschien
seine Arbeit „Neuzeitliche Senkungserscheinun¬
gen an unserer Nordseeküste " . Nun sezt ein
zähes Ringen mit der wissenschaftlichen Welt
ein , die in ihren bisherigen Bahnen wandelte .
Aber der zähe Wille des Forschers Schütte segte
fich durch , so daß ihm im Jahre 1932 die Unis

versität Hamburg die Würde eines
Dottors ehrenhalber verlieh .

Auf anerkannte Forschungsergebnisse konnte
fich Schütte nicht berufen . Seine Arbeit war

die eines wissenschaftlichen Pioniers , das Er¬
gebnis seiner Forschung wurde zu einem Grund¬
stein , auf dem weiter aufgebaut werden konnte .
Im Jahre 1925 gründete Dr. H. c . Schütte den
Landesverein für Heimatkunde und Heimat¬
schuh , er führte nach dem Kriege den Mellum¬
schutz durch , und weitere Probleme verdanken
feiner Tatkraft ihre Durchführung . Seine

Gattin hat an seiner Arbeit immer regsten

Anteil genommen .

Stellen - Angebote

Zuchthaus für Kaffeeschmuggler
Der Schmugglerprozeß Köster hat am

Montagnachmittag in Bremen vor der Gro¬
gen Straffammer seinen Abschluß gefunden .

Der Hauptangeklagte Röster wurde zu einer
Zuchthausstrafe von 3 Jahren und zu einer
Geldstrafe von 3 Millionen RM . , hilfsweise
1 Jahr Gefängnis , verurteilt . Ferner wur¬
den Hermann Schmidt zu 18 Monaten Gefäng =
nis , sein Bruder Heinrich Schmidt zu 6 Mona¬
ten , Walter Morr zu 21 Monaten . die ange =
flagten Zollbeamten Schrickel zu 18 Monaten ,
Moosbrugger zu 2 Jahren und Hesse zu 10
Monaten Gefängnis verurteilt .
verhängte das Gericht erhebliche Geldstrafen .
Die Verfehlungen von Johann Ka . fallen un¬
ter das Straffreiheitsgejek .

Außerdem

Wie der Vorsitzende in der Urteilsbegrün¬
dung zum Ausdruck brachte , steht dieser Riesen¬
schmuggel ungeheuer großer Kaffeemengen
und der angewendeten Schmuggelmethoden
einzig in der Geschichte des Bremer Freihafens
da . Nach den glaubwürdigen Aussagen der
Angeklagten find 722 000 Kilogramm Rohkaffee
geschmuggelt und der Staat dadurch um rund
1,2 Millionen RM . geschädigt worden . Der
Hauptangeklagte hat es in einer geradezu
skrupellosen Art und Weise verstanden . Helfers
helfer für sich zu gewinnen und ein Geschäft
zu machen , das nur auf Lug und Trug aufge¬
baut war . Allein aus diesem Umstand läßt
es sich erklären , daß K. zeitweise siebzig Ange¬
stellte beschäftigen fonnte . Die während der
Vernehmung eines Angeklagten gefallene Be¬
merkung , daß im Hafen in dem zur Frage ste¬
henden Zusammenhang ein Drunter und Drü¬

Wegen Abwesenheit des jezigen suche ich auf möglichst
bald einen

Buchhalter (in )
evtl . auch älteren Herrn .

Seinrich Meynen , Westerstede i . D. ,
Holz , Baustoff , Getreidehandlung , Mühlen - Sägewert .

Perfette

Stenotypistin
zu sofortigem Eintritt gesucht . Bei Bewährung

Aufstiegsmöglichkeit zur Sekretärin vorhanden .

Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüche an

Nordseewerke Emden

Einige Schuhmacher
für sofort gesucht .

Seinrich Höfers , Schuhfabrik
Barel i . /D .

Gesucht zum 1. Januar 1940 ]

ein nettes , sauberes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren für
Laden und Haushalt .

Schriftliche Angebote unter
21053 an die OTZ . , Leer .

Suche für meinen finderlosen

Haushalt und Geschäft ein
ehrliches , sauberes

junges Mädchen
nicht unter 18 Jahren .

Hans Helmers , Brate i . D. ,

Weserlust " , Kaje 1.

Suche zum 1. Januar 1940
ein nettes

junges Mädchen
bis 17 Jahre bei Familien¬
anschluß . Näheres bei der

OTZ . in Emden und Leer .

Zum 15 . Dezember od . später

Sausangestellte
gesucht , tinderlieb , selbständig
arbeitend und mit etwas
Kochkenntnissen .

Erfahrenes , kinderliebes

junges Mädchen
für modernen Haushalt zum
1. Januar gesucht . Waschfrau
vorhanden . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften an :

Korvettentapitän Rüling ,

Wilhelmshaven ,

Prinz -Heinrich -Straße 39 .

Gesucht zum 1. Januar 1940
eine

Sausgehilfin
für Geschäftshaushalt nach

Oldenburg .

G. Bartemeyer , Oldenburg ,
Alexanderstraße 23 .

Gesucht auf sofort oder zum
1. Januar 1940 ein tüchtiger

Bäckergeselle
der auch den Meister ver¬
treten fann . Zu erfragen bei
der OT3 . , Leer .

Stellen - Gesuche

Suche eine Stelle als

Dr. Pfeiffer, Schlachthofdirektor, Barackenfoth
Nordseebad Norderney ,

Damenpfad 14.
Schriftliche Angebote unter

E 2635 an die OT3 , Emden . '

Tiermarkt

Zu verkaufen eine 7jährige ,
tragende , schwarze

Stute
oder zwei 1 /2jährige Pferde

( Stute und Wallach ) .

Gerd Kempen , Meerhausen .

Verkaufe ein schwarzes

Enterfüllen
( bunt ) .

Gerd Kwinkensteen ,
Simonswolde .

ber Herrsche , wies der Vorstkende in der Be¬
gründung mit aller Entschiedenheit zurück .
Köster hat es in recht geschickter Weise ver¬
standen , einige Zollbeamte herauszufinden ,
die ihm gefügig waren . Weiter darf nicht un¬
erwähnt bleiben , daß K. seine dunklen Ge¬

schäfte ausführte , wenn die Kontrolle aus

durchaus begreiflichen Gründen nicht sehr ein¬

gehend sein konnte . Ein besonderes Verdienst
erwarb sich die Zollfahndungsstelle , die den
bereits auf einer Reise ins Ausland befind =
lichen Kö ., der diese Straftaten aus schrankens
loser Habgier beging stellen und verhaften
fonnte . Während alle übrigen Angeklagten
das Urteil annahmen , glaubte ausgerechnet
Köster einen Revisionsantrag stellen zu müssen .

Sportmeldungen vom Tage
Fußball im Emsland Neuigkeiten aus dem Boxring

Wieder Kämpfe im SportpalastSportfr . Papenburg Germania Leer 4 : 4

Die Papenburger lieferten wohl das bis - Auch der Berliner Sportpalast gesellt
her beste Spiel dieser Serie und hätten den sich iekt wieder zu den Berliner Borkampf¬
Sieg verdient gehabt . Mehrere große Gele - ſtätten . Am 15. Dezember wird ein Kampf¬
genheiten , darunter zwei Pfostenschüsse , brachten abend zugunsten des Kriegs - Winter
die alles hergebenden Gäste hart an eine Nie- hilfswerkes aufgezogen. Adolf Heuser

derlage . Die Punkteteilung haben Sport - bestreitet den Hauptkampf gegen den Italiener
freunde zumindest verdient . Mario Casadei und stellt seine volle Gage dem

WHW . zur Verfügung . Das Rahmenprogramm
weist folgende Paarungen auf : Przybilski
( Potsdam ) Karel Mueller ( Prag ) . Sendel
( Berlin ) - Hower ( Köln ) , Hans Heuser (Ber¬
lin ) Esser ( Köln ) . Beck ( Düsseldorf ) Rems
scheid (Solingen ) . Sporer ( Hamburg ) Sting
( Sudetenland ) .

-LSV . Quakenbrück Spielverein 16 3 :2

schaften an . Wenn es
Auf beiden Seiten traten verstärkte Mann¬

zum überraschenden
Siege der Plazbefizer fam so kann man den

Die Soldaten waren auf eigenem Blake etwas
Grünweißen daraus keinen Vorwurf machen .

besser als die favorisierten Osnabrücker .

-SB . Hagen SV Hellern 2 : 2 ( 2 : 1 )

Wie erwartet , kam es hier zur Punkte¬
teilung , die auch den gezeigten Leistungen ge¬
recht wird , obwohl die Hagener spielerisch Vor¬
teile hatten .

TuS . 97 SC . Saite 0 : 3-

Die 97er , deren Protest bekanntlich vom
Reichsfachamt abgewiesen wurde , leisteten sich
eine große Ueberraschung . Sie mußten

im ersten Punktspiel eine flare Zunull -Nieder¬
lage hinnehmen , die überdies ganz in Ord¬
nung geht . Denn die Haster spielten unbefüm¬
mert und lieferten das weit bessere Angriffs =
spiel . Mit diesem ganz unerwarteten Siege
hat sich Haste an die Tabellenspike gefeßt , ge¬
folgt von LSV . Quakenbrück und Spiel¬
verein 16 .

Umzüge
von und nach auswärts .

Lagerung

und Wohnungstausch .

Joh . Fr . Dirks
Genehmigter Güters u .

Möbelfernverkehr ,

Emden
Alter Markt 5 .

Spendet Bücher
Sochtragende Kuh für unsere Soldaten

verkäuflich .

A. Hedemann Wwe .,
Westerende . .

Habe einige junge , angetörte

Eber
von prämiierter Abstammung
( Ammerländer ) zu verkaufen .

Meint Meints ,
Klein - Hollen , Kreis Leer .

Zu kaufen gesucht

Briefmarkensammlung
( alt oder neu , jede Menge )
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter E 2637

an die OTZ . , Emden .

Original Fortschritt -Drefchmaschinen
mit doppelter Reinigung und Entgranner , für alle Getreides

arten , auch für Bohnen , von den kleinsten bis zu den größten

Typen ab Lager bzw. furzfristig lieferbar .

Allein -Verkauf

Meinh . Nanninga , Landmaschinen
Soltland , Fernruf 12

Die Milchfuhre
von Widdelswehr bis Oldersum

Schuppenflechte
wurden durch ein leicht anzuwendendesist für sofort zu vergeben . Kranke, selbst jahrzehntelange and ich,

Bevorzugt wird Pferdegespann .

Gleichzeitig suche ich ca. 60 3tr .

Runfelrüben
Angebote umgehend an die

Molkerei Oldersum .

Mittel von dem Leiden befreit Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über

keine Mittel , diese müssen Sie aus der
Apotheke selbst beziehen .

Erdbeer -Plantage Edwin Müller ,
Hirschfelde / Amtsh . Zittau 8

Abt . Heilmittelvertrieb

die Wirkung schreiben. Ich sende Ihnen

Familiennachrichten

Die Derlobung unserer
Tochter

Hillena

mit dem Bauern Herrn

Warner Juister

Engerhafe , beehren wir uns

anzuzeigen .

Meine Derlobung mit

Fräulein

Hillena de Riese
gebe ich hiermit bekannt .

f. de Riele und Frau Warner Juister

Eilfum

fillena , geb . Bohlen

Engerhafe

den 12 . Dezember 1939

-

-

-

Zwei Weltmeisterschaften in einem Ring

Gleich zwei Weltmeisterschaften werden am

9. Februar im Ring des Madison Square Gar

den in Neuyork entschieden . Die Titels
halter in den beiden Schwersten Gewichtsklassen
seken ihre Meisterwürden aufs Spiel . Joe
Louis verteidigt seinen Titel gegen den Süd¬

amerikaner Arthur Gogoy und im Halb¬
Gusschwergewicht erhält der aufstrebende

Losnevich die Chance , aegen Weltmeister
um den Titel zu boren .Billy Conn

Erweltmeister Canzoneri trifft erneut auf

Davis , von dem er fürzlich f. o. geschlagen
wurde .

Ernst Weiß tritt ab

Der frühere Europa - und Deutsche Meister

im Bantamgewicht . Ernst Weik . will nicht
mehr öffentlich boren . Der Wiener wird seine
großen Kenntnisse und " attischen Erfahrungen
als Borlehrer auswerten .

Emden , den 12. Dezember 1939 .
Adolf - Hitler - Str . 91

Heute nachmittag ist meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Großmutter

Johanna Elisabeth Dreesen
geb . Günther

im Alter von 78 Jahren nach langem Leiden heim¬
gegangen .

In tiefer Trauer

G. Dreesen

und die Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem

16. Dezember , um 15 . 30 Uhr . Trauerfeier eine halbe
Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitten wir vorläufig Ab¬
stand zu nehmen .

NACHRUF !

Am 11. Dezember 1939 verstarb infolge eines

Unglücksfalles unser langjähriger Schleppdampfer¬

kapitän

Herr

Hinrich Leenders
aus Westrhauderfehn .

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen tüch¬

tigen Schiffsführer , der durch seine vorbildliche

Pflichterfüllung und sein kameradschaftliches Wesen

von uns allen geschätzt und geachtet war .

Wir bedauern daher aufrichtig sein plötzliches

Ableben und werden ihm ein ehrendes Andenken

bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Reederei Schulte & Bruns , Emden

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen

wir allen unseren herzlichen Dank .

Neu - Westeel .

Familie Hicken
und alle Angehörige .

Trauerbriefe liefert schnell und preiswert

DT3 . Druckerei



Aus der Heimat
Folge 293

Gestern und heute

Bittwoch , den 13 . Dezember

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und " Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg

Der Engländer hat die Zeit verschlafen

Jahrgang 1939

Bedeutsamer Vortrag am Freitag
otz . Am Freitagabend haben wir Gelegenheit ,

den früheren Hauptschriftleiter des Angriff " , Hans

Schwarz van Bert , über seine Reiseeindrücke
in England , das er erst kurz vor dem Ausbruch
der Feindseligkeiten verließ , zu hören . Reichlich
zwei Jahre war Schwarz van Bert auf Reisen
durch die Welt und hat besonders die Art des
Briten studiert. Man dürfte annehmen, daß dieser

bringt, und daß alle, die sich für Politik interessieVortragsabend den Veranstaltern ein volles Haus

ren und das muß jeder Deutsche - sich diesenbringt, und daß alle, die sich für Politit intereſſie
Vortrag nicht entgehen laeenn.

In diesen Tagen erscheinen im Buchhandel

die ersten Hefte der Kriegsbücherei der deut Wir aber wurden zum Volt durch das Empfinden unserer Blutsgemeinschaft
schen Jugend " , die im Auftrage des Jugend
führers des Deutschen Reiches und im Einver otz . Gestern abend fanden in Leer zweil Der größte Teil des Boltes aber hat mit

nehmen mit den Oberkommandos der drei undgebungen statt , im , ,Tivoli " mit Adolf Hitler gelebt , Diefe Volksge

Wehrmachtsteile herausgegeben wird , um den dem Reichsredner Johann Behlen -Olden - nofsen haben seinen Kampf gegen das un

Frontgeist unserer Jugend zu stärken . burg und bei van Mark mit dem Gauredner deutsche Wesen miterlebt. Sie haben in der

Als der Jugendführer des Deutschen Reiches Spiekermann Oldenburg. Beide Kund- Fügung des Schicksals, daß Hitler uns imSpiekermann -Oldenburg.

im Einvernehmen mit den Oberkommandos gebungen waren nicht so gut besucht, wie man Weltkriege, am 9. November 1923, während
des Heeres und der Kriegsmarine und dem es hätte annehmen dürfen. Die tiefe Dunkel der Kampfeszeit , im Polentkrieg und troß des
Oberbefehlshaber der Luftwaffe den Auftrag heit auf den Straßen scheint doch viele Volts- verbrecherischen Anschlages im Bürgerbräu¬

otz . Firrel . Mütterberatung . Am 14 ,

zur Schaffung der „Kriegsbücherei der deut- genossen von den abendlichen Veranstaltun- feller erhalten blieb, die schüßende Hand der
Vorsehung gesehen . Adolf Hitler hat das deut Dezember finden wieder fostenlose ärztliche

schen Jugend " gegeben hatte , tam er nicht nur gen fernzuhalten .

den Wünschen der Frontsoldaten entgegen , sche Bolt zum bewußten Empfinden Mütterberatungen statt , und zwar in Firrel

sondern fezte auch die Millionenorganisation seiner Zusammengehörigkeit gebracht . Hart von 13 - 14 Uhr , in Oldendorf von 14 % bis

der Hitler -Jugend in den Befiz eines wert war sein Stampf um diejen Sieg . Er hat ihn 15 % Uhr und in Stapel von 16 - 17 Uhr .
otz . Bademoor , Unsere Kirche erhielt

vollen Schrifttums , das sie vor allem gekämpft mit den besten Waffen , mit einer

in diesen Wochen des Krieges noch enger mit unendlichen Liebe , mit Treue zum Volt , einen neuen Farbenschmuck . Nach

der Front verbinden und ihren opferfreudi¬ mit unbändigem Glauben an das Blut , wesentlichen baulichen Ausbesserungsarbeiten

gen Einsatz stets erhöhen wird . mit hartem willen , mit der Klarheit erhielt die Kirche auch einen neuen Farbe

des Sehens und mit einer nie erlah - anstrich . Ueber den tünstlerischen Wert der bet

menden Arbeitstraft . Er zeigte uns den Bauarbeiten bloßgelegten Wandmalerei ,

die große Blutsgemeinschaft . Aus ihr wuchs über die kürzlich berichtet worden ist , scheinen

die Lebensgemeinschaft , die zur Notgemein die Ansichten in den Fachkreisen wohl noch
schaft wurde . Die große Arbeitsgemeinschaft nicht geflärt zu sein, wenigstens ist die Wie

im deutschen Volke entstand . Heute ist die Ar- derinstandsegung der Malerei bis jetzt noch
beit feine Strafe mehr für uns , wie uns der nicht erfolgt .
Jude lehren wollte , sondern eine heilige otz . Völlen . Hohes Sammlungser
Pflicht und Ehre . Ein neuer Geist ist aufgebnis . Einen bisher einzigartigen Erfolg
gestanden . Die Front kann sich heute darauf hatte die Sammlung am letzten Opfersonntag.
verlassen, daß die Heima: in diesem Kriege Die Sammlung ergab 125 RM. Zwei Tage
nicht versagt . vorher war auch schon eine Sammlung für

das Kriegs -Winterhilfswerk durchgeführt
worden , die sogar 338 RM . erbrachte . Diese
hohen Sammlungsergebnisse sind umso höher
zu werten , als unser Ort fein großes , reiches
Dorf ist. Zur Zeit werden in der Gemeinde
Weihnachtspakete gepackt, damit jeder Soldat
seinen Gruß aus der Heimat zu Weihnachten

In seinem Brief an die deutschen Buch¬
händler , deren besonderer Aufmerksamkeit er
bie Kriegsbücherei der deutschen Jugend emp¬
fohlen hat , spricht der Reichsjugendführer von
ber Aufgabe dieser sorgsam ausgewählten
Frontberichte: „Wenn heute ein Pimpf oder
ein Hitler -Junge , der eben noch in irgend

Am Sonnabend und Sonntag klappern die
Sammelbüchsen der Hitlerjungen und
Mädel . Volksgenossen , gebt freudig und

gern ! Jeder Groschen ist ein Beweis für
die Festigkeit der inneren Front !

einem Büro seine aushelfende Arbeit tat oder
bon seinent zusätzlichen Feuerwehrdienst
tommt, noch am Abend zu einer kurzen Lel¬
türe Zeit findet, so muß ihm für eine solche
furze Stunde ein Schrifttum mitgegeben wer¬
ben , das ihn in seiner Opferfreudigkeitzuver¬
fichtlich stärkt und ſein natürliches Selbstbe¬
wußtsein fördert . Nichts erfüllt diese Forde
rungen besser als die mit Spannung erwarte
ten Berichte vom Fronterleben deutscher Sol¬

daten in Polen oder am Westwall , die Ju¬

gendführer, Jungen und Väter in der
Kriegsbücherei der deutschen Jugend " ver¬

öffentlichen ."

Jm Tivoli" eröffnete Ortsgruppenleiter
Onnen den Abend und übergab nach turzen
Begrüßungsworten dem Redner des Abends
das Wort . Reichsredner Johann Behlen
begann seine Ausführungen mit einer Erklä¬
rung , warum die Parteiredner wieder ins
Bolt gegangen sind , warum wieder an allen
Orten Kundgebungen stattfinden . Diese Frage
haben sich auch die Engländer , die für alles
eine gute Naje haben , gestellt. Sie tippen dar
aus, daß unsere Redner im Volt wieder für
Ordnung sorgen müßten , und daß irgendwie
im deutschen Volte etwas nicht stimme . Der
Grund ist aber , wie wir alle wissen, ein ande
rer . Unsere Redner und unsere Parteiführer
gehen wieder ins Volk, um die Verbindung
mit ihm nicht zu verlieren. Sie haben Dr.
Grebbels gebeten , wieder vor das Volk hin¬
treien zu dürfen , um auch in dieser schweren

Zeit des Kampfes unter ihm zu weilen . Das Volk ist geeint . Wer deutschen Blutes
Mit packenden Worten schilderte er in seinen ist, hat in Deutschland wieder eine Heimat .

Ausführungen , wie die Zeit nach dem großen Die Voltsdeutschen in den anderen Ländern
Kriege das deutsche Volt gewan find wieder heimgekehrt . Der letzte Rest wird
delt hat, wie es eine neue Lebensauf jetzt umgesiedelt . Mit der Besiegung Englands
fassung erhielt, die uns heute befähigt, erfüllt derFührer feine Tette große Auf¬
auch diesen schweren Kampf zu bestehen. Feit

len . Ein starkes Deutschland undund klar erkannte der größte Teil des deut be. Dann ist das erreicht, was wir wol¬
schen Volkes in den ersten Septembertagen , ein starker Frieden für unsere
was gespielt wurde . Er bewies seine Festigkinder .
feit der Haltung aus dem Erlebnis
der Nachkriegszeit . Der Engländer hat aber
nicht begriffen, daß sich eine Wandlung in
Deutschland vollzogen hat. Allerdings gibt es
auch in Deutschland noch eine kleine Schar ,

die diese Wandlung nicht begriffen , und die
Schrecknisse des letzten Krieges wieder vor
Augen hatte, als England uns den Krieg er
flärte .

Gleich wirkungsvoll verlief die Versamm

lung bei van Mark mit dem Gauredner
Spielermann .

Große Bestände an noch guten Schuhen vorhanden

erhält .
otz . Völlenerfehn . Auszeichnung . Als

erster Sohn unserer Gemeinde erhielt der

Schiffsmaat Anton Caspers das Eiserne
Kreuz II. Klasse.

otz . Weener . Opfersonntag . Das Er

Zur Ausgestaltung der Feierstunde im Tigebnis der Sammlung am Opfersonntag tft

voli wirfte das Burger chester unter der wieder sehr gut gewesen. Es wurde in un
Leitung von Mohr mit . Die Kundgebung bei serer Ortsgruppe ein Betrag von 628. 95 R .
van Mart wurde auch von Musikstücken gesammelt . Fünfundzwanzig
1mrahmt . Jahre bei einem Unternehmen .

Fräulein Sch , die Leiterin des hiesigen
Kaisers - Staffee sts ist nunmehr fünf¬
undzwanzig . bei dem gleichen Unter
nehmen tätig . Sen neunzehn Jahren leitet sie
die Filiale in unserer Stadt . In der
Dunkelheit in den Hafen geratent .
Am Sonnabend geriet ein Radfahrer bei der
starten Dunkelheit in den Hafen. Auf seine
Hilferufe eilten mehrere Anwohner herbei
und zogen ihn heraus .

Die Partei will sie in Leer erfassen

Aber nicht nur seinem Inhalt nach, auch in
seiner äußeren Form muß ein Schrifttum , das
sich an die Gesamtheit der deutschen Jugend
menden soll , 3wed mäßig und dabei ge¬
schmackvoll gestaltet sein . Die „ Kriegs¬
bücherei der deutschen Jugend " , die einerseits
im volkstümlichen Heftformat und zu dem

niedrigen Verkaufspreis von 0,20 RM . er¬
schienen ist , fonnte für ihre Umschlagzeichnun¬
gen und Tertillustrationen zugleich anerkannte otz. Auf allen Gebieten unseres täglichen
Graphifer verpflichten . Es ist selbstverständ Lebens hat cine Bedarfslentung zu
lich, daß sie den natürlichen Spannungsmo- einer Zeit eingesetzt, als noch genügendWaren
menten eines Jungenherzens entgegentommt vorhanden waren . Unsere Getreidevor
und in ihrer Aufmachung wie auch der Erzäh - räte reichen weit über ein Jahr , selbst wenn
Lung den fungen Leser zu fesseln versucht. Der eine Ernte völlig ausfallen würde , was praf
wehrfreudige Stolz der gesamten Jugend , der tisch nie vorkommen tann . Unsere Bauern
es heute nicht mehr gleichgültig ist, was dran- steigern immer noch ihre Kräfte in der Erzeu¬
ßen an der Front geschieht, wird diese Gabe gungsschlacht . Der Osten steht uns für zu
mit heißem Herzen empfangen und in sich auffäufe aller Art offen, Dennoch haben wir die
nehmen .

賽 Schwerer Verkehrsunfall

#

gehen die Mütter mit den zu kleinen Schuher
ihrer Kinder in die Schuhankaufs
oder tausch stelle und besorgen sich ein
passendes Paar . Die Erwachsenen verkaufen
dort ihre noch guten Schuhe, die sie aus ir
gendeinem Grunde nicht mehr tragen wollen .

Es ist nun geplant , in der Stadt Leer
eine solche Schuhankaufsstelle einzurichten .
Ein Schuhmacher wird mit der Verwaltung
beauftragt. Er schätzt den Wert der Schuhe,
fauft sie an und gibt sie mit einem geringen

Aufschlag , nachdem er sie überholt hat , wieder
ab . Daß nur noch wirklich gute Schuhe
angekauft werden , versteht sich von selbst. Die
Abgabe erfolgt ohne Bezugsschein.

-

otz . Bunde . Obfersonntag . Hier wur
den am Opfersonntag 520 RM . für das Win¬
terhilfswerk gesammelt . Auch die leider
sammlung, die an diesem Tage durchgeführt
wurde, hatte ein gutes Ergebnis zu verzeichnen ,wurde, hatte ein gutes Ergebnis zu verzeichnen,

Tödlicher Verkehrsunfall in Papenburg

otz . Gestern stieß in der Dunkelheit ein Radfah
rer mit einem Straftwagen zusammen . Der Rad¬
fahrer wurde so schwer verletzt, daß er bald darauf
den Verlegungen erlag . Wer die Schuld an diesent

Unfall trägt , ist uns nicht bekannt . Er veranlaßt
uns aber wieder , alle Verkehrsteilnehmer nochmal

auf ihre besondere Vorsichtspflicht hinzuweisen.

Brotfarte . Unsere Fleischversorgung
ist durch eine vorsorgende Rationierung ge¬
fichert . Unsere Textilwarengeschäfte

otz. Kurz nach 11 Uhr heute morgen ereignete sind nicht wie zu Beginn des Weltkrieges
sich in der Adolf Hitler - Straße vor dem
Hause Kampen ein schwerer Verkehrsunfall. Gin gleich geräumt worden. Wir verteilten diese

Hoffentlich wird dieser Plan bald verwir !

Lieferwagen wollte einen Rabfahrer vorschriftsmä- Waren nach Bedarf bisher durch die Ausgabe

Big überholen . In diesem Augenblick bóg der Rad- von Bezugsscheinen . Jegt haben wir die klei - licht ; denn er kann sich für die Leberwirtschaft

fahrer scharf nach links, als wollte er auf der derkarte, die auch für den Allzubescheidenen, fegensreich auswirken. Morerst ist die Einrich

Straße umdrehen , ohne ein Zeichen zu geben. Er der nicht um einen Bezugsschein fragen wollte , tung einer Schuhankaufsstelle für die Stadt

wurde vom Kraftwagen erfaßt und zu Boden gesorgt . Schuhwaren sind aber auch in Zu Leer und die Nachbarorte vorgesehen . Nach
schleudert . Der Radfahrer , Bauer Meye refunft nur auf Bezugsschein zu haben . Häute einer gewissen Anlaufzeit soll durch diese
burg , erlitt sehr schwere Verlegungen . zur Lederverarbeitung können wir notfalls Stelle die Schuhreserve des ganzen

otz. Die neuen Lebensmittelkarten. Unter in genügendenMengen aus dem Osten bezie- Streifes erfaßt werden. Für den Verkäufer

dieser Ueberschrift bringen wir heute in der hen. Solange wir uns aber in Deutschland bringt diese Ankaufsstelle bares Geld für für
Hauptausgabe einen Zweispalter , der für die helfen können , werden wir auf den Import ihn wertloje Schuhe , der Käufer , der sie brau - Sinstler ein volles Haus beschieden.

Stadt Leer nicht ganz zutrifft , da hier die verzichten, da wir dafür Industrieprodukte chen kann, erhält für wenig Geld und ohne

neuen Lebensmittelkarten erst am kommenden liefern müssen, als deren Gegenwert wir lie - daß er den Schuhwarenmarkt belastet, ein

Sonntag verteilt werden . ber Rohstoffe einführen , die wir dringender Paar gute Schuhe .

benötigen .
otz . Ausgabe von Wertgutscheinen . Die

NSB . gibt am Montag an die Betreuten des Wir haben in Schuhwaren noch eine

Kriegs -Winterhilfswerks Wertgutscheine aus , große Reserve in Deutschland ,

die bis zum 31. Dezember verbraucht sein eine Reserve , die ungenutzt im Schuh

müssen . milan sehrant des einzelnen Boltsgenossen auf
eine Verwendung wartet . Es sind Schuhe, die

otz . Papenburg . Konzert für das Kriegss
WH W. Am kommenden Sonnabend wird Must
direktor Jos. Jungebloed von hier in der Aula des
Aufbauschule cin Beethoven -Stonzert für das Kriegs
Winterhilfswerk veranstalten . Geboten werden die

lers und großen Deutschen , Mondscheinsonate ,drei bekanntesten Sonaten des unsterblichen Künſt
Apassionate und Bathetique. Hoffentlich ist dent

nachts appell . Bet der Firma Höveler & Died

appell statt , bei dem Betriebsführer Hoffmann feinesaus fand am Sonnabend ein Betriebs-Weihnachts
Gefolgschaft eine Weihnachtsgratifitation übergab .

Letzte politische Meldungen

Weih¬

Gründen , die sie bereits in ihrer Note an die

Genfer Liga vom 4. Dezember mitgeteilt habe .

Große außenpolitische Rede Gianos

Schwere Unruhen in Britisch - Indien

Der „Nieuwe Rotterdamsche Cou¬

otz. Ein kluges Pferd . Ein Milchverteiler nicht aufgetragen sind, die dem Besizer nicht
Rußland fümmert sich nicht um Genf

in unserer Stadt hat ein sehr fluges Pferd . mehr gefallen , die ihm zu klein oder die aus fer Liga mitgeteilt, daß Sowjet -Rußland an
Die sowjetrussische Regierung hat der Gen¬

Eine Frau in der Kirchstraße hatte für einem anderen Grunde beiseite gestellt worden den Arbeiten in Genf nicht mehr teil¬ Der italienische Außenminister Graf Ciano .

dieses Tier immer einige Leckerbissen zur find . Vor allem sind es wohl Kinder - nehmen werde . Die sowjetrussische Regie - wird, wie amtlich verlautet, Sonnabend um 9 Uhr
Hand. Jezt zieht der Gaul regelmäßig seinen schuhe , die ungenugt im Schranke stehen. rung hat dem Präsidenten des zur Prüfung vormittags vor der faschistischen und korporativen
Wagen bis zu diesem Hause, hält an, biegt Dem Kleinsten der Familie drückte der Schuh, der finnisch-russischen Differenzen eingesetzten Kammer seine große außenpolitische Rebe halten.
auf den Bürgersteig und drückt mit seinem es wurden neue gekauft und die alten fein Ausschusses der Genfer Liga ein Telegramm
Maul auf die Klingel , wenn die gütige Tier mit Papier ausgestopft in Reserve gestellt. übermittelt , in dem sie für die sehr liebens¬
freundin noch nicht da ist . Für wen ? Nachwuchs ist nicht da und verwürdige " . Einladung dankt , an den Genfer rant " berichtet über neue schwere Unruhen in

schenken wollte man sie vielfach auch nicht. Arbeiten teilzunehmen. Die sowjetrussische Re- Britisch-Indien , die von der britischen Polizei mit
Aber auch viele Erwachsene haben noch man- gierung sei nicht in der Lage, die Einladung der üblichen Brutalität niedergeschlagen würden.
ches Paar im Schranke stehen , das sie nicht anzunehmen. Der Moskauer Rundfunk ver- In Jubbelpur wurde wieder einmal rücksichtslos
mehr anziehen , obwohl es noch recht gut ist. breitet folgende Mitteilung : Außenkommissar in die Menge geschoffen , so daß über 100 Perfo

Molotow habe der Genfer Liga die Antwort nen verlegt wurden .

der Sowjet -Regierung auf ihre Anfrage mit¬
geteilt . Die Sowjet -Regierung sehe sich nicht
in der Lage , der Aufforderung der Liga zur
Einstellung der Kampfhandlungen in Finn

nachzukommen , und zwar aus denland

otz. Hausfrauen, laßt teine Wäsche hängen!
Daß es nicht ratsam ist, wäsche nachts an der
Leine hängen zu lassen, mögen unsere Haus¬
frauen an einem Vorfall erkennen , der sich
fürzlich im benachbarten Hetsfelde zugetragen
hat . Eine an der Landstraße wohnende Frau
mußte eines Morgens die unliebsame Wahr¬
nehmung machen , daß von der Wäsche thres
Mannes einige der besten Stücke gestohlen
worden waren .

Die Kreisleitung hat nun den Gedanken
aufgegriffen , diese Schuhe der Wieder
verwendung zuzuführen und da¬
durch den Schuhwarenmarkt zu entlasten . In
anderen Gauen ist mit dieser Einrichtung ein
voller Erfolg errungen worden . Dort

# Britisches Flugzeug abgestürzt

Wie die britische Admiralität mittellt ,

verfing sich ein Flugzeug der Marine -Luftwaffe in
die Kabel eines Sperrballons und stürzte ab. Die
vierköpfige Besaßung wurde getötet .



Kriegsmeisterschaft der zweiten Klasse
Westrhauderfehn erfitt die erste Niederlage .

In unserer Vorschau

breiprozentige Beimischung von Kartoffel¬
stärkemehl zum Roggenmeh I bis auf wei - .

otz. Die Buntilämpfe der zweiten Spielfla im teres aufzuheben. Die etwa nochvorhandenen
Natertreis Leer am lebten Sonntag bestätigten die Bestände an Kartoffelstärktemehl sind von den

zum Ausdruck gebrachte Be Mühlen aufzubrauchen und laufend in dem
Fürchtung einer Buntteinbuße der bislang ungeschl bisherigen Verhältnis dem Roggenmehl bei
genen Westrhauderfehner Mannschaft . Auf dem
Spielgelände in Flachsmeer , das an alle aus - zumischen .
wärtigen Mannschaften ungemein hohe Anforderun - otz . Einstellung von Lehrlingen . Denjeni
gen stellt, fonnte sich Westrhauderfehn nicht durchgen Handwerkern , die zum 1. April nächsten
feßen. Die Mannschaft verlor 1:41 In Brintum Jahres einen Lehrling einstellen wollen , fann
mußte Weeners Mannschaft kämpfen ,
Buntte fast mit dem Schlußpfiff zufammen knapp nur geraten werden , einen Antrag beim
4 : 3 sicherzustellen . Arbeitsamt vor Jahresschluß zu stellen .

Bordrucke sind bei den Kreishandwerkerschaf¬
ten und Arbeitsämtern zu haben . Bis dahin
müssen die Anträge bei den Arbeitsämtern
eingegangen sein .

um Beide

Keine Beimischung von Kartoffelstärkemehl
Die günstige Versorgungslage mit Brot¬

getreide hat es möglich gemacht , die bisherige

Füllhalter

Zu verkaufen

für 10 bis97. -Winterbluje 12 jährigen

Wintermantel für8 bis10¬
jährigen

in 20 Preislagen

Papier - Buf ,Leer

Unter dem

Ortsgruppe Leer „Am Do ".

BDM . , Gruppe 22/381 .

Gobeitsadler ingefehn:

Donnerstag Tagung sämtlicher Ortsgruppenamts =
leiter , Zellen und Blockleiter um 20 . 30 Uhr bei

Wübbe Schaa . Vollzähliges Erscheinen unbedingt
notwendig .

$3 ., Gefolgschaft 2/881, Logn.
Heute treten die Junggenossen der Jahrgänge

1924/1925 um 20 Uhr in Uniform auf dem Schulhof
Beitrag ist mitzubringen .in Loga an .

HI ., Gefolgschaft 4/381, Heisfelde.
Die Junggenoffen der Jahrgänge 1924 und 1925

treten heute (Mittwoch ) um 20. 15 Uhr beim HI¬
Heim am Pulverturm att .

Erledigen Sie schon jetzt

Ihre Weihnachtseinkäufe !

Sie finden bei mir die große Auswahl aparter Neuheiten in

SteinerBanzerichrant Eßservicen,Tee-und Kaffeeservicenvon Behörde zu mieten gesucht

Angebote unter £ 1057 an die
OTZ , Leer .

Geeignete Kraft
Anzug für 12 bis 14jährigen zur Beaufsichtigung der

zu verkaufen .

Zu erfr . bei der OTZ . , Leer .

Klavier
(gut erbalten ) zu verkaufen .

Zu erfragen bei der OT3 . ,
Leer .

80 Bälle ,Affordeon , zu verkaufen .
M . Schweer .
Logabirumerfeld .

Eiu

KinderKlapptübchen
zu verkaufen
Su erfragen bei der OTZ , Leer .

Gut er Kinderwagenhaltener
zu verkaufen .
Loga , Adolf Hitler Str . 36 .

1 eiserne Bettstelle , 1 Kinder¬
wagen , 1 Sportwagen
billig zu verkaufen .

Leer , Am Pulverturm 16 .

Umzugshalber

kleiner Stubenofen
zu verkaufen .

Schularbeiten eines Gym
nafialten gesucht .

Angebote unter £ 1058 an die
OTZ , Leer .

Vielleicht
für jetzt

vielleicht
zumFest

Wir machen

Ihnen in der Abteilung

Geschenk
Artikel

noch viele nette und

preiswerte Vorschläge .

C . Kracht
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zu erfragen bei der O18., Leer Warsingsfehn .
Arbeitspferd

zu verkaufen .

Heinrich Nolte , Steenfelde .

3jähriger

allath
zu verkaufen .

J . Goesmann , Hesol .

Wachsamer

Schäferhund
tgeeignet als Hofhund ) in gute
Hände abzugeben .

Zu erfragen bei der Ot8 . ,
Leer .

Schwarzer Dackelbund
Jahr alt , ist in gute Hände

abzugeben .
Wo ? lagt die O18 . , Leer .

Zicka 200
Weihnachtsbäume

bat zu verkaufen

R . Canzler , Folmhusen .

Zu mieten gesucht

Ein möbl. 3immer
mit Kochgelegenheit zum 15 .

Dezember 1939 gesucht .

Angebote unter L 1056 an die
013 . , feer .

Verdauung ist Leben !
Kannst Du nicht , das
ist Dein Schaden
Drum laß Dir im
guten raten : Dr .
Burchards Perlen
wirken prompt . 50 St .
85 Pfg . 120 St . M. 1 . 80 .
Drogerie Aits , Dro
gerie Droft , Drogerie
Hafner , Drogerie
Lorenzen , Drogerie
zum Upftallsboom .

Die Einrahmung
von Bildern

erfolgt fachmännisch und
preiswert im

Porzellan, Kristall, Glas-und Nickelwaren

H. W. Kuiper , Leer

Damen - und Kindermäntel
dkl . Frauen - Mäntel

Ulster für den Herrn , Anzüge , Pullover

Sport - und Oberhemden

finden Sie bei mir noch in großer Auswahl .

Martin Preyt, Holtland
Das Fachgeschäft für Ihre Einkäufe

Elektrische Neujahrskucheneifen
Elektrohaus

Fr . Hoppe , Leer

Reise - Necessaires
für Damen und Herren

ParfümerieErich Reddingius / Hindenburgstraße44
Leer

Stoorke för 1940
un de lüttje Alm ' nak ( Sedez ) ook
mit witte Bladen - sünd ferschenen un

overall to Koop .

Nagelpflege - Etuis
Enno Hinrichs , Leer .

Einrahmungsgeschäft .
Cornelius J. Poppinga, Leer, Die drei OrtsgruppenDie drei Ortsgruppen der Stadt leer verausgaben ihre

Adolf - Hitler - Straße 6 .

Meine

Weihnachts-Ausstellung
in

Baumschmuck

Spielwaren
Geschenkartikeln

für jung und alt ist eröffnet .
Biete reiche Auswahl .
Billige Preise .

M. Lachi, Jheringslehn

Särge
2- 3immer Wohnung sowie Leichenwäsche

go fofort oder später in Leer , zu den billigsten Preisen .

Umgebung oder auchShrhove Andreas Sissingh, Leer,gesucht .

Angebote an Wilh . Hopmann ,

3dafehn üb . Stickhausen Delde .

Straße der SA 77 .

Anruf 2340 .

Schreibmappen , Schreibgeschirre
Papier - Buß , Leer

Wertscheine an die Betreuten am

Montag , dem 18 . Dezember , und zwar :

Ortsgruppe Harderwykenburg
Buchstabe A - J von 9 - 12 Ubr

K - Ź von 15 - 17 Uhr

Ortsgruppe Leda
Kontrollnummer 1 - 50 von 14 - 15 Uhr

13 51 - 100 von 15 - 16 Uhr

Rest von 16 - 17 Ubr

Ortsgruppe Am Dock
Kontrollnummer 1 - 40 von 16 - 17 Uhr

41 bis Schluß 17 - 18 Uhr

Die Betreuten werden darauf aufmerksam gemacht , daß Jämf

liche Wertscheine bis zum 31. Dezbr . verbraucht sein müssen .

Die Ortsgruppenamtsleiter .

Baby -Geschenke vonUlrichs jetzt Adoll¬

C
hr

is
ta

Familiennachrichten

Hitler - Str . 39

Die Geburt eines gesunden Mädchens

zeigen wir in dankbarer Freude an .

Herta und Gerrit Termöhlen
Leer , den 13 . Dezember 1939 .

Am Freitag um 19 . 30 Uhr in der Schule Weste
vorweihnachtlicher Gruppenabend .

Das Erscheinen der gesamten Gruppe in vorschrifts
mäßiger Dienstkleidung ist erforderlich . Die Unters
gauführerin wird anwesend sein .
BDM . , Olderfum .

Morgen abend 20 Uhr Heimabend mit der Unters

gauführerin .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch
für die Bilder ) der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiders
land Friz Brockhoff , verantwortlicher Ana
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlandz
Bruno Bachgo , beide in Leer . Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19. Lohnbrud: D. S.
Bopfs & Sohn . G. m . b . S . . Leer .

Schiffskoggen
antike Holzschiffsmodelle

ein Geschenk für ' s ganze Leben . a

Papier -Buf , Leer

Statt Karten !

fhre Verlobung geben bekannt :

Agathe Brunsema

Egon Helling
Westrhauderfehn

Loga

13 . Dezember 1939 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gretchen Heyenga

Gerhard Schlörmann

13 . Dezember 1939

Leer

Loga

Bullerbarg bei Steenfelde , den 11. Dezember 1939 .

Statt besonderer Mitteilung !

Ich habe Lust , abzuscheiden

und bei Christo zu sein .

Phillpper 1, 23 .

Heute morgen nahm der Herr nach kurzer Krankheit

meinen lieben Mann , unsern guten Vater , Schwieger¬

vater , Großvater , Urgroßvater , Schwager und Onkel , den

Bahnwärter i . R.

Klaas Reuwsaat
im gesegneten Alter von 90 Jahren zu sich in die

ewige Herrlichkeit .

Um stille Teilnahme bitten

die trauernde Gattin

Nanike Reuwsaat , geb . Ostendörp
nebst Kindern und allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

14 . Dezember , nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause .
Trauerfeier anschließend in der Kirche .

Neudorf , den 10 . Dezember 1939 .

Heute nachmittag 4 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach langen mit großer Geduld ertragenem Leiden unser
herzensguter einziger Sohn , unser lieber Bruder und Enkel

Johann
im blühenden Alter von 15 Jahren .

In tiefer Trauer ;

Focko Meyer und Frau , geb . Kroon
nebst Kindern und allen Angehörigen .

Zu früh schlug diese bittere Stunde ,
Die Dich aus unserer Mitte nahm ,

Doch tröstend tönt ' s aus unserm Munde :

Was Gott tut , das ist wohlgetan .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
14. Dezember , nachmittags 1 Uhr .

Danksagung .
Für erwiesene Teilnahme beim Hinscheiden unserer

lieben Fenna danken wir herzlich .

Bunde ,

den 11. Dezember 1939 .

Familie S . Focken
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Mittwoch , den 13 . Dezember

Freigabe von Gewürzen
Um den Bedarf an Gewürzen für die Her =

stellung des Weihnachtsgebäckes zu decken ,

werden mit sofortiger Wirkung Gewürzmischun¬
gen für Weihnachtsgebäck und 3imt

zum Verkauf durch den Einzelhandel an Ver¬

braucher freigegeben. Als Gewürzmischungen
für Weihnachtsgebäck gelten die Mischungen, die
zur Herstellung von Lebkuchen , Printen , Honig¬
kuchen, Spekulatius und anderem Weihnachts¬
gebäck Verwendung finden . Weiter werden Ein¬
machmischgewürze zum Einmachen von Obst und
Gemüse sowie Kümmel zum Verkauf durch den

Einzelhandel an Verbraucher freigegeben . Die
Einzelhändler dürfen die genannten Gewürze
nur in beschränkten Mengen , soweit der Vor
rat reicht , ausgeben , damit nach Möglichkeit
alle Kunden versorgt werden können .

Berschiedene Gewürze , z. B. Ingwer, Anis,
Koriander , Kardamom , Muskat , Vanille , Thy¬
mian , Fenchel , Lorbeerblätter , Bohnenkraut ,
find nicht bewirtschaftet und können daher frei
ausgegeben werden. Die Einzelhändler sollen

thre Vorräte an diesen Gewürzen so gerecht wie

möglich an ihre Kunden verteilen .

Die Verteilung von Gewürzen für Haus¬

fchlachtungen ist neu geregelt worden , für

diesen 3wed werden Pfeffer , Piment , Paprika ,

Nelken , Körnersenf , Kümmel und Majoran auf

Grund von Berechtigungsscheinen für Haus¬

Schlachtungen , die die Kartenausgabestellen auf
Antrag ausstellen , ausgegeben .

Hitler Jugend sammelt

am 16. und 17. Dezember für das KWHW .

Gebt Silber und Papier ,

denn alles brauchen wir

in diesem Kaperkrieg

für Deutschlands Sieg .

Ostfriesische Tageszeitung

Was verheißen die neuen Lebensmittelfarten ?

Sonderzuteilungen und Aenderungen

In den letzten Tagen sind allen Haushal | Wochen sind nur drei Rationen von je 62,5

tungen die neuen Lebensmittelfarten ausgehän - Gramm vorgesehen , dafür aber für jeden Be¬

digt worden, die vom 18. Dezember bis 14. Ja- zugsberechtigten außerdem 170 Gramm Kon¬
nuar gelten . Wegen des bevorstehenden Weih- densmilch, für die der Bestellschein mit dem für
nachtsfestes sollen die Bestellscheine schon in Käse vereinigt ist . Die Fettfarte für Kinder
dieser Woche bei den Verteilern abgegeben enthält jetzt auch auf den Abschnitten für die

Katao und Kunsthonig entwerden , um die Weihnachtswoche zu entlasten . Buteilung von
Die Zuteilungen entsprechen den Ankündi- sprechende Aufdrucke , damit die Abschnitte nicht

gungen, die schon vor einigen Wochen zu Beginn verwechselt werden können. Schließlich enthält
der laufenden Zuteilungsperiode gemacht wor - die Nährmittelfarte einen Abschnitt für

den sind . So erhalten alle Bezugsberechtigten die Zuteilung von 375 Gramm Reis , die ab

neben den 125 Gramm Fleisch , um die die 18. Dezember erfolgt . Der Bestellschein für die

Fleischration schon das letztemal allgemein für Reiszuteilung ist bekanntlich schon vor einigen
eine Zuteilungsperiode erhöht worden ist , in Wochen bei den Verteilern abgegeben worden .
der nächsten Woche aus Anlaß des Festes Bei der Abnahme muß auch die alte Nähr¬
noch eine Sonderzuteilung von 125 Gramm mittelfarte mit vorgelegt werden , da der Ver¬
Fleisch . Ferner war für Dezember eine Sonder - teiler darauf die Bestellung von Reis und

zuteilung von Butter in Höhe von 250 Gramm Sülsenfrüchten quittiert hat. Im übrigen haben
vorgesehen . 125 Gramm davon entfielen schon sich bei den neuen Karten Veränderungen

auf die geltende Kartenperiode , die weiteren gegenüber der laufenden Zuteilungsperiode

125 Gramm werden auf Grund der neuen nicht ergeben . Die Zuteilung der gleichfalls

Karten in der zweiten Dezemberhälfte verteilt . schon bestellten Hülsenfrüchte erfolgt erst in der
Eine fleine Aenderung hat sich in der Käse - nächsten Kartenperiode ab 15. Januar .

8uteilung ergeben. Für die nächsten vier

Umstellung in der ostfriesischen Pferdezucht
Ab Januar ist das Schweifftußen verboten

Am 1. Januar tritt auch die Bestimmung des
Tierschußgefeges in Kraft . die das all¬
gemeine Kupierverbot für Pferde enthält .

Diese Bestimmung ist für die ostfriesische
Pferdezucht von einschneidender Bedeutung .
Das Merkmal des schweren Warmblutpferdes
war für den Laien bisher der tupierte
Schwanz , an den das Auge des Beschauers sich

so gewöhnt hatte , daß es vielen schwer fiel ,
auf Schauen oder sonstigen Veranstaltungen
dem unfupierten Pferde zwischen der großen

Masse seiner fupierten Rassegenossen eine seie

nen tatsächlichen Werten entsprechende Beur

teilung widerfahren zu lassen . Dieses Vor =

urteil gegen den Langschweif hat es verhin =

dert , daß trotz der in den letzten Jahren vor

allem von seiten der Wehrmacht ge¬
stellten Forderung des Nichtkupierens der
Langschweif in Ostfriesland bisher ein Außen¬

feiter blieb . Diesem Zustand macht iegt das
Gesek ein Ende.

Kühlhauseier sofort verbrauchen !

Manche Verbraucher , die jetzt Anfang De¬
Biele ostfriesische Pferdebesitzer, die bis jetzt

um sie nur fupierte Pferde im Stalle hatten , werden
zember Eier erhalten , heben sie auf ,

Weihnachten für die Weihnachtsbäckerei zu ver¬ sich zunächst nur schwer mit der Tatsache des
um Rupierverbots abfinden können. und noch

wenden . Sofern es sich bei den Eiern

Kühlhauseier handelt , das sind Eier mit schwerer wird es ihnen fallen einen Lang¬
schweif sachgemäß zu frisieren . Aber auch an

einem „, " -Stempel, muß dringend vor einer diesen Zustand werden wir uns gewöhnen, und
Aufbewahrung für längere Zeit gewarnt nach Verlauf einiger Jahre , wenn die ersten

werden . Sie eignen sich nicht zur Aufbewahrung unfupierten Jahrgänge volljährig geworden

beim Verbraucher , sondern sind zum Sofort - sind , werden die älteren , noch fupierten Pferde
ebensosehr aus dem Rahmen fallen . wie jetzt

verbrauch bestimmt . Wer sich also die Langschweife .

Schaden und Aerger bewahren will , verwende

Diese Eier gleich .

vor

Veranlaßt durch das in Kürze in Kraft tre¬

tende Gesez wird der eine oder andere Züchter

Naturschutzgebiet Ewiges Meer
Von J . Brandes , Wittmund , 3. 3t . im Heeresdienst

Nachdem bereits durch Ministerialver¬

fügungen früherer Jahre das „Ewige Meer "
vorläufig geschützt war, ist es nunmehr mit 3u¬
stimmung der obersten Naturschutzbehörde und

des Reichsministers für Ernährung und Land¬

wirtschaft endgültig unter den Schutz des
DasReichsnaturschutzgesetzes gestellt worden .

Schutzgebiet umfaßt das sogenannte " Ewige" Ewige
Meer" mit dem „Kleinen Eversmeer" und der
Dobbe und ist rund 385 Hektar groß. Die

Wasserfläche des Meeres selbst hat eine Aus¬
dehnung von etwa 150 Hektar. Sie bildet den
größten Hochmoorsee ganz Deutschlands . Charak¬
teristisch ist die Lage mitten im Hochmoor.
Steile , von der nagenden Kraft des Wassers
zeugende Ufer umgeben die Wasserfläche auf
drei Seiten , während auf der einen Seite , und
zwar nach Westen zu , die Verlandung allmählich
mit der vorherrschenden Windrichtung fort¬

schreitet . Hier ist ein breiter Schwingrasen ent¬
tanden , der aus den verschiedensten Riedgräsern
bestehend eine gefährliche Decke bildet . Hier
findet man das sogenannte Dreiblatt , auch
Bitterklee oder Fieberklee genannt , mit dem

friechenden Wurzelstock und den

Blüten .

niedlichen

Zwischen den beiden Arten des Heidekrautes

finden wir die verschiedenen Arten des Sonnen =

tau , und zwar den rundblättrigen , den mitt¬
Ieren und den iänglichen oder englischen

Sonnentau , eine der wenigen sogenannten
fleischfressenden Pflanzen unserer engeren

Heimat . Die Moosbeere windet sich zwischen

den Heidekräutern entlang , das Bentgras bildet
Stellenweise träftige Büschel und lösen sich ab

mit den verschiedenen Binsen . Auch der Königs¬

farn zeigt an einer Stelle seine kräftigen
Wedel . Feuchte Stellen bilden das Lebensele¬
ment verschiedener Ast - und Torfmoose , und zu
bestimmter Zeit kann man in dem stehenden
Wasser die niedlichen gelben Blüten vom
Wasserschlauch beobachten , einer Pflanze ,

ohne Wurzeln frei im Wasser schwebend eine

Einrichtung aufweist in Form von Blasen , mit
deren Hilfe die Pflanze kleine Tierchen festzu =

halten und zum Aufbau ihres Körpers zu ver¬
werten imftande ist

die

Groß ist die Anzahl der Pflanzenarten zwar
nicht , dafür sind es aber Vertreter derjenigen
Arten , die infolge der fortschreitenden Kultivie¬
rung in ihrem Bestand arg bedroht sind und

nun eine letzte Lebensmöglichkeit be¬
tommen haben .
hier

versucht sein , seine Fohlen jekt noch
schnell fupieren zu lassen . Demgegenüber sei
allen Züchtern empfohlen , das Kupieren aller

Stutfohlen und derjenigen Hengstfohlen , die
später als Gebrauchspferde , vor allem als Re¬
monten , Verwendung finden sollen , zu unter¬
lassen . Dagegen wäre es im Interesse der

Einheitlichkeit des Bildes auf der Hengst¬

förung 1942 zu begrüßen, wenn die Hengst
fohlen , die für diese Körung vorbereitet wer¬
den sollen , noch kupiert würden .

Wir wollen uns nicht verhehlen . daß nach
dem Kupierverbot eine gewisse Umstellung
in der Zucht des schweren Warmblutpferdes
vor sich gehen wird . Das jezige schwere

Warmblutpferd bietet mit dem kurzen . gut ge =

stutzten Schwanz dem Auge ein harmonisches
Bild . Manches dieser augenscheinlich wohl
proportierten Pferde würde zur Karikatur .
wenn es einen langen Schweif trüae . Es sind
dies die Tiere mit etwas langem , mattem
Rücken und kurzer Krippe , meistens Pferde ven

geringer Leistungsfähigkeit . Solche Pferde
werden in Zukunft vor dem Urteil des Rich¬
ters nicht mehr bestehen können . weil ihnen

die Harmonie fehlt und ihre Mängel ,
die durch das Kupieren mehr oder weniger
verdeckt wurden , offenkundig werden . Von die
sem Gesichtspunkt betrachtet . wird das Kupier

verbot sich im Laufe der Zeit verbessernd auf
unsere Zucht auswirken und kann deshalb von

jedem einsichtigen Züchter nur begrüßt werden .
Fegter .

hungrigen Jungen , die im weißen Daunenkleide
im Nest am Boden lagern , mit Nahrung zu ver¬
sehen . Am Boden schlängelt sich scheu die

Kreuzotter in ihr Versteck hinein , und Eidechsen
laufen eilenden Fußes durch die Heide . Alles ,
was das Moor an ihm eigentümlichen Pflanzen
und Tieren birgt , das kann hier seine Zuflucht
finden . Ferner sehen wir hier, wie einst das Ant¬
lit unserer ostfriesischen Landschaft ausgesehen
hat und erkennen , was für harte Arbeit unsere

Wer sich für unsere Vogelwelt begeistert, der Vorfahren geleistet haben, wenn sie den größten
Teil unserer heimatlichen Moorflächen tulti¬

fann hier die legten Vertreter immer mehr ver¬

drängter Vogelarten beobachten . Da ist derdrängter Vogelarten beobachten. Da ist der vierten und der Voltsernährung dienstbar

Brachvogel, der durch seine melodischen Töne die machten. Nicht zuletzt aber bringt die weite

Stille des einsamen Moores unterbricht , die Landschaft fern vom Getriebe der Landstraße
Heidelerche, die jubelnd ihr Lied zum Simmel dem erholungsuchenden Wanderer Ruhe und

empor trägt . Die legten Birkhühner finden Frieden . Mitten in der einsamen Weite fühlt
hier noch ihre Zuflucht , und als besonderes er den belebenden Hauch von Mutter Natur,

Kleinod beherbergt das Schutzgebiet den sehr erlebt er, daß tatsächlichdie Natur in Wald und
seltenen Bruchwasserläufer . Schaukelnden Fluges Feld des deutschen Volkes Sehnsucht, Freude
gleitet die Kornweihe über die weite Land- und Erholung ist. "
schaft hinweg , eifrig nach Beute jagend , um die

Junge Kornweihen im Nest Aufnahme : Brandes .

Folge 299

Aufnahmen : Willmann .

Innenhof des Dornumer Schlosses

Wann muß verdunkelt werden ?
Das Luftschuhgesez schreibt vor , daß

die Verdunkelung von Sonnenuntergang bis
Sonnenaufgang zu erfolgen hat .

Heute , Mittwoch , beginnt sie demnach um
16. 11 Uhr und ist beendet am Donnersvormittag
um 8. 29 Uhr .

zu Weihnachten gibt ' s Kunsthonig
Für die Zeit bis zum 17 . Dezember erhalten

alle Versorgungsberechtigten je 125 Gramm
Kunsthonig . Die Abgabe erfolat für alle Ver¬
loraungsberechtigten über sechs Jahre auf den
Abschnitt N 46 der Nährmittelfarte unter
gleichzeitiger Vorlage der dazu =
gehörigen Reichsfleischfarte für
Normalverbraucher und für die Kinder bis
zum 6. Jahr auf den Abschnitt Fl 3 ihrer
Fleischkarte .

Die Abschnitte sind von den Kleinverteilern
abzutrennen und aufzubewahren . Die schon
vorgesehene Zuteilung von 125 Gramm Kunst¬
honig an Kinder bis zum 14 . Lebenss
fahr für die Zeit vom 20. November bis
17 . Dezember wird davon nicht berührt .

Jeden Abend daran denken :

Chlorodont
wirkt abends am besten !

Pakete nach den Ditgebieten
Die Deutsche Reichspost hat den Pas

ketdienst zwischen dem bisherigen Reichsgebiet
einschließlich der ehemaligen Freien Stadt Dans
zig sowie Ostoberschlesien und den Postorten der
eingegliederten Oſtgebiete (Regierungsbezirk
Danzig, Bromberg , Posen, Hohensalza, Zichenau

Es sind gewöhnliche Patete ( einschließlich
und Gebiet Suwalki) eingerichtet.

der unversiegelten Wertpakete ) ohne Nach
nahme bis zum Gewicht von 5 Kilogramm
von und an deutsche Behörden und
Barteidienststellen sowie von und an
Angehörige dieser Behörden usw . zugelas
sen . Jedem Paket ist eine gelbe Inlandspakets
farte beizufügen . Zollpapiere usw . sind nicht ers
forderlich . Dienstpatete und Patete von Behör
denangehörigen an Privatpersonen müssen eben¬
so wie die zugehörigen Paketkarten mit dem
Aufdruck des Dienstsiegels versehen sein . In der
Aufschrift der Sendungen und der Baketkarten
an Behördenangehörige in den Ostgebieten muß
die Amtsbezeichnung des Empfängers und die
Behörde angegeben sein , bei der er tätig ist .
Die Patete unterliegen dem Freimachungs¬
zwang . Auskunft über Gebühren usw . erteilen
die Aemter und Amtsstellen der Deutschen
Reichspost .

Preisregelung für Büromöbel
Der Reichskommissar für die Preisbildung

hat mit Wirkung vom 1. Dezember für die von
den Mitgliedsfirmen der Deutschen Büromöbels
Konvention hergestellten gebräuchlichsten Büros
möbel Erzeugerhöchstpreise festgesetzt ,

die von den Herstellerfirmen gefordert werden

dürfen , wenn bestimmte Maß - und Gütevor
schriften ingehalten worden sind . Gleichzeitig
ist für den Einzelhandel mit Büromöbel be¬
stimmt worden , daß Handelsaufschläge von höch

stens 45 vs . berechnet werden dürfen .



Die Eisenbahn / Bon Hans Bongardt
Trog eifrigster Bemühungen wollte es mir | wandtnis . Ich weiß nicht , ob Sie sich in die

nicht gelingen , den sehnlichsten Wunsch meines Seele einer Mutter hineinversezen können , die
Sungen zu erfüllen , obschon wir in allen nam- ihren Einzigen hat hergeben müssen . Sonst
haften Geschäften vorsprachen . Ueberall ent - werden Sie meiner Erzählung kein Verständnis
mutigte uns dasselbe Achselzucken : „ Eisenbahnen entgegenbringen : Die Eisenbahn war nämlich
friegen wir diese Weihnachten nicht herein . " das einzige Spielzeug . das Edgar dauernd zu

fesseln vermochte . Alles andere war für ihn in
wenigen Tagen abgetan . Mit der Eisenbahn
aber beschäftigte er sich wochenlang . Aus den
Wochen wurden Monate und aus den Monaten

Jahre . Sämtliche Geschenke, die wir ihm
machten , dienten zur Vervollständigung seiner
Eisenbahn . "

Da hörte ich zufällig von einem Apotheker ,
der eine Lokomotive mit Zubehör abzugeben
hatte . Wir begaben uns stehenden Fußes zu
ihm auf den Weg .

Der Apotheker führte uns über Treppen und
Stiegen in eine fleine Bodenkammer und zeigte
auf eine Riesenpappschachtel . Da ist der ganze
Kram drin . Nehmen Sie ihn man gleich mit .
Für uns hat er teinen Wert mehr ."

Ich löste die Schnüre und fand unter dem
Deckel einen Feldpostbrief und , teilweise in
Watte fein säuberlich eingepact , Lokomotiven
und Wagen , Drehscheiben , Brücken und Tunnel
in schimmernder Bracht .

Die Augen meines Jungen leuchteten hell
auf .

Ich verschnürte die Schachtel wieder und
zahlte den geforderten Preis .

Der Apotheker meinte : „Wenn Sie sich ein
wenig beeilen wollen ? Meine Frau kann jeden
Augenblick zurückkehren; sie hat an dem Plun¬
der einen Narren gefressen ."

Im Hausflur begegnete uns eine hoch
gewachsene Dame mit einem feinen . durch
geistigten, sympathischen Gesicht. Als sie diePappschachtel in meinen Händen gewahrte , fiel
ein schwerer Schatten auf ihr blasses Antlik ,
und ihre Augen ruhten mit unbeschreiblicher
Wehmut auf meinem Jungen . Sie atmete tief
auf und sagte fast erschrocken : „Das hat Ihnen
mein Mann in meiner Abwesenheit verkauft ?"

Ich bejahte .
Sie rang nach einem Entschluß . . . Haben

Sie vielleicht einen Augenblick Zeit . für die
dem das Spielzeug ge =Mutter des Kindes .

zimmer . Ich ahnte die Ursache ihres Kummers
und versuchte ihr entgegenzukommen . Wenn
aber besondere Erinnerungen Ihnen den In¬

melodisch seine Melodie - und dann fing auch | die Hand und verabschiedete mich . Frizz wark
noch einen wehmütigen Blick auf all die Her
lichkeiten , die er zurücklassen mußte .

der Stieglitz im Käfig sein Lied zu pfeifen an .
Die Mutter hatte sich im Sessel nieder¬

gelassen und den Kopf in die Hände gestützt .
Auf ihrem Schoß lag der Brief

Nach einer Weile erhob sie sich mit feuchten
Augen und sagte ergriffen : Sören Sie noch,
was er im legten Brief schreibt :" Es fostete ihr
augenscheinlich Ueberwindung , ihr Geheimnis
preiszugeben :

Sorge Dich nicht um mich ! Der Krieg ist
bald zu Ende . Dann werde ich heimkehren .
Und dann wollen wir beide wieder gemeinsame
Reisen machen , am Sonntagabend natürlich ,
wenn Vater zum Bier ist. Dann ist es so ge¬
mütlich in meinem Zimmer , wenn das Glöckchen
bimmelt , der Stieglitz singt und neben Deinem
Sessel der Samowar summt

Sie faltete den Brief zusammen und

Da wischte sich die Mutter die Tränen aus
den Augen und umfing den Jungen mit einem
rührendzarten Blick : Sie sehen , wie schwer es
ihm wird . Du bliebst sicherlich noch gern hier ,
nicht wahr ?"

, , ja sehr gerne ! "
Ich willigte ein . . . Sie zog ihn an ihre

Brust und weinte sich aus .
Am Abend brachte Apothekers Mädchen

Fritz und die Pappschachtel mit der Eisenbahn .
Obenauf lag ein Brief , worin die Mutter mir
mitteilte , daß die Eisenbahn nirgendwo besser
aufgehoben sei als bei meinem Jungen .
beiden hatten folgenden Vertrag geschlossen :
An Edgars Todestag mußte mein Friz sie mit
der Eisenbahn besuchen . Und dann wollten sie

Sie nahm den Brief und eine Lokomotive

aus der Schachtel und ließ die schlanken Finger schluchzte laut auf. Ich drückte ihr tief bewegt in Edgars Zimmer seinen Gedenktag feiern.kosend darüber gleiten .
, ,Das war die letzte . . . . vergangene Weih¬

nachten ."
Ich hatte mir unter Apothekers Leutnant

einen Mann in den Zwanzigern vorgestellt und
fragte staunend : Wie alt war denn Ihr
Sohn ? "

, ,Sylvester wurde er 18 . "

Schienen gelegt und einen Teil der Wagen auf¬
Sie hatte im Spiel der Gedanken die

gebaut , wobei mein Junge ihr unaufgefordert
Handreichungen leistete, und fuhr weiter auf¬
bauend lächelnd fort : „ Sie scheinen sich darüber
zu wundern , daß es mir so leicht von der Hand
geht . Wenn Sie aber wüßten , wie oft ich in
meinen alten Tagen mit Edgar „Eisenbahn ge¬
spielt habe . . . Jeden Sonntag ,
Vater zum Bier war und der Abend seine

wenn der

Schatten in dieses Zimmerchen warf , fanden wir
uns ohne Verabredung hier ein . Die Stunden
sind die schönsten meines Lebens und werden
mir die heiligsten bleiben . Wir spielten auch
später noch zusammen , als er schon ein großer
Junge war , zum letzten Male einige Tage vor
seiner Abreise als blutjunger Kriegsfrei

waren uns unentbehrlich geworden , und wenn
wir durch Besuch gehindert wurden , dann
hatten wir feinen rechten Sonntag gehabt ."

ergänzte lebhaft: „Oh, was für Reisen wir in
diesem Stübchen gemeinsam gemacht haben ! Bis
Bagdad sind wir gefahren , obschon die Bagdad¬
bahn noch nicht vollendet war . In seinen legten
Briefen schrieb er aus Konstantinopel , daß er
sich die Stadt in seinem Stübchen ganz anders
vorgestellt habe ." Sie zeigte auf meinen Jun¬
gen , der sich in seinem Eifer so weit hatte gehen
lassen , daß er mit glühenden Wangen mitten im
Schienenring auf dem Bauche lag und für
nichts mehr Auge hatte als für die Herrlich¬
feiten ringsum .

Blaue Blume / Von Heinrich Riedel
-

Diese Geschichte wenn es überhaupt eine
Geschichte ist will ich so einfach und wahr
erzählen , wie sie sich zugetragen ."

waltigen und Erhebenden des Großen Krieges ,
Mitten aus allem Schrecklichen , allem Ge¬

aus dem krachenden Sprizen heißen Granaten
stahls , den grünlich -grauen Schwaden schleichen¬
den Gases , neben Tod und Opfer und nimmer¬
wankem Heldenmut sehe ich in meiner Erinne =rung dieses fleine unscheinbare Erlebnis immer
sich selbst, wie eine Blume am Weg.
wieder traumhaft aufsteigen . . . stillblühend in

angriffsschlacht 1918 in Frankreich . Wir standen,
Es war während der großen Frühjahrs¬

nicht weit vor Amiens , zu kurzer Rast an einem
zerschossenen Bauernhof , als plöglich Geschosse
ganz in der Nähe einschlugen .

-

Die

er einen Schritt seitwärts auf der Wiese eine
leuchtende blaue Glockenblume . Sie stand da
inmitten all des Aufruhrs rings umher still in
ihrer fast schmerzlichen Schönheit .

Er bückte sich schnell und sah sie einen Herz¬
schlag lang ein wenig verträumt und in Ges
danken versunken an . Er brach sie nicht . Dann
riß er sich wieder zusammen und ging weiter .

Im selben Augenblick fuhr zwei Meter vor
ihm gerade auf dem Pfad wieder einer der
Blindgänger in die Erde , und man hätte mit
mathematischer Genauigkeit berechnen können ,

gehemmt fortgesetzt hätte , durchbohrt haben
daß dieser den Mann , wenn er seinen Weg un¬

müßte. Denn er hätte sich genau an der Stelle
befunden.

Die blaue Blume hatte ihn gerettet .
Scheint es nicht zuweilen so , daß Menschen ,

die sich auch beim ernstesten Dräuen des Schids
sals sei es in Krieg oder Frieden

wie von einer vorsorgenden Hand geleitet und
beschützt werden ?

- den
hört ? " Sie führte mich in ein schlichtes Kinder - / williger . Die Stunden in diesem Stübchen Dann gab es einen kleinen spauzenden

Sinn für die ewige Schönheit bewahrt haben ,

"

halt der Schachtel wertvoll machen , so verzichte
ich natürlich ."

-„ O ja , Herr Pastor ! Sehr wertvoll
sogar . Diese Eisenbahn ist eigentlich die Er¬
innerung an meinen Jungen . Wenn aber der
Kauf abgeschlossen ist , so haben Sie das Recht
auf Ihrer Seite . "

Wenn die Verhältnisse so liegen , so ver¬
zichten wir gerne , nicht wahr , Friz ? "

Der biß die Zähne zusammen und schwieg .
Die Dame atmete erleichtert auf . „ Es hat

nämlich mit dem Spielzeug eine eigene Be¬

Was man in Deutschland lernen kann

Nach einem Aufenthalt in Paris wurde der
Landgraf Wilhelm von Hessen vom französi¬
schen König Heinrich IV . empfangen .

Der König : „Hoffentlich hat sich der Besuch
Frankreichs für Euch gelohnt ! Schade ist es

unsnur , daß ein Besuch Deutschlands für

Franzosen von geringem Wert ist ! Denn was
fönnen wir dort schon lernen ? "

Landgraf Wilhelm : „ Bescheidenheit !"
Mü . - Rü .

Sie lächelte fast unmerklich in sich hinein und

Sehn Sie , gerade wie mein Junge . Nun
will ich ihm aber die Hauptsache nicht länger
vorenthalten . " Sie drehte den Knipser herum ,

und dann begann ein Spiel , desgleichen ich noch
nie gesehen . Es war die Welt der Eisenbahn
im kleinen , was sich vor meinen Augen ab¬

spielte , das ganze Gelände elektrisch beleuchtet ,
der große Bahnhof , die Haltestellen , sämtliche
Wagen und die Signale erglühten in den bun¬
testen Farben . Der endlose Zug raste an Sta¬
tionen vorbei durch Tunnel und Täler , er
feuchte die Berge hinan und verschwand hinter
Hügelketten . Dazu läutete das feine Glöckchen

Wer bist Du , Henriett ? /
( Schluß ) ( Nachdruck verboten ) .

Henny Lipperloh senkte den Kopf .
Ja . . ich war so verstört und erschreckt zu¬

erst ! Aber als du dann ohne Abschied von mir
gegangen bist , da fühlte ich mich plötzlich un¬

endlich verlassen . Und dann kam Herr Dürk¬
heim und sprach von dir . . ."

Henriett wandte Thomas das schöne , bleiche
Antlik zu .

...Du hast ihr zugeredet , Thomas ? " fragte sie
leise . Du weißt doch : das sollte nicht sein !"

Thomas schüttelt den Kopf .
es war. . Ich habe ihr nicht zugeredet .

nicht mehr nötig . Ich habe nur von dir er¬
zählt . Henriett , von deiner Einsamkeit und von

deiner Güte . Und davon , daß du nichts willst
als das Glück dieser kleinen Dame . Aber diese
fleine Dame hatte inzwischen schon den Wunsch .
dich unbedingt zu sehen . Da haben wir uns
als Verbündete zusammengeschlossen und sind
dir nachgereist . Und nun wirst du uns nicht
wieder los !"

Er stand auf .
. . Du kommst nachher vielleicht nach draußen ,

Henriett !" sagte er noch und sah bittend in die
flaren Augen der Frau , die ihn tief erschüttert
ansahen . Ich warte auf dich . "

Dann schloß sich die Tür .

Henriett sak ihrem Kind gegenüber . Henny
Lipperloh hatte den kleinen Koffer nieder¬
gefekt . bittend sah sie die Mutter an .

. . Du bist mir nicht mehr böse , Mutter ? Des
Briefes wegen ? Weißt du . es war alles so
schwer zuerst . Es war alles so neu und fremd .
Aber als ich erfuhr . daß du weg bist . hielt ich
es nicht mehr aus . . . "

Henriett nahm das Mädchengesicht zwischen
ihre Hände . Ihre Augen waren von Tränen
verdunkelt .

-. . Nicht nicht ! Sprich nicht mehr davon !"

sagte sie leise . Ich will nichts denten und
nichts fühlen , als dak du endlich bei mir bist !"

Da legte Henny Lipperloh ihren Kopf auf
die Schulter der Mutter und schwieg .

Tiefe glückliche Stille war über ihnen .

. . Ich fasse es noch nicht !" Henriett zog das

Mädchen an sich . . . 3wanzia Jahre . Kind . Ich
sah dich zulekt als Schulmädchen . Und dann
immer nur auf Bildern . Und doch , glaube mir :
Du hast immer mit mir gelebt , die ganzen
zwanzig Jahre !"

. . Dann laß mich jetzt für dich leben , Mutter !"
sagte das Mädchen und reichte Henriett mit
festem Druck die schlanke Hand .

Roman von

MARIA OBERLIN

Henriett schüttelte den Kopf .

-

. . Nicht für mich , Kind ! Du bist ein erwach¬
sener Mensch . du sollst dein eigenes Leben

führen ! Aber wenn du bei mir bleiben willst
oder zu mir kommen willst du weißt , je län¬

aer du das tust , um so lieber ist es mir . . . "
Sie strich ihr über die Haare .

. . Hörst du ! Draußen verschwindet Europa .
Du kennst das noch nicht - Abschied von einer

Welt . Wollen wir hinausgehen ? "
Henny Lipperloh nickte .
Henriett fuhr plöklich auf .

Mein Gott ! Ist denn überhaupt alles ge =

ordnet ? Habt ihr Kabinen . Könnt ihr über¬
haupt mitfahren ?

Henny lachte .
Aber natürlich . Dürkheim hat doch für

alles _aesorat ."
. . Ja - aber du . Henny ? Hast du Gepäck .

hast du alles ? "
Alles , Mutter . Als mein Entschluß fest¬

stand , mit dir zu gehen . habe ich gleich alles
besorgt . . . "

Henrietts Stimme war sehr leise .

. . Und was sagte man in Lipperloh ? "

. . Tante Tina war sehr froh . Viele , viele
Grüße an dich truq sie auf . Vielleicht fämst du
in ein paar Jahren wieder . Das wäre ihr
lekter Wunsch ans Leben . . . "

-
-

Henriett schwieg eine Weile .
. . Und was sagen die anderen ? "

. . Onkel Lipperloh war gut - aber sie . . . "

. . Dora ? "

. . Ia ."

. . Sie sprach nicht gut von dir , aber ich
will ihr nicht böse sein . Es fiel ihr schwer .
mich zu verlieren , das ist es . "

Enger schmiegte sich das Mädchen an die
Mutter .

. . Man war gut zu mir in Lipperloh . Aber
eine Mutter habe ich nie gehabt . Eine Mutter .

wie ich sie mir immer vorgestellt habe : zärtlich .
weich , gütig . . .

Sie bara den Kopf an den Schultern der
Frau .

Ich habe sie jekt erst gefunden . . . "
Leise und liebfosend alitt Henrietts Hand

durch das weiche Haar .
. . Und nun komm , laß uns hinausgehen .

Ich möchte deine Kabine sehen . wissen . ob du
qut untergebracht bist . . . "

Sie traten auf den Gana . Man hörte noch
Abschiedsrufe und den leicht verwischten Lärm
der nahen Stadt .

Sie fuhren wie schwere Beile in den
Block mit dumpfem Klatsch in die Erde .

ein mephistophelisches Rauchwölkchen stieg fast
elegant und spaßhaft auf , und die Sache war
erledigt . Blindgänger , einer wie der andere .

platschten nur vier bis fünf Meter von uns in
den feuchten Boden . Mein Pferd nickte jedesmal
bedächtig mit dem Kopf , wenn einer wie ein
falter Teufel herniederfuhr .

Sie zirkelten sich immer dichter heran . Manche

Es war ein ziemliches Geduldspiel . Denn
wahrscheinlich würde die betreffende Kiste doch
einmal leer werden und eine bessere dran kom¬
men . Aber es hatte keinen Zweck , anderswo
hinzugehen . Denn Granaten fielen überall un¬
berechenbar ins Gelände .

Da sahen wir einen einzelnen Soldaten des
Wegs es war ein schmaler , grasbewachsener
Landpfad - daherkommen ; ein Meldegänger
sicherlich.

-

Es war ein Mann von ungefähr vierzig . In
dem guten und starken Gesicht spiegelte sich ein
langes , arbeitsreiches und auch gesegnetes Men¬
schendasein . Und das alles ging es mir in
einem Augenblick blizhafter Besinnlichkeit durch
den Kopf wozu das Leben vierzig Jahre
gebraucht hatte , es aufzubauen , konnte jetzt mit
einem Schlag von der gedankenschnell über das
Feld streichenden riesenhaften Sense des Todes
vernichtet werden .

Als er nun an uns vorbeiging , da erblickte

. . Dürkheim hat für alles gesorgt . . . " . sagte
Henny Lipperloh und sah die Mutter an . ., Er
ist so gut !" sagte sie leise . . . Nicht wahr . er
steht dir nahe ? "

Henriett sah in das junge Gesicht , das doch
schon so weich und fraulich war .

. . Ja !" sagte sie leise . Weil er mich an
deinen Vater erinnert . er war genau so fest
und gütig . . ."

Sie waren iekt vor Hennys Kabine ange¬
fommen .

-

. . .Ich sekte nur eben meinen Roffer hier ab
und fomme aleich zu euch !"

Eine winkende arüßende Hand .
Mit weichem zärtlichem Lächeln ging Hen¬

riett weiter .
Plöklich stand sie vor Thomas Dürkheim .

. . Komm !" sagte er leise . Sie wandten sich

der Reling zu und blickten auf die glimmen
den Lichter der zurückbleibenden Stadt .

. . Ich bin so glücklich !" sagte Henriette leise
und reichte ihm schweigend die Sand .. . . Es ist
unfakbar , daß e zu mir gekommen ist ! Hast
du ihr auch bestimmt nicht zugeredet . Thomas ?"

. Nein . Es war einfach die Stimme des
Blutes , die sie zu dir zog. Was vorher war ,
war Schreck , Erstaunen . Bestürzung sagte ich
es dir nicht gleich ? "

. . Du hast mich so froh gemacht . Thomas . Ich
danke dir , ich weiß gar nicht , wie ich dir
danken soll . . . !"

. . Keinen Dant , Henriett , ich habe nichts dazu
getan , als bei ein paar Aeußerlichkeiten ge =
holfen . Der nächste Dampfer hätte sie dir auch
ohne meine Hilfe zugeführt . . . "

Leise schlugen die Wellen an das Schiff .
,,Und du ?" fragte die dunkle Stimme der

Frau fast schüchtern . Du fährst mit hinüber .
Thomas ? Aber warum ? Dente doch an deine
Arbeit , an dein Heim !"

Alles wird unwesentlich ohne dich , Hen¬
riett !" Die tiefe Stimme des Mannes schwang
zu ihr hinüber .

Henriett fühlte ihr Herz heiß pochen .
. Dein Heim !" sagte sie nochmal . . . Haus

Rendshof ! "
,,Ja . es ist schade drum . Aber ich gehöre

zu dir . Henriett , das weißt du . Und ich ver¬
stehe , daß du dort nicht leben kannst . Heute

Neue Bücher
Mart Twain , 1. Die Abenteuer Tom Sawyers .

2. Huckleberry Finn . Ludwig -Voggen
reiter -Verlag , Potsdam .

Mart Twain hinterlassen hat, find teine hochliterarischenWerte. Aber sie sind doch Klassik für eine im amerikani¬
రా Die humorgesättigten Abenteuer -Erzählungen ,

schen Schrifttum häufiger als bei uns auftauchende Aben
teuer -Fabulierkunst , die sich an das Ewig -Jungenhafte wens
det , und zwar der Fünfzehn bis Fünfzigjährigen . Wäh
rend bei uns diese Literaturgestaltung im wesentlichen mit
Gerstäcker und Sielsfield (Postl ) , dann noch mit Carl

ritanischen Schrifttum des vergangenen Jahrhunderts üp
May beinahe erschöpft ist , blüht sie namentlich im ames

pig auf . Mark Twain , den der Fre Bernard Shaw nich
dem Titel seines Reisebesuchs verächtlich einen „, Tramp
abroad " nennt , hat sich mit seinen beiden Büchern , die
in den siebziger Jahren geschrieben worden sind , aber zäh¬
lebendig behauptet . Der Voggenreiter -Verlag hat sein
bestes Wert , das vieles seiner Gattung überragt , in neuer
Uebersetzung mit einigen sehr schönen aquarelliertenFeder
zeichnungen von Reiner Rothfuchs herausgebracht .
die Bilder sind von köstlicher Frische. Das Werk Twains ,
eine Doppelerzählung , ist aber über das Abenteuerliche
hinaus fesselnd durch eine ausgezeichnete und offensichtlich
scharf der Wirklichkeit abgelauschte Umweltschilderung . Die
Charakteristik der Menschen zeugt dabei heute noch von
großem Können . Mag das oder jenes veraltet sein , es
ist aber auch vergoldet vom Sonnenschein eines warm¬

erträglich macht . Dr. Emil Krizler .
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plantagen . Ich verdanke Morahn so viel , ich
muß für ihn arbeiten . . . "

. . Ich weiß . Aber was hindert das uns ? Du
sollst deine Pflicht ihm gegenüber nicht vers
säumen . Oder denkst du , daß er unsere Verbin
dung nicht gern sehen würde ? "

Henriett schüttelte den Kopf .

, ,Nein , er wird mir nichts in den Weg legen .
das weiß ich . er wird sich freuen . Ueber dich
und Henny

"

Und ich freue mich darauf , ihn kennenzus
lernen , Henriett , diesen Menschen , der dich mit
soviel Liebe überschüttet hat . Mit soviel , Hen =
riett , wie ich dir an Liebe geben möchte !"

Noch einmal klana die dunkle Stimme der
Frau in einer leisen Frage auf :

. . Und Henny - - ? "
Ja , Henny . Siehst du . Henriett , darauf

habe ich gewartet . Wir drei wollen zusammen
ein schönes Ganzes bilden . Ihr sollt viel Zeit
und viel Raum füreinander haben . Das wollte
ich dir noch sagen . Aber ich glaube , sie kann
mich leiden , wir werden qut zusammen leben .
Und dann , sie hat keinen Namen , keinen
rechten Vater . - ich werde das sein , Henriett
Und glaub mir : es ist mir ernst damit . . ."

-

In Henrietts Augen standen Tränen . Jekt
sah sie ihr Kind aus der Kabine kommen , mit
frohem Gesicht und lachenden Augen kam Henny
auf sie zu .

Nun hielt . Sie mit der einen Hand die des
Mannes , mit der anderen die ihres Kindes

Zwanzia einsame böse Jahre sanken ins
Meer der Erinnerung und waren nur noch wie
ein Hauch -

Sie lächelte beiden zu und zog sie näher zu
sich. Ihr schönes Gesicht leuchtete .

. . Rommt !" sagte sie leise . Und sie wandten
sich der Reling zu .

Dort standen sie lange und nachdenklich und
sahen schweigend in die Nacht hinaus .

En de .

Wir beginnen morgen mit dem Abdruck

unseres neuen Romans

noch nicht. Bielleicht einmal, wennwirzwei Herz , fchweig still . .ganz alte und trok was war .
den Heimatboden unter den Füßen spüren
möchten . Ich fann meine Arbeit drüben be =

endigen . Ich kann von dort aus zu neuen For
schungen ausziehen und wieder zu dir heim
fehren , Henriett . Mach kein zweifelndes Ge =
sicht . Liebe , es wird gehen . Ünd sprich nicht
von Schwierigkeiten . . .

. . Ich habe eine Arbeit . Thomas . Die Tee¬

von RUDOLF HAAS ,

dessen bisheriges erfolgreiches Wirken als
Schriftsteller unsern Lesern eine besondere

Lesefreude schenken wird .
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Herz , schweig still . .
Roman von Rudolf Haas

Der eiserne Lude
Mitten in Kärnten , dort wo das Oberland

Bum Unterland absinkt und in einem weiten
Talkessel der Draufluß mit der Gail sich ver¬

einigt , liegt die Stadt Villach . Stammt der

Name aus dem Keltischen , so bedeutet er soviel
als die Sichere " oder die Glückliche " ; ist er ,

was jedoch die Forscher bezweifeln , slawischen

Ursprungs , so lieke er sich etwa mit „ Stadt der
weißen Wasser " wiedergeben . Beides stimmt
zu Zeiten , und zu Zeiten stimmt es wieder

nicht , denn in der tausendjährigen Siedlung

haben Glück und Leid , sicherer Wohlstand und

arge Bedrängnis vielfach gewechselt ; und wenn

bisweilen , besonders zur Zeit der Schnee¬
schmelze , die von den Gletschern gespeisten Flu¬

ben der Drau milchia weiß erscheinen , sind sie
dafür im Winter . obwohl durchsichtig wie

Kristall , fast schwarz , im Sommer dagegen grün
und nach Wolkenbrüchen schmutzig gelb anzu¬
sehen . Jedenfalls aber ist Villach heute eine

deutsche Stadt , und zwar im südlichsten deuts
schen Grenzland Kärnten .

An einem Frühsommertag hebt die Geschichte
an . Im Oberland , wo sich die eisgepanzerten
Gipfel der Ankogel - und Glocknergruppe er¬

heben , müssen schwere Unwetter niedergegangen

sein , denn die Drau ist mächtig angeschwollen
und führt auf reikenden Wogen allerhand
Zeichen der Verwüstung mit sich : entwurzelte
Bäume , weggeschwemmte Bretter , Balfen und

Sparren , Brückenpfeiler und Dachlatten . Nun
ist in Villach die Gepflogenheit eingebürgert ,

Dieses Treibholz aus dem Wasser zu fischen .

namentlich an der Draulände , zwischen der

Stadt und Eisenbahnbrücke , wo sich für ge¬
wöhnlich unterhalb der Ufermauern eine ge =

röllige Sandbank weit in den Fluß hinein
erstreckt , die jedoch bei Hochwasser in der Regel
vollständig überschwemmt wird .

Dort also finden sich bei solchen Anlässen

allerhand arme Teufel ein . Erwachsene , aber
auch halbwüchsige Knaben und Kinder , die aus
eigenem Antrieb oder von den Eltern beauf
tragt . die herabschwimmenden Hölzer mit

Stangen zu erreichen und ans Ufer zu lotsen

versuchen , als erwünschten Heizstoff für den

Winter. Und da nach dem verlorenen Krieg
die Wirtschaft aus den Fugen geraten war und

mit der Verelendung die Arbeitslosigkeit von
Jahr zu Jahr zugenommen hatte , waren dies¬
mal die Holzfischer gar zahlreich erschienen und

wetteiferten nicht ohne Gefahr, einander die
stattlichsten und ausgiebigsten Stämme wegzu¬

angeln . Und hierin tat es ein etwa siebzehn¬

fähriger Bursche allen anderen zuvor . Die per¬

schlissenen Hosen bis zu den Schenkeln aufge¬
rollt , stand er am Ufer , trat auch wohl , wenn

es nicht anders ging , ein paar Schritte in die

ungebärdige Flut , die sich zischend an seinen

Beinen brach und ihn fortzureiken drohte .
Aber er verlor das Gleichgewicht nicht . hand¬
habte seine Stange mit flinter Berechnung und
holte bedachtsam Stüd um Stück heraus . Schon

Lag ein ansehnlicher Haufen neben ihm auf¬

geschichtet , Klöße , Pfosten , Latten , ein ganzer

Baum mit triefend nassem Wipfel .

Weniger Erfolg hatte neben ihm ein älterer
Mann mit trüben Augen , die von Hunger fün¬

beten und von grämlicher Verbitteruna über

ein hoffnungsloses Dasein , das nicht Leben und
micht Sterben war . Er beneidete den Burschen ,

schalt ihn mit häklichen Worten und strengte

fich an , es ihm gleichzutun , doch dem ausge =

mergelten Körper mangelte die Kraft .

Als nun wieder einmal ein starker , ent =

rindeter Stamm im Auf und Ab der wogenden

Wellen heranflikte bemühte sich der Alte in

Scheelsüchtiger Haft . dem Jüngeren zuvorzukom¬
men , wagte sich zu weit ins Wasser , verlor den

Salt , flammerte sich im Stürzen an seinen Nach¬

barn und rik diesen mit sich in den brausenden

Strom , der sich sogleich mit ungestümem
Schwall auf die Opfer stürzte und sie mitten in

die wildeste Brandung schleuderte .

Der Bursche versuchte wohl zu schwimmen ,

aber der Alte , jekt in Todesanast , hielt ihn mit

beiden Armen umfaßt und hinderte jede Bewe¬
gung . Dicht beisammen trieben die beiden

Körper im lehmgelben Wasser , santen unter ,

tauchten wieder auf , wurden herumgewirbelt ,

unaufhaltsam weitergetragen . Verzweifelte
Hilferufe hallten zur Stadtbrücke hinauf . Dort
war unbeherrschtes Durcheinander . Kopf an

Kopf standen die Leute ; neugierig . erregt , ent¬
fekt , von Grausen gepact . blickten sie hinab auf
Die zwei ringenden Leiber , die von der Strö
mung hin - und hergeworfen , näher und näher
famen . Wichtigmacher drängten sich vor .

Bungendrescher lieken ihr Licht leuchten . Frauen

rangen die Hände , einer meinte dies , ein an <

derer . das hätte zu geschehen , aber eine Tat

sekte feiner .
Unten rennt ein Schuhmann zum Rettungs¬

boot , ein anderer macht sich mit den Rudern zu

schaffen , ein dritter fordert die Menge auf der

Brüde zum Weitergehen auf .

freideweißen
Ein vielstimmiger Aufschrei: Aus der Tiefe

hebt der grinsende Tod die

Knochenhände und zieht die Beute in den aisch¬
tenden Strudel hinab .

Schreckensbange Augen , wachsbleiche Gesich
ter . lähmende Stille .

Unten bemühen sich die Schuhleute noch
immer , das Boot flottzumachen .

Oben auf der Brücke schiebt einer mit

Sänden gleich Schaufeln die Menschen beiseite .
ein Riese mit wetterbraunem Gesicht und

arauem Schnurrbart . Während die andern

gafften und quatschten , hat er sich die Schuhe ,
Lederhosen und alle überflüssigen Kleider vom

Leib gerissen .
. . Plak da ! Zum Teufel , so geht doch weg !"

Er steigt aufs Geländer , springt , Fuß voran , in
die aufsprizenden Wogen , die flatschend über
ihm zusammenschlagen .

Aufgeregte Rufe : „Der Wiederschwing ! Der
Lude vom Marhof ! "Der eiserne Lude ! Um
Gottes willen , er tommt nicht mehr hoch!"
Retern und Geschrei .

Doch da ist er schon wieder an der Ober¬

fläche . Mit triefendem Bart , schnaubend wie
ein Seelöwe , läkt er sich treiben , die Blicke

Schweifen über die Wasserfläche , mit angespann
ten Sinnen lauert er stoßbereit . Und wirklich
tauchen die Verunglückten noch einmal auf . Det

Alte ist jetzt bewußtlos , der Junge schleppt ihn

an den Haaren hinter sich her ; aber seine Be
wegungen sind matt und unsicher , man merkt .
dak ihn die Kräfte allmählich verlassen .

Die Schuleute Lenten das Boot mit Stan
gen in den reißenden Strom . Doch der eiserne
Lude braucht ihre Silfe nicht. Was er anpackt,
vollendet er allein und ganz . Wie ein Raub¬
fisch schnellt er sich vorwärts , streckt dem Bur

schen die Linke entgegen , steuert , die doppelte

Last hinter sich herziehend , dem Ufer zu . Sein

gewaltiger Leib pflügt die Wellen , daß sie weiß
aufschäumend seine Schultern umbrausen , pfeil¬
schnell schießt er dahin, spürt Grund unter den
Füßen , fakt im feichten Wasser Stand . Stöde
und Arme strecken sich ihm entgegen . Er ver

schmäht fie. Im Verein mit dem Jungen trägt
er den Alten an Land .

ge =Hinterdrein fommt das Rettungsboot

schossen , die Schuhleute bemühen sich um den

Ohnmächtigen. Von der Brücke und die Ufer
entlang lärmt Jubel und Beifall . Menschen
drängen heran .

Auf starten Beinsäulen steht Ludwig Wieder¬
Schwing, nur mit Hemd und Unterhose bekleidet ,

die flatschnak am Körper fleben , der Brust
fasten geht auf und ab , der Walrokbart trieft .
. . Ah leck ! " fnurrt er bärbeikia , und das ist alles .

was er für die Huldigungen übrig hat .
Er wendet sich an den Burschen : „ Du hast

dich gut gehalten , fomm morgen zu mir auf den
Marhof , dann reden wir weiter ." Von Heil¬
rufen umbrandet , die er unwirsch ablehnt ,

stampft er zur Brücke zurück , um seine Kleider

zu holen . Die Schuhe und Lederhosen werden
ihm von einem Beflissenen entgegengebracht .

Die Joppe ist
. . Und die Joppe ? " fragt er .

nicht da , ist auch nicht auf der Brücke , bleibt

verschwunden .
. . Gesindel !" schimpft der Marhofer . . . An die

in der Brief¬zweihundert Schilling waren
tasche !"

die Stelle bezeichnet haben , wo die Kleider ab - I zur Auswahl vorzulegen . Sie tut es mit ge

gelegt wurden . . . Herr " . lacht der Marhofer ,

. . hätt ' ich erst schauen sollen , wo ich das Zeug

hinschmeiß . wären die zwei derweilen vielleicht

schon ersoffen . Sin ist hin , und jekt will ich

das nasse Zeug vom Leib haben !"
-

Umringt und gefolgt von einer immer wieder
Beifall zollenden Menge , und es sind viel blut

junge Knaben mit begeisterten Augen darunter .

begibt er sich fast fluchtartia in einen Wäsche
laden .

Semd . Unterhosen . Janfer !" fordert er .

. . Ich zieh alles aleich an ."
Sie ist soDie zimperliche Verkäuferin

gräklich neuzeitlich geschminkt , daß sie sich ohne
weiteres als Wachspuppe ins Schaufenster
stellen könnte starrt den triefenden Hünen .
der seine Hirschledernen in der Hand trägt .

-

wie einen Berrüdten an und rennt quietend
davon , um den Herrn zu Silfe zu holen . Ihre
hohen Stöckelschuhe flappern hart .

Dumme Urschel ! " poltert der Marhofer .

Ich frek dich nicht , ich beik dich nicht , und
wenn du mit mir baden gehst , hab ' ich weniger

an !" Doch sie hört nicht auf ihn .

"
Der Geschäftsinhaber schießt herein und er¬

tennt den Kunden . Meine Achtung ! Habe die
Ehre ! Was steht zu Diensten ? " dienerte er .

Der Marhofer wiederholt seinen Wunsch .

. . Aber bezahlen werde ich erst morgen " , fügt er

hinzu .
. . O bitte sehr , das hat gar nichts zu sagen " .

lautet die Antwort . Der Name Wiederschwing
ist so gut wie bares Geld . Das Fräulein muß
fich notgedrungen bequemen, die Wäscheschachtel

Schürzten Lippen und gesenkten Lidern .
. . Heil Wiederschwing ! " tönt es draußen .

Der Händler wird aufmerksam . Was ist denn

los ? Was haben die Leute ? " fragt er .
. . Die Lorelei ! " erwidert ernsthaft der Mar

hofer . Der Geschäftsmann blickt ihn verständ
nislos an . . . Wen ? "

. . Na : Ich weiß nicht , was soll das bedeuten !"

lacht Ludwig Wiederschwing und zieht sich hinter
einen Vorhang zurück .

Die Ladnerin ist neugieria und tritt vor die

Tür . Dort erfährt sie , was sich ereignet hat und

beeilt sich . ihren Dienstherrn zu unterrichten .

Dem eisernen Lude ist das nicht recht . Nacht wie
er ist , beugt er sich vor und ruft : Buh !" Das

Fräulein quieft wieder und deckt die Augen
schämig mit der Hand , aber die Finger mit den

rot lackierten Nägeln sind gespreizt .
Der Marhofer hat sich umgekleidet . Eine

Halsbinde aus geblümter Seide will er noch

haben , und das Fräulein läkt es sich nicht

nehmen , ihm die Masche unter dem weichen
Kragen eigenhändig zu knüpfen . Sie besorgt

es mit zierlicher Anmut und muß sich dabei auf

die Zehen stellen . Mißbilligend betrachtet er

die gefärbten Nägel . Schnuppert mit geblähten
Nüstern den Duft von Schminke und Riech

wasser , sagt derb : Pfui Teure ! ! Wie kannst
Ein

du dich so anschmieren und verstänkern ?

angemalter Spaß wird fein Stieglitz , und nur

so , wie sie von selber blüh ' n , sind unsere Alm¬

blümeln Schön."
, ,Es ist so Mode " , lispelt sie verlegen .

ung tolgt . )

Vier Damen in der Straßenbahn
Von Wilhelm Hammond - Norden

Ich kann es nicht leiden , wenn in der
Straßen - oder in der Stadtbahn junge Männer
sitzen, während Damen stehen . Ich finde , diese
fleine Alltagsritterlichkeit sollte jeder junge
Mann mit Selbstverständlichkeit und Freude
üben : aufzustehen , wenn eine Dame den ge¬
füllten Wagen betritt . Wobei ich mir unter
einem jungen Mann einen Herrn so bis Mitte
Vierzig vorstelle

Dennoch geschah mir neulich das Folgende :

Ich saß auf meinem Edplatz und las in der
Zeitung . Der Wagen füllte sich, ein junges
Mädchen fand keinen Platz mehr. Es war noch

nicht weiß : soll man "Sie " oder „ Du" zu ihr
besonders jung , eins von denen , bei denen man

lagen. Na, bachte ich mir, der wird es wohl
nichts schaden , wenn sie ein paar Minuten steht .

Die ist ja noch ein halbes Kind .

Sie

Bei der nächsten Haltestelle stieg wieder ein

junges Mädchen ein , aber immerhin eines , bei
dem das trauliche „ Du" unter Umständen eine
untrauliche Ohrfeige eingebracht hätte .

war vielleicht 22 Jahre alt . Aber die Mode
ist ja jetzt so, daß man auf den ersten und
flüchtigen Blid eine Sechzehnjährige kaum noch
von einer Zweiundzwanzigjährigen unterschei¬
den kann . Eigentlich sollte ich dieser jungen
Dame ja nun Blaz machen , aber würden die

Leute nicht denken : „ Komisch , bei der ersten
bleibt er sizzen , die zweite gefällt ihm wohl
besser . Eine sonderbare Art von Höflichkeit ."

Ich blieb also sizen .
Und dann stieg abermals eine Dame ein .

Der Himmel meinte es gut mit uns an jenem
Nachmittag . Auch diese Dame war jung und
schmuck . Sie mochte wohl dreißig sein . Ihr hätte

Darob erhebt sich große Entrüstung über den

Schuft , der eine edle Tat zu einem Fischzug im

Trüben ausgenükt hat , und ein fremder Som¬

mergast in weißem Leinenanzug erklärt mit

schönem Schwung , wenn man nicht jeden Glau¬

ben an das Gute und Sittliche verlieren wolle ,, , archaischen "

dürfe man es nicht angehen lassen , daß ein

Mann , der sein Leben für andere einsekt , durch
Schadensein uneigennükiges Liebeswerk zu

fomme . Er gefällt und übersteigert sich selbst

in seiner fließenden Rednergabe und reat eine

Geldsammlung an , um den Verlust zu decken .

Die Einheimischen und Eingeweihten wissen

nicht recht , wie sie sich dazu verhalten sollen .

Eine Geldsammlung für Ludwig Wiederschwing .

der nur so wie nebenbei einen Hunderter aus

der Westentasche ziehen kann , um ihn für die
Stadtarmen zu spenden oder mit seinen Freun¬
den zu verze chen ?

Der eiserne Lude hat von der Absicht des

Fremden feine Ahnuna . Vor ihm steht mit ge¬

zücktem Bleistift ein Wachmann und will genau

Neue Bücher

-

Thomas Gann , Götter und Menschen im alten
Mexiko . Die Kultur der mexitanischen
Völker vor der Berührung mit Europa . Mit

168 Seiten .51 Abbildungen und einer Karte .
Verlag A. F. Brockhaus , Leipzig .

Die Kultur der Majas , der Tolteken und Azteken
(um nur die wichtigsten zu nennen ) , ferner die Reste der

der ältesten namenlosen Kulturschicht
werden hier in knapper Form dargelegt ; auch jene jelt =
samen alten Völker Meritos , melancholisch , schönheits¬
trunten , blumenliebend und dennoch efelerregend grau¬
sam , werden in ihrer rassisch-seelischen Grundhaltung ge
zeichnet . Troz aller Schwierigkeit der Namen , die jedoch
den meisten Lesern durch die Lektüre von Studens Roman
,,Die weißen Götter " schon geläufig sind, gehen wir be
rauscht in das Reich einer noch sagenumwobenen , ncht
restlos erforschten Welt mit einer eigenartigen Kultui
ehrfurchtsvoll ein und ahnen die verschollene Größe und
die Unerbittlichkeit der Vernichtungstämpfe zwischen den
einzelnen Stämmen . Theodor Gann berichtet uns aus der
Anschauung von den Ueberresten dieser versunkenen Welt .
Sein Bericht ist bei aller Gründlichkeit knapp und volts¬

tümlich, so daß man sein Buch höchst befriedigt aus der
Hand legt . Dr. Emil Krizler .

Deutsche Jagd . Der bekannte Verlag für waidmänni
sches Schrifttum , 3. Neumann , Neudamm , hat einen um
fangreichen und dem Jäger sicherlich sehr willkommenen
Abreißkalender mit Bildern herausgegeben . Die Aufgaben

ich ohne Bedenken Plaz gemacht , wenn ste

allein gestanden hätte . Aber wäre es nun
nicht tränkend für sie gewesen ? Hätte es ihr
nicht gezeigt , daß zwischen ihr und der Zwei¬
undzwanzigjährigen ein fühlbarer Unterschied
bestand ? Wer weiß , vielleicht hatte sie bisher
immer geglaubt , sie wirke acht Jahre jünger ?
Zerstörte ich da nicht am Ende Illusionen ?

Ich blieb also immer noch sitzen . Es war mir

, , Schick mir eine Matrone je älter , destounangenehm . Ich flehte die Vorsehung an :

ihren eigenen Kopf . Sie bescherte uns eine
der Leserflotte Sechsunddreißigerin , der ich

besser!" . Aber die Vorsehung hatte, wie immer,

ahnt es und sieht es ein meinen Plaz nun
ebenfalls nicht geben tonnte, im Dinblid auf
die Dreißigerin .

-
-

Vier Damen standen um mich herum ( wenn

wir die Sechzehnjährige als Dame mitgelten
lassen wollen ). Mir war sehr unbehaglich zus
mute . Endlich verfiel ich auf den rettenden

Ausweg . Ich stand auf , so als müßte ich auss

steigen , und begab mich auf die hintere Platts
form . So , nun sollten sich die vier Schönen
selbst einigen .

Ich verfolgte von meinem Standort das

weitere Schicksal meines Eckplates . Die Sechss

unddreißigerin tat , als hätte sie es nicht bes

merkt , daß da ein Platz freigeworden war . Die
Dreißigjährige machte zur Zweiundzwanzigjäh
rigen eine einladende Geste , aber die Zweiund¬

zwanzigjährige lehnte dankend ab . Und dann
setzte sich schließlich auf meinen Plaz das junge
Ding , von dem man nicht wußte : Soll man zu

ihr „ Du " oder „ Sie " sagen . . .

des Waidmanns , Humoresten , Gedichte , Anekdoten und
jahreszeitliche Hinweise unterrichten und unterhalten auf
jedem Blatt . Die schöne Ausführung fällt in der Masse

Kr .der vorgelegten Kalender besonders angenehm auf .

Alfred Weidenmann . Jatko , der Roman eines
Jungen . Loeves Verlag Ferdinand Carl ,
Stuttgart . 343 Seiten , RM . 3. 80.

Gut und spannend sollen Jugendbücher sein . Ob der
Junge sie still für sich zu Hause liest , oder ob ihm auf dem
Heimabend daraus vorgelesen wird : Immer soll er sich
paden und mitreißen lassen und die erzieherischen Werte
ertennen , die in guten Jugendbüchern steden .

In

Der junge erfolgreiche Schriftsteller Alfred Weidenmann
legt uns jetzt ein Wert vor , das im Jugendschrifttum
einen ganz neuen Weg beschreitet und zu dem die heutige
Jugend sich freudig bekennen wird : Er zeigt in diesem
Roman den Lebensweg eines Jungen auf , der alle Auf¬
gaben und Kämpfe eines jungen Lebens berührt . Jatlo ,
vom Geburt an das unruhige Zirkusleben gewöhnt , fins
det den Weg zu Kameraden , zu denen er gehört .
der großen Gemeinschaft der Jugend wächst er nach man¬
cherlei Selbstüberwindung und harten inneren Kämpfen
zu einem brauchbaren Menschen heran . Diese Erzählung
fußt auf all den Gegebenheiten des Alltags , und so ist
dieses prächtige Buch der Spiegel eines Jugendlebens un
serer Zeit . Begeistert werden die HI . - Kameraden das
Buch zur Hand nehmen , und wir möchten daher wünschen ,

Weihnachten vielen von denen , die imdaß , , Jatko " zu
Alter von sechzehn bis achtzehn stehen , auf den Gabentis
gelegt wird . Friedrich Keiser .

*

Weihnachtssendungen vor dem 15 . Dezember aufgeben !

5

Deutsche

Reichspost

Das Weihnachtspaket bringt Weihnachtsfreude ins Haus und ins Feld .

Pakete und Päckchen , besonders Feldpostpäckchen , die rechtzeitig zum

Fest vorliegen sollen , müssen aber spätestens bis zum 15. Dezember

eingeliefert sein . Denkt daran !

Wer sein Weihnachtspaket nicht bis zum 15 . Dezember aufliefert ,

kann auf keinen Fall damit rechnen , daß es rechtzeitig ankommt .

* *



Donnerstag , den 14 . Dezember

Es gibt wieder See !
Die Sonderzuteilung von Tee für

den Regierungsbezirk Aurich ist von morgen ,
dem 15. Dezember , freigegeben . Bekanntlich ging
dieser Maßnahme eine eingehende Bestandsauf¬
nahme voraus , um endgültig festzustellen ,
welche Vorräte für die Teeabgabe zur Ver¬
fügung stehen . Um eine möglichst gerechte Ver¬
teilung vornehmen zu können und nicht kleinste
Mengen abgeben zu müssen , werden monatlich
pier zig Gramm verteilt , und zwar nur an
solche Personen , die 35 Jahre und älter sind.
Diese haben bei der Kartenausgabe ja auchschon ihre Teekarten erhalten .

Bollkornbrot mit Gütemarke

Nachdem die Vorbereitungen für die Schaf
fung des aus volksgesundheitlichen Gründen
geförderten vollwertigen Vollkornbrotes als ab¬
geschlossen gelten können , erfolgt jetzt Mittei¬
lung über den weiteren Verlauf der Aktion .
Die vom Reichsvollkornbrot -Ausschuß bisher
eingeleiteten Maßnahmen sichern vor allem die
einheitliche und gleichbleibende
Güte . Der Ausschuß ſetzt sich aus Vertretern
von Partei , Staat . Wirtschaft usw. zusammen.

In absehbarer Zeit wird es in jeder
Bäckerei und in allen Brotverkaufsläden
Vollkornbrot geben, das entweder in dem be¬
treffenden Betrieb selbst hergestellt ist oder von
einem herstellendn Betrieb geliefert wird . Die
zuständigen Stellen geben sich in Anerkennung
der gesundheitlichen Notwendigkeiten alle er¬
denkliche Mühe , in kurzer Zeit die Bäcker durch

Sonderlehrgänge aufs gründlichste mit
den backtechnischen Fragen vertraut zu machen .
Vollkornbrote werden durch eigens dazu aus¬

einwandfrei befunden werden , anerkannt .
erwählte Inſtitute untersucht und, wenn sie als

Die ein gutes Vollkornbrot verkaufenden
Geschäfte werden durch ein Plakat kenntlich
gemacht , das anerkannte Vollkornbrot wird
mit einer Gütemarke versehen . Es wird

in seiner Preisgestaltung sich dem Preis für
die bisher üblichen Brote anpassen und damit
für jeden Volksgenossen ohne Belastung seines
Haushaltes fäuflich sein .

Abschäßung von Wildschäden
Folgende Sachverständige für die Ab¬

Schäzung der Wildschäden stehen in Ostfries¬
land zur Verfügung : Für die Kreisbauern¬
schaft Aurich Bezirksbauernführer Johann
3. Frerichs in Egels , für die Kreisbauern¬
schaft Leer Bauer Klaas Weich ers in Holt¬
land , für die Kreisbauernschaft Norden
Bauer Uje A dermann in Blandorf , für die
Kreisbauernschaft Wittmund Bauer Reent
Eilts in Ardorf .

Ostfriesische Tageszeitung

Forscher im Dienst der Bichhaltung
Erfolgreiche Impfung gegen die Maul - und Klauenseuche

Seit einiger Zeit fommt in Ostfriesland | gen des zuständigen Bürgermeisters beigebracht
vereinzelt wieder die Maul - und Klauen werden müssen .
seu che vor . Es werden in den verschiedensten
Gegenden Fälle beobachtet , die Seuche tritt
also „sporadisch " auf , bald hier , bald dort .

verhältnismäßig milde verläuft, insbesondere
Man kann allgemein sagen , daß die Seuche

sind auch die sonst zu beobachtenden Schäden
durch Milchausfall und Fleischverlust sehr ge¬
ring . Zum Teil tritt die Seuche sogar so milde
auf , daß überhaupt keine Milchverluste zu ver¬
zeichnen sind.

Bemerkenswert ist, daß die Impfung mit
den Vaccinen der Forschungsanstalt Riems bei
Greifswald , soweit es sich bis jetzt übersehen
läßt , guten Erfolg gehabt hat . Denn überall
dort , wo vacciniert wurde , hat die Seuche nicht
weiter um sich gegriffen . Wohl sind in einzelnen
geimpften Beständen in den ersten zehn Tagen
nach der Impfung hin und wieder Seuchenfälle
aufgetreten . Mit solchen Fällen muß man aberrechnen, da der Schutz erst vierzehn Tage nach
dem Impfen vollständig ist. Für unsere heimi¬
schen Verhältnisse ist lediglich bedauerlich, daß
Impfungen nicht in dem Umfang durchgeführtwerden können , wie die Veterinärbehörde es für
angezeigt hält . Dies beruht wohl in erster
Linie darauf , daß die Herstellung der Vaccine
mit dem Bedarf noch nicht Schritt halten kann.

Die Maul - und Klauenseuche in Ostfriesland
und die damit verbundene Gefahr der Ver¬
schleppung über Märkte, Versteigerungen
und sonstige Verkaufsveranstaltungen hat zu
verschiedenen Viehverkehrsbeschränkungen Ver¬
anlassung gegeben. Der Viehmarkt in
Leer ist zum Beispiel bis zum 10 . Januar 1940

ausgesetzt worden , es dürfen ferner auf Märkten
solche Klauentiere nicht aufgetrieben werden , die

ständen , die innerhalb eines Umkreises von zehn
aus Seuchenorten stammen oder aus solchen Be

Kilometer vom Seuchenherd liegen . Für Zucht¬
vieh versteigerungen ist der Umkreis ,
aus dem Tiere nicht ausgeführt werden dürfen ,
auf fünf Kilometer eingeengt worden . Das
rechtfertigt sich dadurch, weil für Versteigerun¬
gen gleichzeitig vorgeschrieben ist , daß die Ur¬
sprungsbestände wenigstens drei Tage vor der
Herausnahme der Auktionstiere amtstierärztlich
untersucht und die für die Versteigerung be =
stimmten Tiere selbst mit Hochimmunserum gegen
die Seuche unempfänglich gemacht werden müs¬
sen . Ferner gilt für jede Ausfuhr von Klauen¬
tieren , daß Ursprungsbescheinigun

Das Weihnachtsbuch der deutschen Jugend
Ein Aufruf von Dr . Robert Ley

Zum zweiten Male erscheint in diesem Aber es genügt nicht , diese Jugend allein
Jahre das „ Weihnachtsbuch der deutschen beruflich heranzubilden , denn die national¬

Jugend " , daß von Baldur v. Schirach heraus - sozialistische Wirtschaft verlangt von jedem
gegeben wird , und vor allem als Weihnachts- einzelnen Schaffenden ein hohes Maß an
gabe für die schaffende Jugend gedacht ist. Für weltanschaulicher und kultureller
diesen Kriegswinter wurde Werner Beumel - Ausbildung . Diese der werktätigen deut¬Diese der werktätigen deut
burgs „Sperrfeuer um Deutschland " schen Jugend zu vermitteln , auch das ist unsere
in einer besonderen Fassung für die Jugend Aufgabe, an der mitzuarbeiten ich alle deutschen
bearbeitet . Zur Herausgabe dieses Buches er - Betriebsführer aufrufe .

läßt Reichsorganisationsleiter Dr . Ley nach¬ Zum zweiten Male erscheint in diesem Jahr
stehenden Aufruf an die deutschen Betriebs - das „Weihnachtsbuch der deutschen Jugend " ,
führer :

Betriebsführer !

Die Jugend ist das kostbarste Gut unseres
Volkes ; denn mit ihr wird Deutschland leben ,
und sie wird fortsetzen und vollenden , was wir
nur anfangen können . Darum haben wir uns
in der wichtigsten , gemeinsamen Arbeit zu
sammengefunden, in der Jugend einen Nach¬
wuchs heranzuziehen , der die deutsche Wirt¬
schaft einst in starken und festen Händen

halten wird .

herausgegeben von Baldur von Schirach . Wir

wollen in diesem Jahre unserer Jugend wieder¬

um das Beste geben, was wir haben : das Hel¬
dentum , den Opferfinn und die Hingabe unserer
jungen Soldaten . Betriebsführer , schenkt dieses
Buch allen Jugendlichen in Euren Betrieben !
Versagt es ihnen nicht , es ist mehr als nur eine

Weihnachtsfreude , was ihr Euren Jungen und
Mädeln in den Betrieben damit bereitet .

gez . Dr . Robert Len , Reichsleiter .

den
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Wann muß verdunkelt werden ?

Das Luftschuhgesez schreibt vor , daß
die Verdunkelung von Sonnenuntergang bis

Sonnenaufgang zu erfolgen hat .

Heute , Donnerstag , beginnt sie demnach um
16 . 11 Uhr und ist beendet am Freitagvormittag
um 8. 29 Uhr .Die Vaccinierung ist ein Verfahren , bei dem

Tieren ein abgeschwächter An =
stedungsstoff eingeimpft wird . Dieser hat

auf andere Tiere verloren, dagegen die Fähig - Ostfriesland ebenfalls die verlangten Eigen
die Fähigkeit der Ansteckung oder Uebertragung

keit, den Körper des geimpften Tieres zur Bil- schaften bewiesen, denn die geimpften Beständedung von Abwehrstoffen anzuregen . Dies neu- sind von der Seuche verschont geblieben . Nach
artige Mittel , das von den staatlichen For - jahrzehntelanger , mühseliger Forschung dürfte
schungsstellen entdeckt und erprobt ist, behält jetzt das Mittel gefunden sein , das der gefürch
nach den bisherigen Erfahrungen seine Wirk - teten Krankheit die größten Schrecken nimmt .
samkeit für etwa ein halbes Jahr . Es hat in

Aus niederdeutschen Gauen

H. K.

Soziale Arbeit der Partei im Kriege | habhaft werden konnte. Er gina rücksichtslos

Auch in Bremen hatte dieser Volksschädling
während der ersten Augusttage sein Unwesen
getrieben , um anschließend sein Tätigkeitsfeld
nach Süddeutschland zu verlegen . Zuletzt lebte

vor und scheute sich nicht , an Witwen in den

Gaubeauftragte für das Kriegswinterhilfswerk , ihnen unter Vorspiegelung falscher Tatsachen
Der Gauamtsleiter für Volkswohlfahrt und ersten Tagen der Trauer heranzutreten und

Parteigenosse Denter , hatte seine Kreis- Geldbeträge von 21 RM . bis 214 RM . abzu¬amtsleiter aus dem Gau Weser-Ems und die schwindeln.
Gauabteilungsleiter zu einer Arbeitstagung in
der Kreisschule der Partei Oldenburg -Stadt in
Sandkrug zusammengerufen, um vor ihneneinen Gesamtüberblick über die soziale Arbeit
der Partei im Kriege zu geben. Die Aufgaben

er zwei Wochen in Hamburg als Baron ausdes Amtes für Volkswohlfahrt der Partei
haben sich ia im Kriege vervielfacht. Auch im einer Sängerin , vermochte sich aber im letzten

altösterreichischem Adel , verlobte sich dort mit

Gau Weser -Ems konnte die NSV . gleich zu Be
ginn des Krieges ihre umfangreiche Organi- Augenblid der Festnahme zu entziehen. Als
fation voll einsetzen . Denn dem Einsatz der
vielen tausend unbekannten Helfer und Helfe- gerade anschickte, eine Reihe weiterer Opfer zu
rinnen ist es ja mit zu verdanken, daß den- fuchen, erfolgteder Zugriffder Kriminalpolizei.
fen wir nur an die Lebensmittelverteilung .

manches Notwendige schlagartig durch¬
geführt werden konnte .

über ihre besonderen fachlichen Aufgaben sowie
Es sprachen ferner die Gauabteilungsleiter

Parteigenosse Hase - Hamburg von der Lan¬
desstelle X des Deutschen Roten Kreuzes und
Parteigenosse Drewniok vom Abschnitt
Weser -Ems der Auslandsorganisation über ihre
Fachgebiete. Gauarbeitsführer zur Loye sprach
über den Reichsarbeitsdienst .

Zuchthaus für einen Juwelendieb

In der Montagssigung des Sondergerichts
hatte sich der dreißigjährige Ludwia Münkel
von Hannover wegen dreier schwerer Dieb
stähle zu verantworten . die er am 11. und
18. November dieses Jahres in Kleefeld aus¬
geführt hat . M. war während der Verdun¬
felung in verschiedene Villen eingestiegen und
hatte in einem Falle für 30 000 RM . Schmuck¬
sachen , in einem anderen für 1500 RM . und
in einem dritten für 100 RM . Wertsachen ent¬
wendet . Der größte Teil der gestohlenen Wert :
gegenstände fonnte von der Kriminalpolizei
sichergestellt und den Eigentümern wieder
zurückgegeben werden . Der Staatsanwalt be =

antragte gegen den Angeklagten die Todes¬

gerlichen Ehrenrechte und Anordnung der Si¬
strafe , lebenslängliche Aberkennung der bür¬

cherungsverwahrung . Das Sondergericht ver¬
urteilte den geständigen Angeklagten zu fünf¬
zehn Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehr¬
verlust und ordnete die Sicherungsverwahrung
gegen ihn an . In der Begründung wurde ge =
sagt , daß die Taten des Angeklagten sehr
schwer seien , daß aber das Gericht doch ge=
glaubt habe, von der Todesstrafe absehen zufönnen .

Versicherungsschwindler gefaßt

zwischen Publikum und Polizei gelang es Be¬
Infolge ausgezeichneter Zusammenarbeit

amten der Kriminalpolizeistelle Bremen ,
einem lange gesuchten gemeingefährlichen Be¬
trüger auf die Spur zu kommen und ihn in
einem Vergnügungslokal festzunehmen .

jährige Verbrecher war seit Februar dieses
Der wegen Rückfallbetruges vorbestrafte 38¬

Jahres in annähernd hundert Gaue Groß¬
deutschlands als raffinierter Versicherungs¬
schwindler aufgetreten . ohne daß man seiner

Preußens Soldatenkönig und die langen Kerlete in an
Von Heinrich Drees

Es ist bekannt , daß Friedrich Wilhelm I. eine | Preußen Raison " zu lernen . In Wirklichkeit
Schwache Seite für lange Kerle hatte . Wohl sollte er dem Preußenkönig geschenkt werden .
jedes Geschichtsbuch weiß uns über die Gerissen¬
heit und die Skrupellosigkeit der preußischen

Werber zu berichten . Sie waren im heiligen
römischen Reich ebenso gefürchtet wie gehaßt .
In Osnabrück wollte damals Möser seinen groß
und schlank aufgewachsenen Sohn Justus nicht
in die Fremde ziehen lassen, weil er fürchtete,
der Preußenkönigkönnte ihn unter seine langen
Kerle stecken . Daß diese Furcht nicht un¬
begründet war , beweisen die nachfolgenden Be¬
gebenheiten in Ostfriesland , die allerdings nicht
zum gewünschten Erfolg geführt hatten .

Meemke Sieffen, ein baumlanger Kerl, war
und wegen jeiner Größe für würdig befunden,
Bootsführer zu Gödens bei Wilhelmshaven

in die Potsdamer Riesengarde eingereiht zu
werden . Angeblich war er ein wüster Geselle

von übelster Aufführung und losen Sitten . Das
Gödenser Gericht warf ihm vor , daß er ver
Heirateten Frauen nachginge , ein arger Rauf¬
bold sei und mit heiligen Dingen Spott triebe .
Wahrscheinlich suchte man diese Vorwände , um
Der gen Kerl in die Hände der Preußen zu
Spielen .

Ein schnell gemachtes Urteil brachte den
Ahnungslosen ins Gerichtsgefängnis zu Gödens .
Dort wurde ihm eröffnet , daß er nach Emden
n Marsch gesetzt werden sollte , um bei den

Das Transportkommando , ein Kapitän undzwölf Soldaten , war schnell zur Stelle und
empfing den angeworbenen Refruten gegen eine
Auszahlung von 200 Talern . Um Lärm zu ver =
meiden , hatte sich der Zug in der Nacht auf den
Weg nach Emden gemacht . Dennoch war die
Tat in Neustadt-Gödens ruchbar geworden. Am
andern Morgen eilten Meemkes Freunde den
Entführern in großer Zahl nach. Sie erreichten
sie in der folgenden Nacht und überrumpelten
sie in ihrem Quartier in der Nähe der olden¬
burgischen Grenze .

Nach kurzem Handgemenge waren die Sol¬
daten in die Flucht geschlagen und Meemte be¬
freit worden . Meemte, der mit einer Kette an

er nun wiederum in Bremen auftrat und sich

Stadtgabe für das 1000 . Kind

Auch in der tausendjährigen Stadt Nord

960 Geburten zu verzeichnen, in diesem Jahre
freudigkeit festzustellen .
hausen ist eine bemerkenswerte Geburtens

Im Vorjahr waren

ein Mädchen, dem von der Stadtverwaltung
wurde bereits das 1000 . Kind geboren . Es ist

ein Sparkassenbuch mit einem Geldbetrag in
die Wiege gelegt wurde.

Den Bezugschein geändert

Wer Bezugscheine unberechtigt umändert
oder fälscht , macht sich der schweren Urkundens
fälschung schuldig Recht leichtfertig hat sich
hier die Ehefrau Marta G. aus Tilzow
auf Rügen benommen . Die Angeklagte
hatte sich einen Bezugschein für ein Paar
Winterschuhe für ihren Jungen geben lassen .
Da nun ihr zweites Kind auch ein Paar
warme Hausschuhe benötigte , änderte sie den
Bezugschein in zwei Paar um . Die Frau
wurde nur deswegen , weil sie sich bisher gut
geführt hatte , zur Mindeststrafe von drei Mos
naten Gefängnis verurteilt

Ein Hühnervolt mit Schwefel vergiftet
An dem Arbeiter Wilhelm Klenke in

Deensen wurde von bisher unbekannten

dem ihm vor einigen Tagen zwei Hühner er
Tätern ein gemeiner Racheaft verübt . Nachs

ichlagen worden waren , fand er iekt in seinem
Hühnerstall fast das ganze Hühnervolk tot auf .
Die Tiere waren , wie der Tierarzt einwand
frei feststellte, mit Schwefel vergiftet worden,
den man dem Futter beigemischt hatte .

Vorsorge für Löschwasser
die Löschwasserversorgung noch nicht

überall durch Feuerlöschteiche ausreichend sichers
gestellt ist , weist der Reichsführer 44 und Chef

für die Erhaltung volkswirtschaftlicher Werte,

der deutschen Polizei in einem Erlak nochmals
auf die Wichtigkeit der Löschwasserversorgung

für die Sicherung der Ernte und den Luftschutz
hin . Die Beschaffung von Feuerlöschgeräten
wird während des Krieges nur in geringem
Umfange durchführbar sein . Die Mittel aus

lichkeit für die Verbesserung der Löschwasser
der Feuerschutzsteuer sollen deshalb nach Mög

versorgung eingesetzt werden Gerade die Mo¬
nate nach der Hackfruchternte sind für diese
Arbeiten am besten geeignet .

schlaue Bürger Potinius die Schwäche des Sol¬
aus Furcht vor Strafe versprochen war , weil der

datenkönigs für sich auszunuzen verstand .

trieb mit dem Kapitän Hake seinen Spaß . Er | heit stellte sich aber niemals ein . So kam derstellte ihn an die Wand , um seine Größe zu König auch hier um einen langen Kerl , der ihmmessen , was nicht ohne Rippenstöße und Kinn¬
hafen abging . Diese Vertauschung der Rollen
mochte dem Kapitän wenig behagt haben ; doch
wurde er unter dem Gelächter der Befreier end¬
lich losgelassen. Bei Tagesanbruch verstreute
sich der Haufe , und Meemke versteckte sich so
lange , bis Gras über die leidige Angelegenheitgewachsen war .

Von oben her war man bemüht , diese ver¬
fehlte Werbung in Vergessenheit geraten zu
lassen, da man Weiterungen fürchtete. So blieb
denn der Ueberfall auf die preußischen Soldaten
unter den jungen Leuten, und auch der kam noch
ungefühnt . Nur einen Leidtragenden gab es

glimpflich davon . Als man einige Tage später
einen jungen Burschen aus dem Vareler Busch
mit des Kapitäns Degen und Perücke in den
Straßen Oldenburgs umherspazieren sah, brachte
Amtsgefängnis, ließ ihn aber hernach ungestraft
man ihn auf einige Tage ins Oldenburger

von dannen ziehen .
einen Soldaten angeschlossen war , wurde freudig
von seinen Rettern umringt . Als man die

Kette nicht schnell genug abstreifen konnte , In Greetsiel hatte einst ein Bürger
wollte man dem Soldaten den Arm abschlagen. einen preußischen Soldaten , von dem er glaubte ,
Doch ließ man sich erweichen und schlug die daß er in seinem Fischteich gefischt habe, in seine
Rette mit einem scharfen Beil auf einem Block Wohnung gelockt und ihn gewaltig verprügelt .

milde angedeihen. Man nahm ihm Degen, dete den Vorfall seinem Könige, der eine strenge
entzwei. Dem Kapitän jedoch ließ man keine Der Kapitän verlangte Genugtuung und mel¬

Börse , Hut und Uhr , riß ihm die Kleider vom Bestrafung forderte , sich aber bereitfinden ließ ,
Leibe und die Perüde vom Kopf . In den Gnade vor Recht ergehen zu lassen , wenn der
Taschen des Rockes fand man das Urteil des Beschuldigte einen langen Kerl beschaffen
gräflichen Landrichters von Hawichhorst . das wollte . Dieser war auf die Bedingung ein¬
von Meemtes Freunden mitgenommen und gegangen und wollte den langen Kerl bei
unter die Leute gebracht wurde . Meemte aber passender Gelegenheit besorgen . Diese Gelegen¬

wissen uns noch über einen dritten Fall der
Die Akten des Staatsarchivs zu Aurich

Anwerbung eines langen Kerls in Ostfriesland zu berichten. Der preußische Kronprinz
Friedrich war bemüht , für seinen Vater einen
langen Kerl aus Ostfriesland zu bekommen . Er
schrieb an den Fürsten Carl Edzard zu Osit=
friesland : Durchlauchtigster Fürst, freundlich
lieber Herr Oheimb ! Da ich in Erfahrung ge¬
Kerl aus dem Fehn wegen Wilddieberei arret¬
bracht , daß Ew . Liebden einen gewissen langen

tieren und nach Aurich bringen lassen , so habe
ich Dieselben hierdurch freundlichst ersuchen
wollen , mir die Gefälligkeit zu erweisen und
mir denselben zu überlassen . ."
nicht willfahren. Er antwortete daher dem

Carl Edzard konnte oder wollte dem Wunsche

Kronprinzen : Dieser Kerl ( Roleff Janßen aus
Lübbertsfehn , Kreis Aurich ) dürfte ohnedem
dem an ihm vermuteten Wohlgefallen schwer¬
lich Genüge leisten, weil er nicht von solcher
außerordentlichen Größe und gutem Ansehen ist,

auch mit einer Familie beladen ist."
als er mag beschrieben worden sein, annebst

dem Landesfürsten Carl Edzard hoch anzu =
rechnen , daß er von dem Verkaufen seiner Lan¬
deskinder nichts wissen wollte , was im Zuge
der damaligen Zeit in anderen Ländchen durchs
aus nichts Ungewöhnliches war .

(Nach den Aften des Staatsarchivs zu Aurich )

Es ist
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Aus der Heimat
Folge 294

Gestern und heute
ota . Ein wenig nachgedacht - und man hat

schnell die Beziehungen zwischen Verdun
telung und Heizung heraus . Aus
guten Gründen werden vielfach Doppelfenster
in den Häusern eingebaut . Ein Raum mit
Doppelfenstern heizt sich nämlich bequemer
und sparsamer als ein Raum mit einfachen
Fenstern . Brennstoff -Fachleute haben das ge
nau ausgerechnet. Herausgekommen ist dabei
folgendes : Um den Wärmeverlust von zwet
Fenstern üblicher Größe zu decken , braucht

man bei unabgedichteten Einfachfenstern 7 %
Bentner Braunkohlenbriketts und bei abge¬
dichteten Doppelfenstern nur etwa 2 % Bent¬
ner während der durchschnittlichen Heizperi
ode . Wenn man richtig rechnet und an die

Donnerstag , den 14. Dezember

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiberland und Papenburg

Der Mittagsladenschluß fällt fort
Anerkennenswerter , freiwilliger Entschluß des Lebensmittelhandels

otz. Gestern versammelten die Lebensmit - ] Mit Befremden stellte der Leiter der Versamm
teleinzelhändler sich auf Einladung der lung , Heinrich B. Meyer , fest, daß einzelne

Fachgruppe " Nahrungs- und Genußmittel" im Kaufleute mit dem Tee vertaus begonnen ha¬
Bahnhofshotel. Bu dieser Versammlung waren ben, bevor der Verkauf freigegeben ist.
auch der Polizeimeister Sch midt und der Leiter
des Ernährungsamtes , Folkerts , erschienen, die
zu verschiedenen Fragen der Tagesordnung Stel
lung nahmen.

Dann wurde angeregt , aus den Schaufenstern
und Läden die Waren zu entfernen , die
vorläufig noch beschlagnahmt sind, wie zum Bei

Jahrgang 1939

Wieder ein tödlicher Verkehrsunfall
atz . In West rhauderfehn trug sich

gestern nachmittag gegen 16 . 30 Uhr ein schwe
rer Berkehrsunfall zu , bei dem , wieder ein

Menschenleben zu beklagen ist . In der Dänd
merung spielten Kinder auf der Straße und
bemerkten nicht das Herannahen eines Kraft¬
wagens . Als der Wagen in der Höhe der
Kinder war , lief plöglich der fünfjährige Sohn
der Eheleute Diertes über die Straße und
wurde vom Wagen zu Boden geschleudert . Er
Frlitt einen schweren Schädelbruch und

Brüche an beiden Beinen . Der Kraftwagen¬

fahrer , der als äußerst vorsichtig bekannt ist ,

nahm den Jungen sofort in seinen Wagen
und fuhr ihn in Begleitung einer Kranten
schwester zum Kreiskrankenhaus, wo das Kind

vielen nicht abgedichteten Fenster in Deutsch ser Berufsgruppe ist es mit zu verdanten , daß bis - Besonders vorsichtig hat der Kaufmann bei den in den Abendstunden seinen schweren Ber

land denkt, so werden also nur deshalb viele
Millionen Briketts verschwendet , weil die

Fenster nicht in Ordnung sind und aus ihnen
allzu viel Wärme nach außen entweicht .

H

spiel die konserven . Der Verkauf dieser Wa¬

Zu Beginn der Versammlung hatten die Einzel - ren wird kaum vor Ostern gestattet werden , da bis
händler die Freude , daß ihre Tätigkeit als Treu - dahin noch Frischgemüse zu haben sein wird .
händer zwischen den Produzenten und dem Bere Ferner wurde auf die richtige Abtren

braucher eine allgemeine Anerkennung gefunden nung der Marken hingewiesen . Es darf nicht
bat. Gerade in der heutigen Zeit ist es wichtig, vorkommen, daß ein Kaufmann Waren gegen Mar¬
daß die Verteilung der Waren in einwandfreier fen abgibt, die schon verfallen sind oder die
Ari erfolgt . Der guten Organisation die erst in der nächsten Woche Gültigkeit haben .

her alles so vorzüglich geklappt hat. Seifenfarten , die für ein ganzes Jahr gelten ,

Der zweite Punkt der Tagesordnung bewies in Intereene der Verbraucher zu sein . Er hat die

wieder sehr deutlich, daß das Wort vom Dienst Käufer darauf aufmerksam zu machen, daß sie jeden
am Kunden " feine Phrase ist, sondern der Wille Monat nur Anspruch auf den zwölften Teil der

Es ist nicht schwer , Fenster abzudich zu helfen . Auf Anregung der Landrats faßten die Gesamtmenge der Karte haben .
Eingehend wurde noch über die 8uteilung

ten . Man nimmt dazu Papier - oder Filz - Lebensmittelhändler den Beschluß, mittags die

Streifen, Man legt zwischen Außen- und In Geschäfte geöffnet zu halten, da die furzen von Margarine und über die Abgabe von

nenfenster Deden ein , oder Rollen aus Papier Tage und die Verdunkelung es erwünscht erschei- Gewürzen , die nur auf Schlachtscheine erfolgen
nen lassen . Gerade in den dunklen Nachmittagen darf , gesprochen . Großer Wert ist der Verpflich

eder Stroh . Das wirkt wärmeschüßend . Das ereignen sich viele Unfälle, die vielleicht zum Teil tung der Warenauszeichnung und den
Stroh muß man aber in Etoff einnähen . dadurch behoben werden können , daß die Haus - Preisverzeichnissen beizumessen. In der

Aber was hat das mit der Verdunke - frauen und besonders die Landbewohner die Mög- Bersammlung wurden Preisschilder angeboten, die

Iung zu tun ? Viele Leute verdunkeln lichkeit erhalten , während der Mittagsstunden ein- allen Anforderungen gerecht werden .
Rach Klärung weiterer Fragen , die nur den

ihre Fenster so, daß sie an den Innenfenstern taufen zu können . Dafür erwartet die Kaufmann¬

mit Reißnägeln Verdunkelungspapier be- schaft, daß die Behörden ihren Antrag auf Laden Handel interessieren , wurde die . Versammlung,
die sehr gut besucht war , geschlossen .

festigen . So fommt es, daß die Innenfenster ichlug um 18 Uhr unterstüßen.

bei Tageslicht geöffnet sind . Dadurch geht
natürlich die Wirkung des Doppelfensters
völlig verloren , es hält die entweichende
Wärme nicht mehr auf .

viz . Beenhusen . Neuer Bürgermei
ster . Zum neuen Bürgermeister unserer Ge¬
meinde wurde der Landwirt Nanne Meyer
jun . ernannt .

otz. Eine empfindliche Strafe erhielt ein Mann
dafür , daß er sein Rad in der Dunkelheit vor einem
Geschäftshause stehen ließ . Eine vorübergehende

Jeder kann dieser unvernünftigen Brenn Frau riß sich an den Pedalen den fast neuen

stoffverschwendung ohne besondere Mühe und Mantel entzwei . Sie ging in das Geschäft und
otz . Weener . Ausgabe der neuen Le

Lebensmit¬Kosten und auf die einfachste Weise entgegen - holte den Besitzer des Rades nach draußen. Nach

treten . Die Verdunkelungseinrichtung mus einigen Auseinandersehungen bequemte sich der bensmittelkarten . Die neuen
Verdunkelungssünder , da er eine Einmischung der telfarten werden in unserer Stadt schon am Frei¬

so vorgenommen werden , daß man die In - Bolizei verhüten wollte, dazu, den Schaden zu er- tag abgegeben . Sie sind in den Wohnungen der
nenfenster auch bei Tag schließen kann . Entsetzen . Er gab der Frau einen Fünfzigmarkschein . Blockleiter in der Zeit von 14 - 16 Uhr abzuholen.

weder befestigt man an den Innenfenstern die
Verdunkelungsflächen so , daß man sie am

Tage abnehmen kann , zum Beispiel durch ab

nehmbare Platten aus Pappe , oder man
schafft sich einfache Verdunkelungsrollos an ,
die man vor dem Innenfnster , wie es ange
ordnet ist , herunterläßt . Die Anschaffung
fostet faum Geld .

ciz . Weener . Ehrung findereicher Müt
otz . Neue Meister . Vor der Prüfungskommissiont

der Handwerkskammer in Aurich , bestanden die ter . Am kommenden Sonntag werden in einer

3. Zt im Heeresdienst stehenden Unteroffizier H. Feierstunde bei Plaatje wieder 184 finderreiche
orell (da . J. Clusen) und Flieger Eduard Mutter geehrt werden. Sie erhalten durch den Ho¬

arms (Fa . Fr . Hoppe ) aus Leer ihre Meister- heitsträger der Partei das Ehrenkreuz als Zeichen
prüfung im Elektrohandwerk . des Dankes der ganzen Nation ausgehändigt .

Weihnachtspakete für die Soldaten .

Die Partei in Verbindung mit der NS . -Frauen¬

schaft hat in den letzten Tagen mit viel Liebe und
Fleiß für unsere Soldaten Weihnachtspakete ge
packt, die nun ins Feld hinausgehen als Zeichen
der engen Verbundenheit der Heimat mit der

Front .

otz . Stern -Emden kommt Sonntag . Wie uns
der VFL. Germania mitteilt , ist für Sonntag
die zzt . spielstärkste ostfriesische Fußballmann¬
schaft Stern -Emden zu einem Spiel in Leer
verpflichtet worden .

Geinen Verlegungen erlegen

otz. Bauer Johann Meyer - Weekeborg,
бer gestern bei einem Verkehrsunfall so

schwere Verlegungen erlitt , daß er ins Kran¬
otz . Heisfelde . Hundert finderreiche

fenhaus geschafft werden mußte , ist eine mitter werden geehrt . In einer beson
Stunde später seinen schweren Verlegungen ders weihevollen Stunde werden am Sonntag im

erlegen . Er hatte bei dem Zusammenprall großen Barteischen Saale an hundert kinderreiche
einen Schädelbruch erlitten . Der Verstorbene Matter Ehrenkreuze verteilt . Zur Verschönerung

ist sechzig Jahre alt . der Feierstunde hat die Kinderschar der Frauen
fchait bereits fleißig geübt.

otz. Von der Leiter gestürzt. Beim Beschnei
den eines Weinstocks stürzte ein zweiundsieb¬
zigjähriger Anwohner des Burfehner
wegs von der Leiter und zog sich schwere
Berlegungen an der Schulter zu . Er wurde
ins Krankenhaus geschafft

otz . Neuemoor . Die Ortsgruppe
sendet Pakete . Wohl in jeder Ortsgruppe
werden jetzt Pakete für die Soldaten gepackt .
Das ist eine selbstverständliche Pflicht . In un¬
ferer Gemeinde ist das Geld für diese Patetc

durch eine Haussammlung zusammengefom¬
men . In den rund fünfzig Häusern kamen
hierfür 137 NM . zusammen . Das ist ein

otz . Unverantwortliche Bubenstreiche . Im öst¬
lichen Stadtteil sah ein Luftschußblockwart ein
hell erleuchtetes Fensterpaar . Ganz
erstaunt waren die Wohnungsinhaber , daß sie an gutes Ergebnis .
die Verdunkelung recht scharf erinnert wurden . Sie

otz . Nortmoor . Voll Hesetter Saal . Diehatten die Fenster nämlich schon vor Eintritt der

Dunkelheit von außen vorschriftsmäßig abgedun- am Dienstagabend veranstaltete öffentliche Ver¬

felt . Als sie nun in Gegenwart des Beauftragten sammlung war ein voller Erfolg . Der Saal war ,
des Reichsluftschutzbundes die Sache untersuchten , wie man voraussehen konnte , bis auf den legten

stellte es sich heraus , daß dreizehn- bis vierzehn Platz besetzt . Ortsgruppenleiter Busch begrüßte aufs
jährige Bengel die Verdunkelungsplatten entfernt herzlichste den Redner des Abends , Gauleiter¬
hatten . Die Täter konnten von anderen Kindern Stellvertreter Joel und den Landrat Dr. Con
namhaft gemacht werden. Sie und auch die Elring , der zu dieser Versammlung erschienen war .
tern, die für die kinder haffbar find, wur- In seinen Ausführungen zeigte der Redner den Zu¬

hörern die Aufgaben der Heimat . Die Versamm¬
lung wurde umrahmt von Lieder - und Musikvor¬

trägen .

den verwarnt .

otz . Nortmoor . Das Band zwischen Hei .

otz . Ascheimer im Straßendunkel . Heute _mor¬
gen stand in der Rathausstraße um 7 Uhr
schon ein Ascheimer draußen . Mehrere Personen
wären fast darüber gefallen. Das geht natürlich mat und Front . Zur Zeit werden in der Ge¬
nicht . Wenn der Mann früh zum Dienst muß , die meinde Weihnachtspakete gepadt . Jedem Soldaten
Frau den Eimer nicht nach draußen tragen tant aus der Heimat , insgesamt 54 , werden zu Weih¬
und keine Hilfe im Hause ist, dann muß man eben nachten die Grüße der Heimat durch ein Paket
den Nachbarn um Hilfeleistung bitten . übermittelt werden .

Letzte politische Meldungen
daß die feindlichen Angriffe größtenteils abgewie¬
fen worden seien.

Schwierigkeiten der Früchteausfuhr Palästinas

Kurorte für Kriegsopfer im früheren Polen

Reichstfriegsopferführer Oberlin dober hat

gestern abend mit Generalgouverneur Dr. Frant
auf der Krakauer Burg eine Besprechung gehabt , Nachdem Mitteleuropa als Abnehmer ohnehin
bei der die Maßnahmen zur Ausgestaltung der Ge¬

schon ausgefallen ist, haben jetzt auch die standina
birgsfurorte Zakopane und Kryniza als Erholungs- vischen Länder ihre Aufträge rüdgängig
Stätten für deutsche Kriegsopfer erörtert wurden . gemacht mit der Begründung der Unsicherheit

auf dem Meere . Jekt liegen in den palästinensi¬Amerita über die Rückfehr der Bremen "

Die Rückkehr der „Bremen " in ihren schen Häfen 5% Millionen Kisten mit Zitronen und

Heimathafen wird in Marinelreisen der Verei - Apfelsinen versandbereit and warten vergeblich auf
Abnehmer .

nigten Staaten als eine großartige Leistung
bezeichnet, auf die Deutschland mit Recht stolz sein Sicherungsmaßnahmen gegen engl . Sabotage

Der kommandierende General des 2. rumänt¬
schen Armeekorps , in dessen Bereich das große
Erdölgebiet von Plosesch pt fällt , hat
umfangreiche Sicherungsmaßnahmen angeordnet ,
um in Zukunft die von englischer Seite angezettel
ten Sabotageakte zu verhindern .

Tönne .
Bom finnischen Kriegsschauplat

Der russische Heeresbericht vom 13. Dezem
ber meldet den weiteren Vormarsch der Sowjet¬
truppen in Finnland . Der finnische Heeres¬
berichtet melbet zahlreiche Gefechte und behauptet ,

-

legungen erlag .
Der Fall ist umso tragischer , als der Vater

eingezogen ist und sich auf See befindet . Man
bringt der Familie allgemein tiefstes Mil
empfinden entgegen .

otz . Jemgum . Kundgebung mit Staats¬

minister Pauly . Am Dienstag fand im van
Lohschen Saale eine öffentliche Versammlung det
NSDAP, statt. Der Saal war bis auf den legten
Play besetzt . Im Mittelpunkt des Abends stand

die Rede des Staatsministers Pauly . In eineine

große Zahl der Zuhörer zu fesseln . Seine Worte
halbstündigen Ausführungen wußte der Redner die

fanden reichen Beifall .

otz . Papenburg . Gemeinschaftsabenb .

Die NS. Frauenschaftund das Deutsche Frauensvert
veranstalten heute abend im Hotel Hülsmann einen
Gemeinschaftsabend . - Filmvorführung . Ant
14. und 15. Dezember, also heute und morgen ,

tommt in der Ortsgruppe Papenburg -Untenende im
Hotel Hilling der Film , , Der zerbrochene Krug
zur Vorführung . Nebenbei läuft die Wochenschau
und ein Beiprogramm . Im Reich der Wunts

der " Die von der NS . -Gemeinschaft Kraft durch
Freude" für beute geplante Vorstellung„ Ein Abend
im Reich der Wunder " wurde auf den 18. Dezember
verlegt .

Unter dem

NS .-Frauenschaft
Veenhusen .

1

Gobeitsadler
Deutsches Frauenwerk ,

Alle Mitgliede

Am Sonntag , dem 17. Dezember , findet ein
Feier , Chrentag der Mutter , in der Schule Beers
huser -Kolonie um 15 Uhr statt .
werden herzlichst eingeladen . Lassen mitbringen.
Jugendgruppe der NS - Frauenschaft Neermoor .

Freitag um 19. 30 Uhr : Zusammentreffen bei Dr .
Houtrouw .otz . Weener . Ueberprüfung der Ge

schäfte . Es ist in der Presse wiederholt darauf
hingewiesen worden, daß in allen Geschäften Licht Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
ichleusen anzubringen sind, damit beim Deffnen
und Schließen der Ladentür kein heller Lichtstrahl
nach draußen dringen kann . Säumige Geschäfts¬
inhaber , die auch jetzt noch in Gleichgültigkeit ver¬
harren , werden nunmehr unnachfichtlich streng be¬
straft . Sämtliche Geschäfte Weeners werden am
Montag , dem 18. Dezember 1939, polizeilich über - gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19. Lohndruck: D. $ .

prüft .

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (aud
für die Bilder) der Bezirts-Ausgabe Leer-Reiber
land Fris Brockhoff . verantwortlicher A
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgaben

Rovfs & Sohn G. m . b . S .. Leer .

Deffentliche Mahnung Ein Stubenofen
abzugeben .

Die nunmehr nach Ablauf der Fälligkeitstage rückständig ge Loga , Adolf Hitler -Straße 78
wordenen Beträge an :

1. Bürgersteuer für Arbeitnehmer für November 1939

2 . Beiträge für Industrie und Handelskammer für 1939

3. Schulgelder
a ) Oberschule für Mädchen
b ) Handelsschule
c ) Haushaltungsschule

4. Hauszinssteuer für Dezember 1939

können noch bis einschl. 19. d. Mts . gebührenfrei bei der Stadt
kasse oder auf deren Konten (81201 bei der Kreis und Stadt
Sparkasse leer , 10820 beim Postscheckamt Hannover ) überwiesen
werden .

.Nach Ablauf dieser Frist wird auf Grund des Steuersäumnis

geleges vom 24 . 12 . 34 ein Zuschlag von 2 Prozent erhoben .

Außerdem werden die noch vorhandenen Rückstände zwangs

weise beigetrieben. Die Kosten fallen den Säumigen zur Last.
Leer , den 13 . Dezember 1939 .

Die Stadtkasse . 3. D . : Klotz .

Bekanntmachung
Das Verzeichnis des Pferdez pp ., Rindvieb und Ziegenbestan

des liegt in der Zeit vom 10. bis 31. Dezember 1939 , im Zim

mer Nr . 2 des Rathauses , öffentlich zur Einsicht der Beteilig
ten aus .

Weener , den 10 . Dezember 1939 .

1 großen Ausziehtisch
bat zu verkaufen
Hermann Eckhoff ,
Theringsfehn I 423 .

Billig zu verkaufen :

1 Feldschmiede , 1 Puppen
wagen , 1 Kinderwagen ,

1 vierr . Schw . . Handwagen
( Kastenlänge 1. 70 Mtr . ),

1 Herrenfahrrad mit Gummi ,

1 Dezimalwaage m . Gewichten
(Tragf . 250 kg ).

Loga , Daalerstraße 36 .

Derkaufe

2300 gebrauchte Dachziegel

1 Kuhfalb
Brandt , Remels

Zwei im Januar kalbende ,
Itammberechtigte

Der Bürgermeister. gez. Klinkenborg. Särien
Die Lebensmittelkarten werden am Freitag , dem 15. Dezember

1939, von 14- 16 Uhr in den Wohnungen der Blockleiter der
NSDAP . ausgegeben .

Weener , den 13. Dezember 1939.

Zu verkaufen :

4

Der Bürgermeister . Klinkenborg .

1 Tresen mit Auffay
3 Mtr . lang )

1 doppelte Papierrolle
1 Laden - Regal
(4 Mtr , breit und 2/2 Mtr . boch )

Ed . Ellen .Leer ,
Adolf Hitler Str . 58 .

Abzugeben ein kleiner eiferner

Waschlüchenherd (5. - RM).
Joh . Lorenzen , Hindenburgstr . 10 .

Kleiner Waidhofen
mit Heizplatte zu verkaufen .
Halfwaffen ,
Heisfelde , Ringstr . 55 .

zu verkaufen , sowie ein 10
Monate alter

Bulle
mit gutem Leistungsnachweis .

Mutter u . Großmutter prämiiert .

A. Hellmers , Detern .

Zu verkaufen

einige Zentner Nofel
Wo , sagt die OTZ , Leer .

In jedes Haus die OTZ !



Unsere beiden Geschäftshäuser
am Bahnhof , vorm . de Wall

und Heisfelderstraße 14 - 16

Wir erwarten

Ihren Besuch !

mit ihren gefüllten Abteilungen und

festlich geschmückten Räumen stehen

ganz im Zeichen unseres diesjähr . großen

Weihnachts -Verkaufs

KAUFHAUS

Gerhard
rottrup
vorm . Gerhd . deWall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Reichswert Buch und Doll

Verein junger Kaufleute Leer

Kulturring dee Stadt Leer

Am

Freitag , dem 15. Dezember 1939 , 20. 30 Uhr, im „ Sivoli "
Spricht

Hans Schwarz van Berk
Hauptschriftleiter des „ Berliner Angriff "

über seine leste diesjährige Reise nach England
Eintrittspreis 0 . 50 RM . Mitglieder haben freien Eintritt .

Handschuhe
Enno Hinrichs , Leer

Die vollkommene Nagelpflege von LEICHNER

RM , 1 . 25

ist angenehm und leicht und zugleich preiswert

LEICHNER - Nagelhautentferner verhütet schmerzende Niet¬
nägel . RM . 0 . 75 LEICHNER - Nagelhäutchencreme ver
hindert das Sprödewerden der Nägel
Leichner - Nagelpulver . 0. 50 Leichner - Nagelpaste . 0. 50
Leichner - Nagelweiß - Stift 0 . 40 Leichner - Nagellack . 0 . 50

Verkaufs - Depot : G . Kaufmann , Leer , Brunnenstraße 9

Familiennachrichten

PALAST TIVOLI
THEATER

Von Freies

bis einschließlich Montag

Sonntag Anfang 4. 30 Uhr
und 8 . 30 Uhr

Willy Forst

Bel ami
Als „Bel ami" erscheint
der Schauspieler Willy
Forst nach längerer Pause
wieder im Film . Sein
neuer Film wird deshalb
auch für Sie eine Ueber¬

raschung sein . Mit ihm

spielen : Olga Tschecho¬
wa , Johannes Riemann ,
Ilse : Werner , Aribert
Wäscher , Lizzi Wald¬
müller , Will Dohm .

Der Nerz und seine Zucht

Die neueste Wochenschau

Sonnabend nachmittag

Sondervorstellung
mit obigem Programm .

Anfang 5. 30 Uhr

LICHTSPIELE

Donnerstag ,

Sonnabend , Sonntag .

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

und 8 . 30 Uhr .

Beniamino Gigli

Dir gehört
mein Herz

Gigli wie Sie ihn noch

nicht gesehen haben

Gigli in einem großen

Lustspiel . Liebesabenteuer

und Ferienstreiche eines

großen berühmten Tenors

inkognito mit Carla Rust ,

Lucie Englisch , Paul

Kemp , Theo Lingen usw .

Seefahrt und Wissenschaft

Neueste Wochenschau

Sonntag Jugendvorftellung
Dir gehört mein Herz

mit Beniamino Gigli .

Café , , Erbgroßherzog "
Sonntag Konzert und Tanz

Schöne Läuferschweine
zu verkaufen .
Peter Schmidt , Neuemoor

Stellen -Angebote

Wegen Erkrankung des jet

Belles tragendes Schafsigen auf fofort ein

W

Kleidung
immer am

wertvollsten
!

Qualität , aber preiswert : das entscheidet !
Winter - Mäntel 2 reih . Ulster u. 1-reih . 36 . - 42 . - 48 . ¬Sliponform , schöne breite Fischgräten , auch
mit Noppen od. Karos , farbenkräftige Abseite 59 . - 73 . - 89 . ¬

Ulster - Paletots aus guten tragfähigen 33 . - 38 . - 45 . ¬grauen blaugrauen und marengo Stoffen ,
ganz auf Kunstseide , vortreffl . ausgestatt . 57 . - 69 . - 85 . ¬

Straßen - Anzüge von einwandfreiem 35 , - 43 . - 49 . ¬
Sitz , 1 u. 2 reihig , modisch flotte Farben u
Muster , in zuverlässiger Innenverarbeitung 57 . - 67 - 87¬

Sport - Anzüge in den schwereren Win 29 . - 37 . - 43 . ¬ter -Qualitäten , aufgesetzte Taschen , Rücken¬
gurt , mit langer oder Golthase , neue Farben 47 , - 55 . - 65 . ¬
Undinallen anderen Lager ,auch für die Jungens, wirklichpreiswerte Geschenket

Backhaus
in Leer

ZENTRAL - LICHT
Donnerstag , Freitag , Sonnabend 8. 30 Uhr

Sonntag 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

Johann Strauß - Operette

Leer, BlufenbergstraßeNr.22Junges Mädchen Die Fledermaus

Zu kaufen gesucht

Daus
Ein oder Zweifamilienhaus
( kann auch Neubau jein ) ge

gen bar zu kaufen gesucht .

Angebote unter 21059 an die

OTZ . , leer .

Sm Auftrage anzukaufen gesucht :

1 Wohn- und Geschäftshaus
an guter Lage

2 Gin- bezw. Zwei-Familien
Wohnhäuser .

Ed . Ellen , Grundft . Vermittler , j

gesucht .

Frau Ad . Haken ,
Leer , Bremerstraße 20 .

Suche zum 1. Januar 1940 evtl .

Später wegen Verheiratung des

jetzigen ein nettes , sauberes

Sagesmädchen
nicht unter 18 Jahren .

2 *
Frau Gerhard Gröttrup
Leer , Adolf Hitler Straße 53.

Für Wiederverkäufer :

Sauerkraut näffen uin Jaffern u .
im Anbruch .

Span . Zwiebeln u . Zitronen .

Leer. A-131f-hit ler-Straße 5 d . C. Onies , Leer .

Diese Fledermaus - Operette ist ein wirklich filmischer
Film , eine erstaunliche Leistung , eine erstaunliche
Bild - und Tonphantasie , ein herrlicher Zusammenklang
von Melodie und Tanz und buntem Spiel .

In der Hauptrolle : Lida Baarova

Im Beiprogramm :

Ostpreußen -Masuren , deutsches Grenzland im Osten

Neue Wochenschau

Schiffskoggen
- antike Holzschiffsmodelle

ein Geschenk für ' s ganze Leben .

Papier -Buf , Leer

Die Verlobung unserer

Tochter Gerda mit dem Bauern

Herrn Gerhard Boekhoff aus

Nortmoor geben bekannt

Verloble

Gerda Braje
BernhardBrajeu.Frau Gerhard Boekhoff

geb . Hinrichs

Nortmoor , den 14. Dezember 1939

Wir haben uns verlobt :

Gerti Schwenzfeier

Paul Hallecker

Braunschweig
Gorch Fockstr . 9

Leutnant d . R.

Dezember 1939

Ihre Vermählung geben bekannt :

Bunde (Ostirsid . )
zzt . im Heeresdienst

Jonny Lüten Gelreiter eines Inf.-Reg.

Paula Lüken geb. Müller
Leer , den 12. Dezember 1939 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie
Herrn Pastor Buurman für seine trostreichen Worte

beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen unsern

Leer

innigsten Dank

Nüttermoorer Weg 1

Familie Ant . v . d . Huir

Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem

schweren Verlust unserer lieben Mutter sagen wir

allen unsern

Esklum

herzlichen Dank

Trauerfachen

furbt innerhalb
24 Stunden

Färberei Alting
LEER

Dänische Galoschen
und Trippen

eingetroffen .

Ad . E . Onkes , Leer .

Geschwister Gerdes

Reichsbund
der Kinderreichen .

Ara 10 . Dezember 1939
verfchied plötzlich und un
erwartet in Stikelkamp unser
treues Mitglied und der
Familienwart im R. d . H.

Johann Beuns
Sein Andenken werden

wir ftets in Ehren halten .

6 . Penning ,
Kreisabschnitt Holtland .
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